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Gewaltige Panzerschlach t auf der Krim

Die Sowjets werfen starke motorisierte Verbände in den Kampf — Von den Heldenhast kämpfenden deutsch -rumänischen
Verbänden allein am Freitag 28S Panzer vernichtet — Keodosia und Simferopol geräumt

Berli « . 15. April . Durch Einsatz starker moto -
risierter Verbände hat die Krimoffenstve der
Sowjets überraschend schnell Raum gewinnen
können . Der Wehrmachtbericht gibt jedoch deut -
lich zu erkennen , datz die Kampfkraft der ver -
hältnismäßig kleinen deutschen Abwehrverbände
durch das schnelle Vordringen der Sowjets nicht
gelitten hat , sondern daß erbitterte Kämpfe
zwischen den deutschen und rumänischen Trup -
Pen einerseits und den überlegenen sowjetischen
Kräften andererseits ausgekochten werden . Die
Tatsache , daß allein am Freitag 285 sowjetische
Panzer vernichtet worden sind , beweist, baß hier
einedergewaltigstenPanzerschlach -
ten dieses Krieges ausgekochten wirb .
Diese gewaltige Zahl von vernichteten Feind -
panzern läßt auch Schlüsse auf den feindlichen
Materialeinsatz zu , so daß man annehmen kann ,
daß der Feind etwa das drei - bis vierfache der
im Wehrmachtbericht als vernichtet mitgeteilten
Panzer für die Aufrollung der Krim bereitge -
stellt hat .

Demgegenüber kann die Tapferkeit der hier
Schulter an Schulter kämpfenden deutschen und
rumänischen Verbände , die seit geraumer Zeit
allein auf den Nachschub über See und aus der
Luft angewiesen sind, nicht genügend hervorge -
hoben werden . Ihre Absetzbewegungen nach Süd -
Westen , also in Richtung aus die ehemalige Fe -
stung Sewastopol , deren Werke durch die
lange deutfch- rumänische Belagerungweitgehend
zerstört sein dürften , müssen angesichts der Be -
weglichkeit des Feindes unter andauernden
schweren Kämpfen erfolgen . Dennoch sind der
Mut und die Tapferkeit , wie der Abschußerfolg
an Feindpairzern beweist , sowohl bei den deut -
schen wie auch bei den rumänischen Verbänden
ungebrochen .

De ? feindliche Parallelangriff auf
das Westufer der Dnjestr - Mün -
d u n g konnte keine Fortschritte erzielen , äugen -

OaS Eichenlaub
für den Verteidiger von ?larwa

DNB . Führerhauptquartier ,15. Aprils
Der Führer verlieh am 8. April das Eichen -
la « b zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes
auGeueral der JufauterieFohaunes Frieß -
» er , Oberbefehlshaber einer Armeegruppe ,
als 445. Soldaten der deutsche» Wehrmacht .

Während der Abwehr der feindlichen Offen -
sive südlich Leningrad übernahm General
Frießner die Führung einer Armeegruppe in
diesem Abschnitt. Er war entscheidend an der
unter großen Schwierigkeiten erfolgreich durch-
geführten Absetzbewegung der deutschen Trup -
Pen aus dem bis zum Almensee vorspringen -
den Frontbogen beteiligt . Hervorgehoben zu
werden verdienen vor allem die im Wehr -
machtbericht vom 9. März gemeldete Zerschla -
guug feindlicher Narwa -Brückenköpfe durch
estnische Freiwillige . — General der Jnsan -
terie Frießner wurde am 22. März 1892 in
Chemnitz geboren .

scheinlich infolge des starken deutschen Einsatzes
von Schlacht - und Kampsfliegerverbänden .

Die sonstige Kampflage an der Ostfront weist
keine Veränderungen auf . Insbesondere konnte
der Sperr -Riegel südlich P l e s k a u mit dem
Abschuß von nahezu der Hälfte der angreifen -
den Feindpanzer einen neuen Abwehrerfolg er -
ringen . Die heldenhafte Besatzung der Stadt

Tarnopol , die sich , rings umschlossen von
sehr starken Feindkräften , noch immer hält ,
kämpft einen geschichtlichen Kampf . Die
dort eingeschlossenen Regimenter heften damit
nicht nur ewigen Ruhm an ihre Fahnen , so«-
dern ihr Kämpfen ist auch im Gesamtgeschehen
des Ostfeldzuges eine Tat von überragender
strategischer Bedeutung .

Sowjelangriffeam unterenSnjestr abgewiesen
Deutscher Bodengewinn bei Tarnopol — Boller Abwehrerfolg südlich Pleskan

» Aus dem ^Führerhauptquartier .
15. April . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt : Auf der Krim setzte» sich die
deutsche« uud rumäuischeu Truppe « bei au -
dauernde » Kämpfe » gege » de» scharf « ach-
drä « ge « deu Feind weiter » ach Südweste « aö .
Die Städte Feodosia uud Simferopol
wurde « geräumt . I « der Zeit vom 8. bis IS.
April vernichtete « Verbände des Heeres , der
Luftwaffe uud Marineartillerie 285 feindliche
Panzer . In de» schwere » Kämpfe « der letzte «
Tage habe « sich die Kampfgruppe « unter Füh¬
rung oo « Major Schroeder uud Hauptmann
Heidelberg besonders ausgezeichnet .

Am unteren D n j e f t r versuchten die So -
wjets , ihre Brückenköpfe aus dem Westnfer des
Flnsses zu erweitern . Alle Angriffe warben
in sofortigen Gegenstößen znrückgefchlagen .

Die Lnftwaffe griff mit starken Schlacht - nnd
Kampffliegerkräften in die Abwehrkämpfe aus
der Kr im und im Raum vo » Tiraspol ein .
Allein i» diese » Räumen wurde « i« de« beide «
letzte « Tage « 78 sowjetische Panzer durch Au -
griffe aus der Lust vernichtet .

Bei Delaty » nnd im Ranm » stlich Sta »
» isla » griffe » die Bolfchewiste » mit stär-
kere» Kräfte » a » . Sie wurde » unter Abriege -
luug einiger Einbrüche abgewiesen . Westlich
Tarnopol brachen nnsere Truppen in stark
ausgebaate fei » dliche Stellnngen ein nnd ge-
wannen trotz zähen feindlichen Widerstandes
Boden . Die Befatznng der Stadt behanptete
sich weiterhin in erbittertem Ringen gegen die
von allen Seiten angreifenden Bolfchewisten .

m Ranm nördlich B r o d y nnd südwestlich
o w e l zerschlugen unsere Trnppeck sowjetische

Kampsgrnppen .
Südlich Pleskan setzte der Fein » mit starken

Kräften feine Dnrchbrnchsverfnche fort . Unsere
Trnppen errangen ernent einen vollen Abwehr «
erfolg nnd vernichteten 48 von 90 angreisenden
Panzern .

Ans Italien wird nnr rege beiderseitige
Späh - » » d Stoßtrnpptätigkeit gemeldet .

Ein Tagesangrifs schwächerer feindlicher
Fliegerkräfte im westdeutschen Grenzgebiet ver »
ursachte geringe Schade « .

Unser gutes Fundament
Von Georg Brixner

Deutschland hat den ersten Weltkrieg ver
loren , weil das deutsche Volk im Jahre 1V18 in
der entscheidenden Schlußphase in seiner seeli-
schen Haltung versagte . Es ist in der Geschichte
niemals so klar zutage getreten wie im No
vember 1S18, daß ein Krieg nicht allein durch
Material , durch Waffen und Menschenmaffen
entschieden wird , sondern daß ebensosehr der
Geist entscheidend ist , der Front und Hei -
mat beherrscht . Mit dem Geist des deutschen
Volkes von 1918 war kein Krieg mehr zu ge-
Winnen , dieses Volk wurde von der Vorsehung
in der entscheidenden Stunde zu leicht befunden ,
und es hat sich des Sieges nicht würdig erwie -
sen. Es ist nach wie vor der größte Irrtum un
serer Feinde , datz sie glauben , das deutsche Volk
von 1944 mit dem deutschen Volk von 1918 gleich -
setzen zu können . Sie sehen uns so, wie sie uns
sehen möchten, innerlich zerrissen , in Parteien
und Klassen, in Stämme und Stände gespalten ,und sie vergessen ganz , datz dieses Volk Jahre
bitterer Erfahrungen hinter sich hat , daß die
Idee der Volksgemeinschaft das feste Funda -
ment seines Lebens geworden ist und daß eS
durch die Erziehungsarbeit der nationalsoziali -
stischen Bewegung ein gutes Fundament auch
als politisches Volk bekommen hat . Das deutsche
Volk von heute weiß , warum es den schweren
Kampf führen muß , es weiß , wofür es kämpft . An
diesem Wissen scheitern alle Versuche unserer
?
Heinde , die deutsche Moral zubrechen und die deut -
che SiegeSgewißheit ins Wanken zu bringen ,

mögen diese Versuche durch Versprechungen und
Verlockungen oder durch Terror mit Spreng -
und Brandbomben durchgeführt werden . Sie
scheitern erst recht in der entscheidenden Phase ,
der sich der zweite Weltkrieg mehr und mehr
zubewegt .

» '•
Während sich unsere Gegner über die Hal -

tung der deutschen Heimat noch fast durchweg
falschen Hoffnungen hingeben und sich nur set -
ten Versuche zeigen , bie Dinge richtig zu sehen
ünd zu beurteilen , beginnt man aus der änderet »
Seite jetzt immerhin , zumal nach den Er -

London droht mit Sanktionen gegen die Neutralen
Schweden das wichtigste Objekt der Nerven -Offensive --- Die Kategorien der Neutralen — ..Lobespunkte- für die Schweiz

H .W . Stockholm , 15 . April . Nachdem das all -
zu offene und brutale Vorgehen der Anglo -
Amerikaner gegen die kleinen Neutralen selbst
in der schwedischen Presse einen recht schlechten
Eindruck vermittelt und ziemlich einhellige Ab-
lehnung der Aufforderungen zum Wirtschaft-
lichen Selbstmord ausgelöst hat , ist London be-
müht , die Erpressungen nachträglich etwas zu
beschönigen. Reuter sucht sogar zu bestreiten ,
datz es sich überhaupt um Druckmatznahmen
handle und meint , es sei lediglich ein „A n -
ziehen der Schraube ". Schwedische
Korrespondenten aus London behaupten , die
eigentliche Initiative — obwohl natürlich eng-
lisch- amerikaniiche Einigkeit üver die in Stock-
Holm überreichte Note bestehe — sei von Wa -
shington ausgegangen . London hätte es lieber
gesehen , wenn der Erpressungsversuch keine
so grotze Publizität erhalten hätte . Verant -
wortlich für das ganze sei das USA .-Kriegs -
Ministerium mit seiner „Deutung der gegen -

Der ungarische Kerenski taucht wieder auf
Gründung eines „ungarischen Rates " in London

* Stockholm , 15. April . Wie Reuter aus Lon -
dou meldet , ist dort ein sogenannter „unga -
r i s ch 11 Rat " gebildet worden , an dessen
Spitze der ehemalige Präsident und Premier -
Minister Ungarns Graf Michael K a r o l y i
steht. Der Rat will alle „demokratischen Be -
wegungen " der Ungarn in England und den
USA . zusammenfassen . Er hat auch gleich ein
Programm mitgebracht , in dem er u . a . er -
klärt , er wolle Partisanenverbände bilden , die
» it der Armee des Bandengenerals Tito zu-
sammenarbeiten sollen . Er wolle den Kriegs -
apparat sabotieren und die ungarischen Solda -
ten zum Meutern und zum Ueberlaufen auf -
sordern . Im übrigen empfehle er die engste
freundschaftlichste Zusammenarbeit mit den
Sowjets . Er will das „faschistische Feudal -
regime " ausgerottet wissen und an seine Stelle
ein „freies und unabhängiges Ungarn " stellen.

Dieser saubere Karolyi ist der gleiche, der sich
liach der ungarischen Revolte am SO. Oktober
1918 zum Ministerpräsidenten ernennen lietz
und dann den Schmachvertrag abschloß , der
Ungarn der Willkür der Alliierten auslieferte .
Im Januar 1919 wurde dann Karolyi zum
Präsidenten der ungarischen Republik gewählt .
Seine Herrlichkeit hatte jedoch bald ein Ende ,
wdem er am 21. Mär ^ schon wieder von den
Kommunisten gestürzt wurde . Er räumte ihnen
bereitwilligst das Feld und überließ damit das
« and dem hunterttägigen Schreckensregiment
des berüchtigten bolschewistischen Massenmör -
° rrs B e l a K h u n. Karolyi lebte seitdem in
der Verbannung . Jetzt , wo Ungarn gegen den
Bolschewismus um seine Existenz und um sei«
« eben kämpft , bietet sich dieser ungarisch «

Kerenski , der sich als Wegebereiter der
Kommunisten schon einmal bewährt hat?
wieder den Feinden seines Vaterlandes an in
der Hoffnung , man werde feine Handlanger -
dienste noch einmal gebrauchen können .

wältigen Kriegslage " . Psychologisch hätten die
amerikanischen Verluste bei den Angriffen auf
Deutschland zweifellos die Maßnahmen stark
beeinflußt . Washington halte eine außenpoliti -
sche Linie für nötig , die das Löben amerikani -
scher Flieger sparen helfe.

Da die USA .-Verluste bei den Terror -
angriffen auf Deutschland zu groß geworden
sind , eröffnen die Plutokratieu nun eine Offen -
sive gegen die Neutralen . Die Engländer geben
zu , daß sie auf Grund ihrer Abmachungen mit
Schweden eigentlich keinen Anlaß zu den jetzi-
gen Forderungen hätten . Aber sie berufen sich
darauf , daß solche Abmachungen weniger wögen
als die Forderungen der faktischen Kriegslage .
Die „Times " sagt wörtlich : „Die Verpflich -
tungen der Neutralen müssen sich ändern in
Uebereinstimmung mit den verschiedenen Pha -
sen des Krieges ." Also die Neutralen sollen jetzt
Opfer bringen und ihre eigenen Interessen
denen der Plutokratien unterordnen .

Damit die Drohung nicht fehlt , kündigen die
Engländer nach ihrer alten Gangstermethode
Schwierigkeiten im schwedischen Handel mit
Südamerika an , falls sich Schweden nicht unter -
werfen sollte. London spricht die Erwartung
aus , Schweden werde sich „aus Grund seiner
allgemein demokratischen Einstellung und der
Ausrichtung seiner Außenpolitik " früher oder
später dem Druck der Alliierten beugen . Renter
kündigt an , Stettinius wolle mit der englischen
Regierung bie Antwort Schwedens und der

Giraud endgültig kaltgestellt
Verweigerung der Anerkennung de Gaulles durch zahlreiche Offiziere

* Genf . 15. April . Giraud hat nach einer
Reuter - Meldung aus Algier den Posten eines
„Generalinspekteurs " der französischen Armee
endgültig abgelehnt . Das sogenannte ..Befrei -
ungskomitee "

. so meldet Reuter weiter ,
habe ihn deshalb zur Reserve gestellt. Giraud
bleibe jedoch im aktiven Dienst . Reuter betont
ausdrücklich , datz Giraud nicht zur Disposition
gestellt sei ? er werde in die erste Klasse des
Armeegeneralstabes eingereiht . Nach einem
anderen Reuterbericht soll Giraud einen Tages -
besehl an seine Truppen erlassen haben , in dem
er sich von ihnen verabschiedet und resigniert
erklärt : „Wegen militärischer Notwendigkeiten
wurde das Oberkommando abgeschafft. Män -
ner mögen gehen , doch Frankreich bleibt ." Ein
grotzes Wort — ein leeres Wort von einem
Mann , der Verrat geübt und nunmehr kalt -
gestellt worden ist von seinen Auftraggebern .

Gleichzeitig haben die Kommunisten ihre For -
derung , Giraud wegen „Verstoßes gegen die
Staatssicherheit " vor ein Kriegsgericht zu stel -
len , fallengelassen . Die Sache lohnt sich nicht,
weil die Behandlung des USA . -Schützlings in
Washington allzugroße Enttäuschung auslöste .

Das energische Eingreifen der USA . in Algier
zugunsten Girauds hat den Plutokraten aller »
dings nur den Trostpreis der Versetzung ihres
Schützlings in den Ruhestand eingebracht . Da -
mit ist Giraud immerhin endgültig ausgeschal -
tet , wie es die Kommunisten gewollt hatten .
Giraud hat im übrigen Glück gehabt , ^

dem
Schicksal seines Freundes Puchen vorläufig
entgangen zu sein.

In der Praxis ist die Krise indessen noch nicht
abgeschlossen. De Gaulle ist soeben von einer
Inspektionsreise zurückgekehrt . Ihr Ergebnis
ist , daß sich der überwiegende Teil der Offiziere
Giraubs weigert , sich dem neuen Oberbefehls -
Haber de Gaulle zu unterstellen . Der Abfall des
General Leclerc , der ein enger Freund und
einer der älteren Mitarbeiter de Gaulles war ,
bestätigt sich . Leclerc ist mit seinen Truppen in
die südalgerischen Gebirge gezogen , wo sich ihm
viele Führer der Eingeborenen - Stämme mit
ihren Anhängern angeschlossen haben . Leclerc
gab bekannt , sein Ziel sei , Nordafrika vom
Kommunismus zu befreie « . Seme Truppen
sollen 6000 Mann zähle «. v

'

Türkei prüfen „und die erforderlichen Konse-
quenzen ziehen ".

Allgemein nimmt , wie schwedische Meldun -
gen aus London verzeichnen , der Londoner
und Washingtoner Sturm gegen die Neutra -
len noch an Stärke zu , in England mit der
Beaverbrook -Presse als großen Blasebalg . Bei
Beaverbrooks engem Verhältnis zu Churchill
ist diese Tatsache besonders aufschlußreich . Eni -
gegen allen Ablenkungsversuchen und Ver -
weisen auf Washington ist natürlich England
selbst, gemäß alter Tradition , der Haupttreiber
gegen alle Neutralität . Die englische Presse ver -
sucht dabei eine Einheitsfront der Neutralen
dadurch zu verhindern , daß Unterschiede ge -
macht werden sollen . „Evening Standard " er -
klärt , nicht alle Neutralen gehörten zur gleichen
Kategorie . Schweden und die Schweiz
z. V . erhalten einige Lobespunkte ?
Spanien . Portugal und die Türkei schneiden
dagegen schlechter ab. In Neuyork besteht der
Eindruck , wie der dortige Vertreter des „Da -
gens Nyheter " drahtet , datz Schweden das
wichtigste Objekt der Offensive gegen die
Neutralen bilde . Dort würden ganz offen
wirtschaftliche Zwangs - und Strafmaßnahmen
angedroht , gleichzeitig mit Nachteilen für alle
Neutralen in einer künftigen Nachkriegswelt .

„Stockholms Tidningen " lehnt erneut die
Erfüllung auch nur begrenzter Forderungen
der Alliierten ab , und zwar unter dem Hin -
weis , daß diese sich über die mit den Alliierten
geschlossenen Verträge hinaus gegen Schwedens
eigene Interessen richteten . England und die

könnten sich wohl schwerlich ernsthafteinbilden , daß Deutschland durch Einstellungdes Handels mit den Neutralen besiegt werden
könnte .

Eebietsforderungen de Gaulles au Badoglio
O Rom , 15. April . Die monatelangen Be -

mühungen Badoglios , zu dem französischen
Dissidentengeneral de Gaulle Verbindungen
aufzunehmen , sind gescheitert. Als Grund für
die ablehnende Haltung de Gaulles Badoglio
gegenüber werden Grenzzwistigkeiten ange -
geben . De Gaulle verlangt nämlich zwecks
Festigung des italienisch -sranzösischen Verhält -
nisses" eine Bereinigung der französisch-
italienischen Alpengrenze , d . h. die Abtretung
des Aosta -Tales und der Provinz Cuneo an
Frankreich .

Japaner versenkten vier Feind -U-Boote
* Tokio , 15. April . Wie von einer ungenann -

ten japanischen Basis im Pazifik berichtet wird ,
konnten im Verlauf der letzten Tage in diesen
Gewässern vier feindliche U -Boote versenkt
werden . Dieser Erfolg ist . wie der Bericht be -
sagt , auf die von der japanischen Marine er -
grifsenen verstärkten Maßnahmen zur Be -
kämpfung der feindlichen U-Boote zurückzu-
führen . Zwei der U-Boote wurden durch Lang -
streckenbomber , die beiden anderen durch
Kriegsschiffe vernichtet .

fahrungen in Süditalien , die Haltung des
deutschen Soldaten richtiger zu beurtei -
len . Man mutz schweren Herzens der Tapfer -
keit und Zähigkeit der deutschen Grenadiere und
Fallschirmjäger höchste Anerkennung zollen , und
man denkt mit Schrecken daran , datz man diesem
tapferen und entschlossenen Gegner gegenüber -
stehen wird , wenn in absehbarer Zeit unter
Moskauer Druck die „gewagteste militärische
Operation der Weltgeschichte", die Invasion ,
doch unternommen werden mutz . Dieser Schrek-
ken wird noch gesteigert durch die Berichte , die
über die Haltung der deutschen Kriegsgesange -
nen in England an die Oesfenilichkeit gelangen .
So klagte die Londoner Abendzeitung „Star "
dieser Tage , deutsche Soldaten , die schon über
ein Jahr im Gefangenenlager säßen , seien noch
immer überzeugte Nationalsozialisten . Sie hat -
ten Gelegenheit gehabt , alle Rundsunksendun - '
gen zu hören , die sie wünschten , englische Zei -
tungen zu lesen , selbst die Blätter , die in den
USA . in deutscher Sprache herauskämen , aber
nichts vermöge sie von ihrer nationalsozialisti -
schen Haltung abzubringen . Wenn es im
alliierten Lager Leute gebe , die glaubten , den
Deutschen könne man leicht ihre nationalsoziali -
stischen Anschauungen dadurch nehmen , daß man
sie einen „Blick in die freie Welt der Demokra -
t.ietf tun lasse , dann würden sie vom Gegenteil
überzeugt , wenn sie einmal mit deutschen
Kriegsgefangenen sprächen. Wir sind stolz aus
diese Haltung der deutschen Soldaten , die das
Unglück hatten , in Gefangenschaft zu geraten ,
wir sind aber auch ebenso erstaunt über die
naive Meinung der Herren Plutokraten , die da
glaubten , mit einem „Blick in die freie Welt
der Demokratien " noch einen Hund hinter dem
Ofen hervorlocken zu können . Freie Welt der
Demokratien ? Das soll wohl die neue Offen -
sive gegen die Neutralen sein , oder der Druck
auf Irland , das Elend in dem unter alliierter
Herrschaft stehenden Teil Süditaliens , die Kne-
belung Aegyptens , die Unterdrückung der Ära -
ber , die Hungerkatastrophe in Indien , di»
schändliche Behandlung von Kriegsinvaliden ,
die mangelnde Fürsorge für Kriegerfrauen und
Hinterbliebene von Gefallenen oder gar die
Versagung von sozialen Einrichtungen für die
schaffenden Massen , wie sie im Reich schon seit
mehr als einem halben Jahrhundert gesetzlich
eingeführt sind. Nein , mit diesem Blick kann
man das politische Fundament nationalsoziali -
stischer Soldaten nicht ins Wanken bringen ,
man kann sie dadurch höchstens im Glauben an
die Richtigkeit ihrer Auffassungen bestärken ,
auch wenn sie schon länger als ein Jahr im Ge-
sangenenlager sitzen .

*

Das krampfhafte und vergebliche Suchen
nach Mängeln und Lücken unserer moralischen
Haltung hat vor allem bei unseren britischen
Feinden seinen Grund in der eigenen Unsicher-
heit und Unruhe . Man braucht die in der letz-
ten Zeit immer wieder aufflackernde Kritik an
Churchill , man braucht den kürzlich im Unter -
Haus vorgeführten Sturm im Wasserglas , man
braucht auch die nur mit großer Btübe beizu -
legenden Streiks in England nicht zu über -
schätzen , und man wirb doch die Tatsache fest-
stellen dürfen , datz sich das englische Volk
in der Mitte des fünften Kriegs -
jahres in einem Zu st and des .̂ we 'i -
felns und derNervofität befindet , wie
er in seiner Geschichte noch nicht festzustellen
war . Erstaunlich ist das nicht. Es sind diesem
Volk so viele Versprechungen gemacht worden
die nicht in Erfüllung gingen , und es ist ihm
so oft der unmittelbar bevorstehende Zusam -
menbruch des deutschen Gegners angekündigt
worden , ohne daß bis heute das geringste An-
zeichen für die Verwirklichung dieses Wunich-
traumes vorliegt , daß nur angesichts der briti -
schen Dickfelligkeit und wohl auch Denkfaulheit
derselbe ^ alfchspielertrick mehr als vier ?^ahre
mit Ersolg praktiziert werden konnte . Die Un -
ruhe mußte in dem Augenblick zum Ausdruck
kommen , in dem man in einsichtigen enalischen
Kreisen anfing , eine objektive Bilanz ohne jede
Verschleierung zu ziehen . Wenn aber England
vor der als Kriegsentscheidung gedachten ^ >n-
vasion eine Bilanz zieht , so ist diese Bilanz
auf wirtschaftlichem , politischem und militäri -
schem Gebiet eindeutig negativ . England hat
seine reichen Auslandsguthaben für die Krieg -
führung geopfert , ergiebigste Rohstossguellen
verloren , einen großen Teil seuier Handels -
flotte eingebüßt , lebenswichtige Stützpunkte ab-
getreten , und der hauptsächlichste Nutznießer
dieses wirtschaftlichen Niedergangs des Em -
pire schickt sich an , die Briten im eigenen Land
wie ein Kolonialvolk zu behandeln . Er kann
sich das leisten , weil mit dem wirtschaftlichen
Niedergang Englands auch der politische und
militärische Niedergang Schritt gehalten hat .
In den bisherigen politischen Jnteressenaebie -
ten Englands machen sich beute die Sowjets
und die Aankees breit , und die frühere Welt -
macht, ohne .deren Plaeet einst keine politische
Aenderung von Gewicht irgendwo in der Welt
durchgeführt werden durfte , die Weltmacht , die
es sich glaubte leisten zu können , wegen der
Rückkehr des deutschen Danzig zum Deutschen
Reich einen Krieg vom Zaune zu brechen, wird
heute schon ganz offen von ihren eigenen Ver -
bündeten als Staat zweiten Ranges bezeichnet
und entsprechend behandelt . Englands politische
Rolle war endgültig ausgespielt und sein " o "
*Hches Ansehen war bis r - i, «- ..
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tan , als eS ftdj der Diktatur Stalins beugte
undzur Auslieferung Europas an öen Bolsche¬
wismus bereit war . An diesem Tatbestand
ändert auch noch so scharfe nachträgliche Kritik
an Churchill und Eden nichts , selbst wenn sie
ernst gemeint wäre . Denn eS fehlt England
ote Macht , an diesem Tatbestand etwas zu
andern . ES wird im Ernst niemand behauvten
wollen , daß die militärischen Leistungen Ena -
lanbs in Ostasien und in Europa , die sich im
weientlichen auf die Durchführung von Terror -
angriffen aus die Zivilbevölkerung in Deutsch -
i ° " d und in den . besetzten Westgebieten be -
Iwränkten , dazu angetan wären , das rampo¬
nierte Ansehen Churchill - Englands zu lieben .Auf die Tauer kann man auch durch noch so
aufgebauschte Berichterstattung über die sowie -
tischen Erfolge doch nicht über das Ausbleiben
eigener militärischer Leistungen und Erfolge
hinwegtäuschen .

*

ist also angesichts einer solchen negativen
wirtschaftlichem , politischem und

militärischem Gebiet Grund genug für die Bri -
ten vorhanden , sich nun doch besorgt zu fragen ,warum . denn eigentlich ihre führende Kriegs -
treiberschicht im Herbst 1939 den Krieg vom
Zaune brach . Es ist für alle Briten
Grund zu besorgten fragen vorhan -

• t S en, plutokratifchen Kreisen Englands
wird ichwindelig , wenn sie an die enorme Ver¬
schuldung , an die amerikanische Konkurrenz auf
allen Gebieten , an die verlorenen Absatzmärkte
und an die sozialen Forderungen Im eigenen
^. ande denken , und die breiten Massen haben
daS unbehagliche Gefühl , daß sie auch dieSmiN
wieder genau so wie nach dem ersten Weltkrieg
die Zeche werden bezahlen müssen . Sorgen um
die Zukunft bei Reich und Arm . dort um das
Geschäft , hier um die nackte Existenz . Aus die -
sei Sorge kommt immer lauter die Frage :
Warum das alles ? Die Antwort bleibt aus ,denn es fehlt bei unseren Gegnern das klare
Kriegsziel , zu dessen Erreichung sich alle mora -
lnchen Kräfte ihrer Völker zusammenfassen
ließen . Vernichtung und Zerstörung , Verskla¬
vung und Ausrottung eines Volkes sind liel -
leicht eine Zeitlang brauchbare Schlagworte , sie
sind kein begeisterndes KriegSziel . Tie sind eS
um so weniger , je länger der Krieg dauert .
Das hat Churchill sehr wohl vorausgesehen , « IS
er vor zwei Jahren erklärte , die größte Gefahr
für die Alliierten bestehe in der Verlängerung
des Krieges . Er sah die Unruhe und Nervosität
kommen , die jetzt in England herrscht und von
der der bekannte portugiesische Historiker und
Publizist Professor Pimenta dieser Tage
schrieb , daß sie an den Seelenzustaud eines
RoulettespielerS erinnere , der seinen letzten
Geldschein auf den Spieltisch wirft . Roulette -
spieler ! DaS ist Churchill immer gewesen , und
er hat eS jetzt dahin gebracht , daß allmählich
fein ganze « Volk in eine gefährliche GlückS -
ritterstimmung hineingeriet .

Wir sind keine Roulettespieler . Wenn wir die
Stimmung in England vor dem Höhepunkt der
kriegerischen Auseinandersetzung feststellen ,
dann hüten wir uns aber gleichzeitig sehr
wohl , daraus irgendwelche Hoffnungen zu setzen
oder darauf unsere Entschlüsse zu gründen .
Wir richten uns darauf ein , daß
dieser Kampf um das Schicksal un -
serer Nation und unseres Erdteils
biSzurEntscheidungdurchgekämpst
werden muß , und wir vertrauen in
diesem Endkampf aufunsere eigene
Kraft . Uns fehlt daS KriegSziel nicht , und
hier liegt neben unserer Volksgemeinschaft ,
neben unserer nationalsozialistischen Weli .ln -
schauung und neben unserem felsenfesten Ver -
trauen in den Führer das stärkste Fundament
unseres unbeirrbaren SiegeswillenS . So wie
unS dieser Krieg von unseren Feinden ausge -
zwungen wurde , so ist auch unser KriegSziel
von den Vernichtungs - und Racheplänen un -
serer Gegner diktiert . Weil wir wissen , daß es
nicht um ein Regime , nicht um Personen , nicht
um Absatzmärkte , sondern um die Existenz un -
sereS Volkes und damit jedes einzelnen von
uns geht , mutz dieser Krieg biS zum Endsieg
durchgefochten werden , mag er noch so hart
sein und noch so schwere Opfer von uns for -
dern . Wir kämpfen um die Befreiung der Völ -
ker von der Geißel ber jüdischen Weltv ? rgif -
tung . Wir kämpfen um die Befreiung der Welt
vom Alpdruck des alleS vernichtenden Boische -
miSmuS . Wir kämpfen um die Befreiung der
schassenden Menschen von der plutokratischen
Ausbeutung . Wir kämpfen für die Befreiung
der Welt vom anglo -amerikanischcn Im »
verialiSmus . DaS sind Kriegsziele , die begei -
stern können , für die es sich zu kämpfen lohnt ,
die auch in kritischsten Phasen des Krieges nie -
wanden wankelmütig werden lassen , der » en
Sinn dieses Schicksalskampfes erfaßt hat . Ihre

. Erreichung verbürgt allen Völkern ein fried -
licheS Zusammenleben auf der Basis ihrer Lei -
stung und ihres Wertes . Das deutsche Volk
weiß in seiner überwiegenden Mehrheit um
diese Ziele , und eS ist bereit , für ihre Durch -
setzung alleS in die Waagschale zu werfen . Es
wirb nicht noch einmal in der entscheidenden
Stunde versagen . Boll Stolz können wir das
auch im fünften KriegSjahr und in der Erw .ir -
tung entscheidungSvoller militärischer Ereig -
nisse feststellen . DaS Vertrauen in den Sieg ist
unerschütterlich , auch Wechselsälle im Kriegs -
verlauf und feindlicher Terror können daran
nicht rütteln . Der Krieg ist hart und wird von
Tag zu Tag härter , aber er ist nicht härter als
unser Siegeswillen . Das Fundament unserer
SiegeSgewißheit ist so fest, baß daran selbst alle
Verführungskünste unserer Feinde in fernen
Gefangenenlagern abprallen . Es ist nicht weni -
ger fest bei unseren kämpfenden Soldaten und
bei unserer schaffenden Heimat , weil sich nie -
mand durch die Haltung der deutschen Kriegs -
gefangenen beschämen lassen will . Wir kämpfen
für öen Sieg , wir arbeiten für den Sieg , und
wir vertrauen in den Sieg . DaS ist unser guteS
Fundament .

Das Wehrschieben des deutschen Volkes
ein voller Erfolg

* Berlin , 15. April . DaS Wehrschieß >n deS
deutschen Volkes , das unter Führung der SA .
in allen Gauen des Reiches stattfindet , weist
außerordentlich starke Beteiligung auf . Obwohl
rS erst vor zwei Wochen angelaufen ist , kann
ihm schon heute ein voller Erfolg vorausgesagt
werden . Die Fülle der Meldungen bestätigt
eindrucksvoll die geschlossene Wehrbereitschaft
der Heimat . Stabschef der SA ., Wilhelm
Schevmann , wohnte dieser Tage im Bereich
der SA . - Gruppe Donau in einigen Standorten
dem Wehrschießen bei und zeichnete die erfolg -
reichen Teilnehmer durch AnerkennungSurkun -
den aus .

Schleichende Krise im Londoner .Foreign Office
"

Unbeantwortete Anfragen im Unterhaus — „Warum sind wir in diesen schrecklichen Krieg verwickelt ? "

rci. Berlin , IS . April . Mitten in den Disput
zwischen Eden und dem Labourparteiler Chili -
well warf das Unterhausmitglied Mac Govers
die Anfrage „Das englische Volk würde gerne
wissen , wofür es kämpft ? " Er bekam überhaupt
keine Antwort . So geschehen am 29. März 1944
auf dem Höhepunkt des fünften Kricgsjahres ,
laut Parlamentsbericht in den Londoner
„Times ". Datz die Engländer jetzt wieder nach
dem Sinn dieses Krieges fragen , erscheint be -
greiflich , denn niemand weiß , wohin London
zwischen Moskau und Washington treibt . Daß
aber weder Eden noch ein anderes Kabinetts -
Mitglied die Antwort bereit hatte , empört auf -
sprang und hohnlachend den frechen Frager zu -
rückwies , das ist schon eher verblüffend , und
doch auch wieder unheimlich logisch . Denn seit
Monaten werden die Debatten im Parlament
von der bangen Frage nach dem Inhalt und
Kurs der englischen Außenpolitik wie von einem
Gespenst überschattet . Oberhans wie Unter -
Haus haben den Glauben an die Weisheit des
Foreign Office verloren . Trotzdem ist Nkr . Eden
allen Gerüchten zum Trotz Außenminister ge -
blieben . Aber schließlich genügt auch ein Fi -
gurenauStausch nicht mehr . Die Besorgnis ,
außenpolitisch von anderen Mächten getrieben
zu werden , statt selbst zu treiben , sitzt sehr tief
und betrifft nicht nur die Ni ?te des Augenblicks .

Am gleichen Tage , an dem der nicht über -
mäßig gut beleumundete Mac Govern vergeb -
lich versuchte , das Unterhaus zu Hellem Zorn
zu bringen , stellte der Marqueß of London ^
Terry , einer der hohen Würdenträger des bri -
tischen Imperiums , im Oberhaus eine sehr
ähnlich lautende Frage : „Warum sind wir in
diesen schrecklichsten aller Kriege verwickelt ? "
Seine Lordschaft geruhten nicht , sich schnell ab -
weisen zu lassen . Der Marqueß stellte im Ge -
genteil eine ganze Serie bösartiger Fragen :
Warum hatten wir unsere KrsegSanstrengungen
nicht rechtzeitig ld . h . vor dem September 1939)
gesteigert ? Warum waren nnsere Verteidi -
gungskräfte nicht so stark , wie es unserem sba -
malS noch vorhandenen ) Reichtum entsprach ?
Wie konnten wir zulassen , daß das machtlose
Deutschland von 1933 bereits 1939 der ganzen
Welt Widerstand zu leisten vermochte ? Warum
duldeten wir , daß Deutschland den Versailler
Vertrag zerbrach ? Aus welchem Grunde waren
wir zu dumm , um schon vor Jahren die Macht
der Sowjets zu begreifen und für uns nutzbar
zu machen ?

Der Marqueß hatte keine Entgegnung der
Regierung erwartet , er gab sich und dem Obcr
Haus selbst die Antwort , das Foreign Ossict sei
nicht sähig gewesen , weltpolitischen Strö -
niuugen Widerstand zu leisten nnd die ihm zu -
kommenden Positionen einzunehmen . Das

oreign Office habe seit den Tagen Sir Edward
reys ( Außenminister Englands , der den ersten

Weltkrieg vorbereitete ) überhaupt nicht mehr ,
existiert . Grey sei ber letzte gewesen , der die
große Tradition eines Castlereagh , Palmerston
und Salisbury bewahrt und für seine Person
fortgesetzt habe . Während der letzten 20 Jahre
seien das Foreign Office und seine verschiedenen
Außenminister,unfähig gewesen , die Verpslich ^
tungen zu ersMen , die auf England lasten . DaS
Amt habe Vervslichtungen übernommen , die zu
begleichen die englische Wehrmächt viel zu
schwach war .

Niemand widersprach : ein Vertreter der Re -
gierung entschuldigte sich schließlich damit , daß
das Kabinett in der Epoche zwischen den beiden
Weltkriegen zuviel auf die öffentliche Meinung
habe Rücksicht nehmen müssen . Danach ist daS
demokratische System schuld , daß Englands
Außenminister versagen . Zur Krise der Außen .-
Politik kommt die der Demokratie , wie es über -
Haupt in demokratischen Ländern Mode wird ,
eine „Hygiene der Demokratie " zu empfehlen .
Demokratie könne nur funktionieren , mein «
man jetzt , wenn den ärgsten Schreiern der
Mund verboten wird . Aber die Demokratie lebi
doch von den Schreiern ? Offenbar denkt man
an das Motto : Rettet die Demokratie vor der
Demokratie , damit die Demokratie nicht an der
Demokratie zugrunde geht . Mag sein , da diese
Wirrnis eine Klärung der englischen Außen -
Politik erschwert , aber - sicher ist : die schleichende
Krise begann im Foreign Office seit es im Ver -
lauf diese ? Krieges unabänderlich wurde , daß
England seinen Einfluß auf Europa
injedemFallverliert . Entweder bleibt
die deutsche Führung des Kontinents bestehen ,
was wir Deutsche zuversichtlich glauben , dann
muß England mit danernder Ausschaltung rech¬
nen , oder bei Zurückdrängung -der deutschen
Vormacht wird England sofort von dem Wollen
der Sowjets nnd der Amerikaner abhängig , ein
Zustand , der in der englischen Außenpolitik von
Castlereagh bis Grey nie bestand , von Chamber -

lain nur für möglich gehalten wurde und von
Eben herbeigeführt worden ist .

Die Gründung des Europa - Ausschus -
ses — als einziges Ergebnis .der Moskauer
Konferenz vorigen Jahres — eröffnete die
Liquidation einer autouomen britischen Politik
gegenüber Europa . WaS hat eigentlich der
Europa - Ausschuß bisher getan , wurde im Un -
terhaus gefragt , ehe Mac Govern zu Wort ge -
kommen war . Nach Edens Auskunft fanden seit
dem Dezember sechs Sitznngen statt , in denen
sich aber die Tätigkeit deS Ausschusses keines -
weg ? erschöpfte . Ob der Enropa - Ansschuß Be -
schlüsse gefaßt oder Empfehlungen erteilt habe ,
nach denen sich irgendeine Regierung schon ein -
mal gerichtet habe , wurde Eden weiter bedrängt .
Der Außenminister entzog sich einer Auskunft
mit dem Hinweis aus die Moskauer Abmachung ,
über die Tätigkeit des Europa - Ausschusses
nichts zu verlautbaren . Jedoch bequemte er sich
zu Sem Eingeständnis : Aus reinen Erzengeln
sei der Ausschuß nicht zusammengesetzt , allzuviel
Einmütigkeit köune man nicht erwarten .

Mehr braucht eigentlich nicht gesagt zu wer -
den , um ahnen zu lassen , wie es in den Sitzun -
gen des Europa Ausschusses zugeht und wie
wenig Gelegenheit England dort hat , seine nur
mit 24 - Stundensrist disponierende Außenpolitik
zu festigen . Die Möglichkeit Englands , zur Zeit
eine unabliäugige Außenpolitik zu betreiben ,
ist ideologisch wie sachlich geschwunden .

Stolzes Ergebnis des KriegS'VHW. 1g4?/43
Rund 1 .53 Milliarden RM . fiir das WHW . und 470 .6 Millionen für das DRK .

* Verlin , 15. April . Das Gesamt¬
ergebnis des KriegS -WHW . 1942/48 beträgt
1 595 748 508,84 RM . Beim KriegS - WHW .
1941/42 wurden 1 208 798 752,16 RM . erzielt . E «
ist somit eine Steigerung des Ergebnisses um
>86 949 756,IS RM ., gleich 32 Prozent , zu ver¬
zeichnen . Die Steigerung gegenüber dem letzten
Vorkriegs - WHW . l »8H/8!) beträgt 181,8 v . H.
DaS KriegshilsSwerk für das Deutsche
Rote Kreuz 1948 erbrachte insgesamt
470 6fi3 489,18 RM . gegenüber 357 412 945,84 !ttM .
im Jahre 1942. Die Steigerung beträgt somit
118 25 » 498,2» gleich 81,7 v . H . — Im Ver¬
gleich zum ersten KriegshilsSwerk 194» ist eine
Steigerung nm 79,4 v . H . eingetreten .

Während in den Feindländern Lohnforde -
ruugeu , Streiks und machtpolltische Kämpfe die
entfesselten innerpolitischen Leidenschaften ver -
deutlichen , ist die deutsche Führung in der Lage ,
einen wahrhaft stolzen Rechenschaftsbericht der
Heimat vor aller Oeffentlichkeit abzulegen . In
den jetzt zur Veröffentlichung kommenden Zah -
len des KriegS - WHW . des deutschen Volkes
1942/43 und des Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz 1943 erblicken wir ein
geradezu überwältigendes Treuebekenntnis der
Nation zu ihrer Führung . Wenn eS überhaupt
eines Nachweises dieser Einheit von Führung
und Volk bedurfte , so ist er durch diese so -
ziale Volksabstimmung erbracht .

Der Schutz 'der deutschen Familie und die Be¬
treuung unserer verwundeten Soldaten werden
Pom ganzen Volk als eine Ehrenpflicht der Na -
tion empfunden . ES ist dabei kein Zufall , daß

Umberto verschachert Soldaten für die Zndiensront
Kommunistischer vorstog in Neapel — Vor der Umbildung der Badoglio-Negierung
♦ Gens , 15. April . Nach einer Reutermeldung

aus Neuyork veröffentlichten die amerikani -
scheu Zeitungen einen Bericht über ein Jnter -
view mit dem italienischen Exkronprinzen U m -
berto , in dessen Verlauf er versprach , daß
Italien kämpfen werde , bis Japan sowohl wie
Deutschland besiegt seien . Umberto soll erklärt
haben : „Wir müssen Japan mit unserer Flotte
bekämpfen — es ist eine gute Flotte — und mit
unseren Landtruppen , die jetzt in Indien inter -
niert sind ."

Nach Meldungen aus Neapel ist die offi -
zielle Bekanntgabt des Rücktritts
der Regierung Badoglio in den aller -
nächsten Tagen zu erwarten . Was den söge -
nannten .Liegiernngschef " Badoglio angeht , ist
man sich noch nicht einig , wie man ihn am
besten kaltstellt . Trotz der von dem Kommu -
nistenches logliatto herausgegebenen Richtlinie ,
mit der Regierung Badoglio zusammenzuar -
betten , drängt die Opposition auf Einsetzung
eines Nachfolgers . Man versucht , Badoglio als
Ehef des neu zu bildenden Kriegsministeriums
vorzuschlagen oder ihn an die Spitze der nicht
vorhandenen königstreuen Heeresverbände zu
stellen . Die Uneinigkeit unter öen verschiede -
nen süditalienischen Parteien über dieses Pro -
blem ist jedoch noch groß , so daß der Grundsatz
„ivo zwei sich zanken , lacht der dritte " sich
wohl auch diesmal bewahrheitest und Bados -
lio am Ruder bleiben wird .

Ein neues , unmißverständliches Symptom
für die immer weiter fortschreitende Bolsche -
wisieruug Süditaliens ist eine Verössentlichung
im . Organ der kommunist - schen Partei von
Neapel „L ' Avanti " . In der letzten Sitzung
des Gemeinderats hat danach der kommu -
uistische Bürgermeister von Neapel die Partei -
delegierten dahin verständigt , daß die Zusam -
mensetzuug dieser städtischen Körperschaft ge -
ändert werden müsse . Bisher hatten die Kom -
munisten 45 Prozent der Sitze inne . Der Bür -
germeister verkündet jetzt , datz „dem wahren
Volkswillen entsprechend die kommunistische
Partei 75 Prozent der Abgeordneten in den
Stadtrat senden werde " . Eine Wahl sei gegen -
wärtig nicht möglich . »Zuverlässige Schätzun -
gen "

, hätten jedoch ergeben , daß 75 Prozent
der Bevölkerung Neapels kommunistisch seien ,
weshalb die Zahl der bolschewistischen Partei -
Vertreter diesem Verhältnis angepaßt werden
müsse . Bezeichnenderweise nahmen die übrigen
Parteien diese Uebernahme der unbeschränkten
Macht durch die Kommunisten ohne Wider -
stand hin .

Sophokles Venizelos löst Tsuderos ab
* Vigo , 15 . April . Nach dem Rücktritt des

griechischen Emigrantenkomitees TsuderoS hat
Sophokles Venizelos , der Sohn des be »
rüchtigten Ministerpräsidenten gleichen Na -
mens , der gegen den Willen des Königs Kon -
stantins im Oktober 191« Griechenland an der
Seite der Entente in den Krieg hetzte , ein

neues Komitee gebildet . Dieses „Kabinett "

zeichnet sich dadurch aus , daß es ganze zwei
Minister auszuweisen hat . Venizelos , Zossen-
bar ein Universalgenie , hat autze ? der Mini »
sterpräsidentschast gleich vier Ministerien Über -
nommen , und zwar spielt er Kriegs -, Luft -
fahrt - , Marine - und Justizminister zugleich .
Ein Konteradmiral namens Demestikuö ver -
einigt in seiner Hand das Handels - , Er -
ziehungs - und Innenministerium . Als Statist
dieses Zwei - Männer - KabinettS dient ein Un -
terstaatssekretär , der auf den Namen Manda -
zinoS hört .

in den vom Bombenterror heimgesuchten Ge -
genbeu des Reiches die Haltung und Opfer »
bereitschast Formen gefunden hat , die der ge»
schichtlichen Größe des Kampfes unserer Wehr -
macht entsprechen . Die Ergebnisse der Samm -
lungen unterstreichen diese Erfahrung auf das
Nachdrücklichste . Sie siud dort am größten , wo
die Brutalität der Luftgangster den Vernich -
tungswillen unserer Feinde am stärksten unter -
streicht .

So sehen wir im Kriegs - WHW . und im
Kriegö - HilsSwerk für das Deutsche Rote Kreuz
die unvergänglichen Symbole unserer seelischen
Krast . Die Heimatfront ist unerschütterlich , sie
bleibt der Kraftquell unserer tapferen Solda -
ten und stellt sich schützend vor unsere Jugend
und die Mütter des Volkes .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrerhanptquartier . 15. April . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Generalleutnant Gerhard Matzky ,
Kommandeur einer ostvreutzischen Infanterie -
Division , aus Küstrin : Major Alfred H o l l e r ,
stellvertretender Führer eines rheinisch - west -
sälischen Grenadierregiments , aus Holzwickede
iWestfalen ) : Oberleutnant d . R . Walter Zur -
m ö h l e , Kompaniechef in einem kurhessischen
Pionier - Bataillon , aus Jena : Leutnant Erich
Storck , Kompanieführer in einem sächsischen
Panzer - Grenadier - Regiment . aus Gardelegen :
Feldwebel Helmut Schön . Zugführer in
einem Troppauer Jäger -Regiment . aiiS Kosdzin
lKreis Kattowitzj .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann H e r m i ch e n , Grup -
penkommandeur in einem Jagdgeschwader , aiks
Wenigerode am Harz . Oberleutnant B o n a t h
Stafselkapitän in einer Wettererkundungs¬
staffel , aus Lippstadt . Oberleutnant Stüde -
mann , Staffelführer in einem Sturzkampf -
geschwader , aus Kam ( Parchim ) .

Äadischer Ritterkreuzträger gefallen
DNB . Berlin , 15 . Aprtl . Ritterkreuzträger

Oberleutnant Harald G e ß n e r aus Schwei «
z i n g e n . am 28 . Januar 1Ö21 in Mannheim
geboren , fand bei einem Terrorangriff auf
München den Tod . Er hatte im September
deS vergangenen Jahres das Ritterkreuz in
den Kämpfen südlich Orel erhalten .

Dersowjetische ArmeegeneralWalulinerledigt
Ueberrafchender „Tod" des in Ungnade gefallenen Verlierers von Ischerkafsq

rd . Berlin , 15. April . Der sowjetische Armee -
geueral W a t u t i n , Vorgänger Schukows als
Oberbefehlshaber ber ersten ukrainischen Front
in der Sowjetarmee , ist nach amtlichen sowjeti¬
schen Meldungen in der Nacht zum Samstag ge -
starben . Sein Tob wird in der Moskauer Presse
nach einer Verlautbarung des Obersten Rates
der Sowjetunion als Folge einer Operation
bezeichnet , ber sich Waiutin in Kiew unterziehen
wußte . Welcher Art diese Operation war , kann
nur vermutet werden , nachdem Watntin im Fe -
bruar seinen Abschied erhielt , angeblich aus
„Krankheitsgründen "

, vor allem aber zur Sühne
seines Fehlschlages während der EinkesselungS -
operationen westlich Tscherkassy . Die Armee
Waiutin hatte im Rahmen dieser Unierneh -
mung die eingeschlossenen deutschen Divisionen
nach Westen hin abzuschnüren , also nach jener
Richtung , in der schließlich der Durchbrnch ge-
lang . Moskau machte in jenen Wochen keinerlei
Hehl daraus , daß Watutin in Ungnade Stalins
gefallen sei , znmal sein Name in dem Tages -
befehl des sowjetischen Oberbefehlshabers über
den angeblichen sowjettfchen Sieg von Tscher -
kassy, der den Fehlschlag bemänteln sollte , nicht
mehr erwähnt wnrde , dagegen K a n e w als
Oberbefehlshaber der zweiten ukrainischen
Front zum Marschall befördert und mit der
Huld Moskaus ausgezeichnet wurde , obgleich
seine Truppen keinerlei größere Beteiligung
an den Einschließungsoperationen aufzuweisen
hatten . Es hieß dann , daß der ehrgeizige Wa -
tutin eine sogenannte Rechtfertigungöschrift ver -
faßt habe , die von seinen Kommandeuren und
vor allem von seinem Stellvertreter Rossowski
mit unterzeichnet worden sei , um den General -
stab in Moskau auf die „ Ungerechtigkeit " seiner
Zurücksetzung gegenüber Kanew aufmerksam zu
machen . Diesem Schritt folgte die Entlassung
und nun der Tod .

In der Sowjetunion kann niemals mit
Sicherheit angegeben werden , ob die als tot
oder liquidiert gemeldeten Generale und Mar -
schälle nur prestigemäßig oder physisch tot sind .
Vor kurzer Zeit berichtete beispielsweise der
kriegSgesangene Sowjetoffizier Alexei Palti -
mow , daß Marschall Tuchatschewski noch

lebe und sich in einem sibirischen Konzentra »
üonSlager befinde . Tuchatschewski galt als der
eigentliche Schöpfer der Sowjetarmee . Seine
Erschießung wurde von Moskau amtlich im
Mai 1937 gemeldet . Sein Untergang lag vor
allem in seiner wachsenden Popularität be -
gründet , ein Umstand , den Stalin stets mit
schneller Beseitigung zu ahnden pslegt , da sein
Diktatorenbewußtsein keine anderen Götter
neben sich duldet . Ob Tuchatschewski tatsächlich
erschossen wurde , ob Watutin dem Sezicrmcsser
der Chirurgen erlag , wer oermag es mit Sicher¬
heit anzugeben in einem System , das sich mit
einem derartigen Tarnmantel umgeben hat ,
wie er nur in der Sowjetunion gebildet wer -
den konnte . Jedoch scheint es unzweifelhaft , bah
Stalin sich einzelner früherer Befehlshaber ,
vielleicht sogar der tot gemeldete Marschall
Blücher , als Ratgeber bedient . In der ayglo -
amerikanischen Sensationspresse wollte man
sogar wissen , datz sich irgendwo in der sibirischen
Teiga ein „Konzentrationslager für
besondere Zwecke " befindet , in dem sich
frühere Grützen der Sowjetarmee befinden
sollen , die dort unter voller Anonymität die
ihnen von Moskau aufgetragenen Arbeiten er -
ledigen .

Gehört Watutin zu ihnen ? Ist er tatsächlich
gestorben ? Niemand wird es genau wissen
außer den Exekutivorganen des NKWD . Die
Nachricht von seinem Tod wurde von Moskau
mit Rücksicht auf die Sympathie , die Watutin
während seiner Glanzzeit in ber Presse der
Westmächte fand , in sehr gewählter -Form be -
kanntgegeben . Vor allem wurde die „Treue
Watutins " gegenüber Stalin unb dem Bolsche -
wismus hervorgehoben . Reicht sie bis ins Grab
oder ins Konzentrationslager ?

A« Leben ffic die deutsche Zivile
Großadmiral Raeder 50 Jahre Soldat

Großadmiral Raeder , Admiralinspektor
der Kriegsmarine des Großdeutschen Reiches ,
begeht am 16 . April die Feier des 50jährigen
Militärjubiläums . Es gehört zu den Selten -
heilen im militärischen Leben , dieses Jubiläum
im aktiven Dienst feiern zu können .

Kurz vor seinem 18 . Geburtstag war Raeder
am 1 « . April 1894 als Seekadett in die Kaiser -
liche Marine eingetreten . In langen Friedens -
zeiten und zwei Weltkriegen hat er der Kriegs -
marine in unermüdlichem Einsatz gedient . Wie
Tirpitz der Erbauer der deutschen Marine war ,
so wird Raeder als ihr Erneuerer in die
Geschichte eingehen . Zwar war bei Kriegsaus -
bruch der Ausbau ber neuen deutschen Kriegs «
marine noch keineswegs beendet . Aber mit dem ,
was an Teerüstung auf und unter dem Wasser
in wenigen Jahren schon geschaffen worden
war , hatte Großadmiral Raeder dem Führer
ein schlagkräftiges Instrument bereitstellen kön -
nen . Seine einmaligen Verdienste um diese
neue deutsche Kriegsmarine hat der Führer am
1 . April 1939 im Anschluß an den Stapellauf
des Schlachtschiffes „Tirpitz " durch die Beför -
derung zum Großadmiral anerkannt .

Die Führereigenschaften Raeders bewährten
sich glänzend bei dem erfolgreichen Gesamtein -
satz der deutschen Kriegsmarine bei der Be -
setzung Norwegens im Jahre 1940. Damals
galt es , gegen die erdrückende Uebermacht der
britisch - französischen Flotte in blitzartigem Zu -
schlagen dem Feind zuvorzukommen . Raeder
kannte daS Risiko . Er hat gewußt , datz die
Kriegsmarine zum vollsten Gesamteinsatz be -
reit sein mußte , und er hat nicht gezögert , die -
sen Gesamteinsatz im Hinblick auf das große
Ziel zu wagen . Es war eine Unternehmung ,
zu der in ganz besonderem Maße die beiden
soldatischen Führertugenden Mut und Verant -
wortungsfrende gehörten .

15 Jahre hatte Raeder , zunächst als Chef der
Marineleitung und dann als Oberbefehls -
Haber , an der Spitze ber Kriegsmarine gestan -
den , als er vor Jahresfrist im Alter von fast
67 Jahren vom Führer zum Admiralsinspek -
teur der Kriegsmarine des Großdeutschen Ret -
ches ernannt wurde . Die Kriegsmarine und
mit ihr das deutsche Volk erinnern sich an die -
sem Tage mit Dankbarkeit seines unermüd -
lichen Einsatzes für die deutsche Seerüstung und
den deutschen Sieg .

R o o s e v e l t befahl laut Reuter - Meldung
aus Washington , am Freitag der Arm ^ e und
der Marine , die Leitung und Geschäftsführung
zweier Rüstungswerke zu übernehmen , weil in
ihnen die Gefahr einer Unterbrechung der Ar -
beit brohe .

gnfugi :
DerFührer hat bem Ministerialrat *. B .

Dr . jur . h . c . Heinrich Dietz in Berlin - Grune¬
wald aus Anlaß der Vollendung seines 70. Le -
bensjahreS in Würdigung seiner Verdienste um
die Wehrrechtswissenschast die Goethe - Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Das NSKK . wird in diesem Jahre ein
großangelegtes Kriegs - Wettkampfschießen ver -
anstalten , daS sich bis in den August hinein
erstrecken und j>ie besten Schießmannschaften
bei den Motorstandarten sowie die besten
Einzelschützen bis zur Austragung der KorvS »
Meisterschaft ermitteln wirb .

Der USA . - Kommissar für Foaaia
und Campobasfo berichtete über die Tä -
tigkeit von in seinem Gebiet operierender sa-
schistischer Agenten , die Attentate und Sabo -
tageakte aegen die anglo - amerikanischen Trup -
pen durchführten . In Bari wurden nach einem
Bericht des dortigen amerikanischen Provinz -
kommissars 19 Faschisten wegen unterirdischer
faschistischer Agitation vor das Militärtribu --
nal gestellt .

Der Präsident der ungarischen
P r e s s e k a m m e r , Michael Kolosvary -Borcsa ,
wurde zum Regierungskommissar für Presse -
angelegenheiten lUngarifcheS Nachrichtenbüro
( MTfr ) , ungarische Rundfunkgefellschaft ) fo -
wie für die mit dem Verlagswesen zusammen -
hängenden Fragen ernannt . Der ReichSver -
weser hat Regierungskommissar KoloSvarv -
Borcsa den Titel eines Staatssekretärs ver -
liehen . — Kolosvary - Borcsa war einer der
engsten Anhänger und Mitarbeiter JuliuS
GömböS '

.
Argentinien hat die weitere BerSffent -

lichung der britischen und nordamerikanischen
Schwarzen Listen verboten , wie „Daily Heralö "
aus Washington meldet . Die neueste Schwarz »
Liste enthält Namen von 1400 Personen und
rund 1000 in Argentinien tätigen Firmen . ■—
Ferner ist auf Grund einer Verfügung der
Regierung der Besitz der unter britischer Lei -
tung stehenden LeuchtgaSgesellschast „Primi -
tiva " beschlagnahmt worden .

W i e die „Präzisionsbombardie, '
r n n g " der U « A . - Terrorflieger aussieht , geht
aus dem Bericht eines USA .-Fliegeroffiziers
im „ Esquire " hervor . Danach sahen die Ame -
rikaner durch dichte Wolkendecken „etwaS , was
wie eine Stadt auSsah "

. Als sie gleich darauf
von deutschen Jägern angegriffen wurden , lie -
ßen sie rasch ihre Bomben fallen und machten
sich dann schleunigst aus dem Staube .

Brigadegeneral Horaee Sewell ,
ein britischer 'Militärkommentator in den USA . ,
erklärte — wie Reuter meldet — am Freitag !
„Man kann jetzt sagen , daß die alliierte Luft -
offensive gegen Deutschland da « Stadium ihrer
größten Stoßkraft erreicht hat .

„Was t st falsch i n D e u t s ch l a n b .
"

fragt A . I . P . Taylor in einem Artikel des
„Manchester Guardian " über die deutsche Ein -
heit . Taylor beantwortet diese Frage mit fol -
gcnden bemerkenswerten Feststellungen : „DaS
Schlimmste an Deutschland ist , daß eS zuviel
Deutsche gibt " .

Beim Absturz eines Flugbootes
der U S A . - M a r i n e in der Nähe der mexi -
kanischen Stadt PalomaS wurde am Freitag
die ganze zwölfköpfige Besatzung getötet .

Auf eine Bank in Cannes wurde
am Freitagvormittag ein verwegener Raub -
Überfall verübt . Als der Direktor der Bank ,
wie gewöhnlich an Freitagen , sich Geld zurecht -
legte , um es auf verschiedene Geschäfte zu ver -
teilen , wurde er von zwei bewaffneten Ban -
diten überfallen und gefesselt . Dann wurde ihm
eine Aktentasche mit mehreren Millionen Fran -
ken Inhalt geraubt .
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Von einer anderen Erde
Von Bruno H . Bürgel

Aufmerksamer als in früheren Zeiten betrach¬te» wir ben Himmel , wenn öie Nacht sich nie -
oersenkt. Das Heer der himmlischen Lichter tritt
deutlicher hervor , weil es nicht mehr überstrahlt
wird von den abertausend elektrischen Sonnen ,die einstmals die Großstadt erhellten . Vor allem
in den Nächten , in denen der Mond nicht scheint,werden dem nachdenksamen Freund der Welt
von Welten über uns viele interessante Einzel -
heiten sichtbar, etwa die ausgedehnten zarten
Sternwolken der Milchstraße , die aus Milliar -
den ferner Sonnen bestehen, kleine Sternsami -
lien , Sternhaufen , wie das Siebengestirn , das
bei Beginn öer Dunkelheit schon hoch im Osten
sichtbar wird und in Wahrheit ein großer
Schwärm von Sonnen ist , öer gleich einem
Vogelschwarm immer weiter hinausfliegt in
das Universum . Jetzt schon steht diese reizende
kleine Sterngruppe , die wohl jeder kennt , so
weit von uns ab , daß das Licht von dort rund
4M Jahre braucht , um uns zu erreichen .

Aber wenn wir jetzt abends von diesem „Sie -
bengestirn " nach links schauen, also nach Nord -
osten , dann fällt uns da ein glänzender Stern
auf . der deutlich rötlich ist . Langsam steigt er
höher und wird in den nächsten Monaten den
Nachthimmel beherrschen : es ist öer Nachbar
unserer Erde im großen Reich der Mutter
Sonne , öer Planet Mars , und es gab und
gibt nicht wenige Menschen in der Welt , öie der
festen Ueberzeugung sind , daß dieser Stern
eine zweite Erde ist , eine Kugel , aus der
uns ähnliche Wesen Hausen, ja vielleicht eine
Menschenart , die viel weiter fortgeschritten ist
als wir , denn gewisse astronomische Ueberlegun -
gen machen es wahrscheinlich , daß der Planet
Mars dem Planeten Erde in der Entwicklung
um viele Millionen Jahre voraus ist , etwas
grob ausgedrückt also älter ist als die Welt , die
wir bewohnen . Es sind ganze Bibliotheken voll
geschrieben worden über den Mars , es sind
Sternwarten mit mächtigen Instrumenten ge -
baut worden , mit der ausgesprochenen Absicht ,die Rätsel und Geheimnisse dieses Nachbarge -
stirns zu entschleiern . Astronomen von Ruf sind
dafür eingetreten , daß hier eine zweite Erde
vorhanden ist , andere haben in diesen Wein der
Optimisten Wasser gegossen und das verneint ,
soweit behauptet wurde , Menschen unserer Art
hausten dort , und heute noch liegt in Paris , in
der Akademie der Wissenschaften, ein Betrag
von hunderttausend Franks , öie Stiftung einer
Dame , der dem zufallen soll , der ein Mittel
findet , mit den „M ars - Menschen "

, den
„Martiern "

, in Verbindung zu treten . Ein -
mal so um 1919 herum, wollte man tatsächlich
drahtlose Signale aus dem Weltenraum ausge-
fangen haben, und selbstverständlichschrieb man
sie unseren Menschenbrüdern auf dem Mars zu ;
Ja

in Frankreich und in Amerika regte man an ,
urch bestimmte Feuersignale , groß genug , um

in den Fernrohren der Astronomen jener Welt
sichtbar zu werden , mit den Martiern in Ver -
btndung zu treten . Ein paar geistreiche Ro -
mane versuchten uns diese Welt und ihre Be -
wohner nahezubringen , sie wurden viel gelesen
und Jahre hindurch war der Nachbar der Erde
interessantestes Objekt in allen Zeitungen der
Welt .

Aber sehen wir nun einmal zu , was bei nüch-
terner Betrachtung der Tatsächlichkeiten von all
dem übrigbleibt . Wir richten ein großes Fern -
rohr auf den roten Stern , und vor uns im
Glase liegt eine von der Sonne genau so be-

schienen« Kugel wie unsere Erde . Die aufmerk -
same , fortgesetzte Beobachtung belehrt uns
schnell darüber , daß auch diese Kugel sich um ihre
Achse dreht , daß der Tag auf dem Mars dem
der Erde ziemlich ähnlich ist , nämlich eine Länge
von 24,5 Stunden hat . Anders ist es hingegen
mit dem Jahr ! Mars steht der Sonne ferner
als die Erde , er braucht mehr Zeit , sie zu um -
kreisen . Sein Jahr dauert 6 8 7 Tage , und
selbstverständlich muß es auf dieser Welt erheb -
lich kälter sein als bei uns ? denn von uns bis
zur Sonne sind es runö 150, vom Mars bis zur
Sonne aber sind es 227 Millionen Kilometer .
Was uns zu allererst im großen Fernrohr aus -
fällt , das ist die rötliche Färbung der Mars -
oberfläche . Man hat den Eindruck , als schauten
wir hier in große Wüsten mit einem Ge-
steinsmaterial , das im Laufe sehr langer Zeit -
räume infolge hohen Eisengehaltes und der
Einwirkung von Feuchtigkeit rostrot wurde .
Diese rötlichen großen Flächen sind aber unter -
brochen durch « graugrünliche , mitunter auch
bräunliche Gebiete , und man ist auf den ersten
Blick geneigt , sie für die Meeresbecken dieser
Nachbarwelt zu halten . In der Tat haben das
öie Astronomen des vorigen Jahrhunderts auch
fast allgemein so aufgefaßt , aber die viel ge-
naueren und reicheren Beobachtuugsmittel der
Neuzeit haben immer stärkere Zweifel entstehen
lassen. Es gehen nämlich mit dem Fortschreiten
der Jahreszeiten recht erhebliche Beränderun -
gen in diesen „Meeren " vor sich, die eben für
große Wassermassen höchst unwahrscheinlich sind ?
auch die Färbung ändert sich mit den Jahres -
zeiten . Das alles deutet mehr darauf hin , daß
wir es mit Vegetationsgebieten zu tun
haben , und es wird fast zur Gewißheit ,
wenn wir hören , daß eine Anzahl an -
derer Beobachtungen immer deutlicher mach -
ten , daß Mars eine sehr wasserarme
Welt ist , ein Stern , auf dem (eben wahrschein -

lich , weil er viel älter ist als die Erde ) ba»
Wasser langsam versiegte , versickerte, chemisch im
Gestein gebunden wurde . Man hätte dann also
neben ausgedehnten Wüstenflächen Gebiete mit
schwacher , aber noch genügender Bewässerung ,
die mit Pflanzen bedeckt sind . Große Meere
nach Art unserer Ozeane sind nicht vorhanden ,
wohl aber machen einige kleinere dunklere
Flecke den Eindruck von großen Seen , Meer -
busen .

An den Polen des Planeten erkennt man
sofort helle weiße Flecke, die im Sommer schwin -
den , während sich ein dunkler Saum da immer
mehr ausbreitet . Hier handelt es sich wohl nur
um einen nicht sehr dicken Schneebelag an den
Polen , den die Sommersonne schmilzt, denn an -
gesichts der viel geringeren Temperatur auf
dem Mars könnten Eismassen von größerer
Dicke nicht schwinden. Die Atmosphäre auf die -
sem Nachbarstern ist viel dünner als auf der
Erde , große Wolkenmassen sind sehr , selten , da-
gegen Vernebelungen der Landschaften häufig .
Alle Messungen ergaben , daß die Temperatur
weitaus niedriger ist als bei uns , nachts fast
überall bis aus 40 Grad Kälte sinkt und nur zur
Mittagszeit in wärmeren Breiten bis auf etwa
20 Grad Wärme ansteigt .

Und wie steht es mit den Mars - Men -
s ch e n ? Auf diese interessante Frage gibt es
eine sehr einfache Antwort : darüber wissen wir
absolut nichts und werden wir auch niemals
etwas wissen ! Wer mit dem Riesenfernrohr
vom Mars zu unserer Erde schaute, sähe nicht
eine Spur menschlicher Tätigkeit , denn die klein -
sten noch eben sichtbaren Objekte wären immer - -
hin Flecke von annähernd 15 Kilometern Durch -
messer. Und dennoch ist die Erde Wohnsitz von
2200 Millionen unseres Geschlechtes. Wir wür -
den über den Mars -Astronomen lachen, der be-
hauptete , die Erde wäre zu warm , ihre Luft zu
dick, um das Leben zu ermöglichen , — ebenso
lächerlich ist es , zu glauben , auf dem kälteren
Mars mit seiner dünneren Luft könnten uns ähn -
liche Geschöpfe nicht existieren . Jede Welt hat
ihre Gesetze , ihre Formen , aber naturgemäß ist
ein Wissen darüber uns versagt .

Die Bombenrolle / Hne Nestroy -Geschichte
Der Schauspieler Stahl am alten Wiener

Carl -Theater hatte sich oft bitter beklagt , daß
er in allen Novitäten nur mit unbedeutenden
kleinen Rolle » oder Episoden bedacht wurde .
Eines Abends brachte ihm der Theaterdiener
seine Rolle in einer neuen Posse in dre
Garderobe . „Morgen um neun Uhr Probe und
abends Vorstellung , Herr Stahl "

, sagte er.
Die Rolle war ein Ungeheuer , wie st« .,och

kein Mime gesehen hatte . Stahl wog sie mit
einem Gesicht , das kein Spiegel wiedergeben
kann , in der Hand . Eine Roll « von mindestens
zwanzig Bogen . Und die sollt« er vis morgen
studieren ! Es schwindelte ihm vor Entsetzen
und Entzücken . Nach der Vorstellung lief er
nach Hause , als ob ihm d«r Kopf brannte . li«ß
eio halbes Klafter Holz in den Ofen werfen ,
schwarzen Kaffee sieden, hüllte sich in seinen
Schlafrock , zündete eine Kerze an und nahm
das Ungeheuer in Arbeit . Es war von der
ersten bis zur hundertund -vierundsechzigsten
Seite ein schwülstiger bombastischer Unstnn ,
aber Stahl deklamierte ihn mit so kräftiger
Stimme und so begeistert , als hätte ihn
Shakespeare gedichtet oder Goethe . Er brauchte
drei volle Stunden , bis er ein einziges Mal
durchgelesen hatte , und als er sie zwei . drei

Der ZpieZel und die Fensterscheibe
Ein Märchen I Von Kort G. Schnell

Schräg gegenüber öer Fensterscheibe hing ein
prächtiger Spiegel . Gefaßt in einem wunder -
schönen Rahmen und aus bestem Glas ge-
schliffen, konnte ihm kein Vorübergehender
widerstehen . Klar zeigte der Spiegel die un -
scheinbarsten Dinge und sogar das Haar auf
der Warze seines Besitzers konterfeite er ge -
nauestens ab . Als der Spiegel merkte , die Be -
wohner des Hauses würden ihn niemals ent -
behren können , wurde er stolz und endlich maß -
los eitel . Er empfand sich nicht mehr als Ge-
genstand des täglichen Gebrauches , nein , nun
begann er von seiner Begnadung zu erzählen .

Die Fensterscheibe , tn ihrem schlichten Tan -
nenrahmen . erfaßte der Spiegel stets , wenn er
sonst nicht gerade beschäftigt war . Natürlich
glaubte der Eitle , damit seiner bescheidenen
Verwandten ein köstliches Geschenk zu machen.
Er empfand es deshalb als äußerst ungehörig ,
baß die Scheibe noch nie ein Wort des Dankes
gefunden hatte und redete sie eines Tages
darüber an .

Die Scheibe dachte aber gar nicht daran , sich
bei ihrem protzigen Verwandten zu entschul-
digen . Kühl wies sie ihn mit der Bemerkung
ab : „Ich habe nie verlangt , daß du mich spie-
geln sollst . Ich kann wahrhastig nichts dafür ,
daß deine Knechtsnatur jedem dienstbar ist."

Der Spiegel klirrte in seinem Rahmen , so
erbosten ihn diese Worte . Er brauchte lange ,
bis er die Grobheit seiner Verwandten soweit
überwunden hatte , daß er zurückschlagen
konnte : „Du Armselige , die man hinter einem
Vorhang versteckt, wirst mein « Art ja nie be-
greifen können !"

„Nein "
, gab gelassen die Scheibe zur Ant -

wort , .Liese Art werde ich auch nie begreifen
können , öenn sie ist meinem Wesen völlig
fremd . Ich bekenne mich zur Klarheit , die
nicht spiegelt , sondern Leben schenkt . Und du
solltest mir besonders dankbar sein . Welch
nutzlos , armseliges Ding wärest du in all bei -
ner Pracht , wenn ich mehr sein wollte als ich
bin und das Licht für mich behielte !"

Male gelefen , wußte «r noch immer nicht, was
er gelesen hatte .

Er büffelte fort bis zum Morgen , und als
er sich fast verrückt gebüffelt hatte , wankte er
wie ein Trunkener zur Probe . „Hinaus , hin -
aus ! Ihr Sttchwort , Herr Stahl !" rief öer In -
spizient nach der dritten Szene .

Mit übereinandergeschlagenen Armen betrat
Stahl die Bühne und deklamiert« mit Pathos :
,LHr Götter seht , zum hüpfend«« Gesellen
Springt nackt die keusche Nymphe aus den

Wellen —
Und die Kanonen donnert« » am MeereSstrand« ,
Heil dir, mein Siegerkran » im Baterlandel "

,LSa« zum Tettsel sprechen Sie denn da ?",
rief höchst erstaunt Direktor Carl, der persS »-
lich die ProH« leitete.

Aber Stahl ließ sich nicht aus der Fassung
bringen und deklamierte weiter :

..Und innig küßt di« leichtgeschürzte Dir ««
DeS weißen Stier «S hochgewölbte Stir «e .
Indes Endymion ganz ruhig saß
Und Hammelfleisch mit sauren Gurken aß ."
„Sind Sie toll geworden ? Geben Sie mir

Ihr « Rolle !" schrie der Direktor , während das
lose Gesindel auf der Bühne und hinter den
Kulissen Grimassen schnitt wie jemand , der nie -
sen will und nicht darf . Nachdem der Direktor
das Ungetüm von Rolle empfangen und gan ?
verblüfft durchblättert hatte , rief er den
Theaterdiener . „Wie kommt Herr Stahl zu die-
ser Roll « . Maxl ?"

„Sie ist ihm zugeteilt "
, erwiderte Maxl . „Da ,

unter dem Titel der Posse, steht der Name
Stahl unter dem Ihrigen . Herr Direktor ."

„Soso ! Und wie bist du zu dieser Rolle ge-
kommen ?"

,Mie zu den anderen . Ich habe sie in der
Kanzlei in meiner Mappe gesunden ." — „Schon
gut . — Herr Stahl , man hat sich wieder mit
Ihnen einen Jux gemacht. Sie haben in dem
heutigen Stück einen alten ehrwürdigen Diener
zu spielen und nichts weiter zu sagen , als : „Die
Pferde sind gesattelt ."

„Die Pferde sind gesattelt !" brüllte Stahl , so
daß die Logen zitterten und die Sperrsitze beb-
ten , und stürzte wütend davon .

„Ich kann den Eulenspiegel erraten , der sich
wieder einen Jux gemacht hat "

, sagte der
Direktor mit einem Blick auf Nestroy . und er
wars auch, der aus hundert Blättern der
Theatermakulatur eine Rolle geschaffen, die
den armen Stahl so stolz und fast verrückt ge-
macht hatte . Alfred Semerau .

Das höchste Tier
Aus dem Leben der Giraffe

Von Richard Gerlach

Kein Tier trägt den Kopf so hoch wie öie
Giraffe . Sie ist so gewachsen, daß sie das Laub
aus den Baumkronen fressen kann . Obwohl
ihr Hals allein mehr als Manneslänge bat . be-
trägt die Zahl seiner Wirbel wie bei uns selbst
doch auch nur sieben. Die langen Hälse der
vorzeitlichen Plesiosaurier waren durch vierzig
Wirbel geschmeidig und gelenkig gemacht, und
der Schwan verfügt über dreiundzwanzia bis
fünfundzwanzig Halswirbel . Der Girafsenhals
ist also verhältnismäßig steif, dafür aber sehr
muskulös . Denn er bat das Gewicht des gro -
ben Kopfes da oben zu tragen , und da dieser
Kops in der gewöhnlichen Gangart , dem Paß -
schritt , bei dem die Läufe der rechten Seite
zugleich vorbewegt werden und dann die Läufe
der linken Seite , mit dem schrägaussteigenden
Rücken in einer Linie gehalten wird , nicht aus-
recht, sondern vorgestreckt , so drückt sein Ge-
wicht nach dem Hebelgesetz noch viel beträcht -
licher.

Die Beine stehen dem Hals an Länge kaum
nach , und wenn die Giraffe es erlaubte , könnte
ein ausgewachsener Mann unter ihrem Bauch
durchgehen . Der Witz, das Tier bestebe eigent -
lich nur aus Hals und Beinen , trifft insofern
etwas Richtiges , weil der Rumpf abschüssiger
und kürzer ist . als der des Kamels und nur
einen Bruchteil der Massigkeit des Elefanten
erreicht .

Die Giraffe ist für eine Region eingerichtet ,
die den übrigen Säugetieren zu hoch liegt ,
wenn sie nicht gerade Kletterer sind , nämlich
für die Baumgipfel . Mit ihrer langen Zunge
vermag sie die Blätter der Akazien abzureißen
die selbst in der Steppe saftig genug sind , um
gleichzeitig auch ihren Durst zu löschen . Die
Giraffe kann ohne Beschwerden einige Tage
darauf verzichten , zur Tränke zu gehen . Das
Trinken ist für sie etwas unbeauem : denn um
mit der Schnauze den Wasserspiegel zu er -
reichen .

' muß sie die Vorderläufe weit aus -
einanderfpreizen . Sie tut das nicht gern , in
dieser Stellung könnte sie auch ein Löwe über -
raschen, wie es in Ferdinand Hreiliaraths
„Löwenritt " heißt : „Plötzlich regt es sich im
Rohre : mit Gebrüll auf ihren Nacken springt
der Löwe : welch ein Reitpferd !"

Zu ^ reiligraths Zeit waren eben die ersten
Giraffen seit den Römertagen wieder nach
Europa gelangt , es wurden damals sogar
Kleiderstoffe nach Giraffenmuster angefertigt ,
und die Ballade erregte nicht geringes Auf -
sehen. Auch wer nicht anders als notgedrungen
etwas aus dem Schullesebuch auswendig lernte ,
erinnert sich doch dieses Gedichtes mit Ver -
gnügen . Allerdings Abrißt es da : ..Mit dem
dumpfen Schrei des Schmerzes springt es auf
und flieht gepeinigt ." Wir wissen beute , daß
die Giraffe gar nicht schreien kann , weil ihre
Stimmbänder verkümmert sind . In fünf Meter
Höbe teile » stch die Schallwellen weniger stark
mit als nahe Über dem Boden , jedenfalls
brülle « die Giraffen nicht, sondern prusten und
schnauben nur in der Aufregung . Diese Stumm -
heit bat wohl auch dazu beigetragen , daß di-
Araber die Serafe die Liebliche nennen . Ein
garstiges Geblök verträgt sich nicht mit der
Anmut .

Feindlicher Luftangriff
schafft Zusatzverpflegung

Durch die Gewalt einer Bombenexplosion sind viele Fische
getötet worden , die nun an der Wasseroberfläche des
Schwarzen Meeres treiben . Das Fangergebnis war daher
über Erwarten groß und bringt Abwechslung in den täg¬
lichen Speisezettel einer deutschen Marineeinheit , die den
Fischsegen im Schlauchboot geborgen hat .

(PK.-Aufnahrae : Kriegsberichter Fröhlich , Atl., Z-)

Wenn die Giraffen keine Stimme haben , wie
verständigen sie sich denn ? Sie leben in kleinen
Herden , wo auf Zusammenstehen und War -
nung viel ankommt . Man hat gemeint , daß
vielleicht die ungewöhnlich lang ausgebildeten
Fliegenwedelschwänze Zeichen geben könnten .
Wahrscheinlich nehmen die Giraffen mit ihren
schönblickenden großen Augen die geringst :
Veränderung auch im Gehabe von ihresgleichen
wahr , und da mag ein hin - und verschlagender
Schweif wohl so etwas wie ein Signal sein.
Was den Löwen betrifft , so kann ihm ein Tritt
der Vorderhufe das Rückgrat brechen, und wenn
ihm ein Sprung aus den Widerrist gelingt ,
wird er doch leicht gegen einen Baumstamm
gequetscht, daß er nicht heil wieder herunter -
kommt . Eine ausgewachsene Giraffe bat von
einem Löwen nickt allzu viel zu befürchten :
höchstens wenn mehrere über sie herfielen , wür -
den sie mit ihr fertig . Dagegen ist das Giraffen -
junge , besonders in den ersten Wochen, ziem-
lich gefährdet . Nur in der Nabe der Mutter
ist es geschützt , die Hufschläge der Alten halte «
die gierigsten Räuber in respektvoller Ent -
fernuna .

Die Giraffe überragt den längsten Menschen
«m mehr als das Doppelte . Sie hat da»
höchste Maß öer Landbewohner , das auf der
Erde zulässig ist . Staunend sehen wir an ihrer
Riesenlänge emvor , und milde blickt . .die Lieb-
liche " zu uns herab .

Seile wächst im Carien/ £ S 'KS ?,[ -s*," ,ft''
Zeitgemäße botanische Plauderei

Von H. W. May
Höre bitte nicht gleich auf zu lesen , wenn ich

jetzt von den reizenden , weißrosigen . nelken -
artigen Blüten der Savonaria erzähle , sondern
warte erst ab , was dabei herauskommt .

Besonders wenn du einen Garten haben soll -
test , und darinnen einen kleinen feinen Platz
für meine Savonaria . Es braucht nicht der
schönste Fleck zu sein : sie ist recht bescheiden,
viel zu bescheiden für das , was sie leistet .

Ihre Blüten haben einen seinen , unaufdrina -
lichen Duft , der nachts an Kraft zunimmt und
bis in dein Schlafzimmer dringt . Er macht
keinen Kopfschmerz.

' aber tagsüber entzückt dich
das herrliche Laubgrün der Pflanze , die dir
gar keine Sorgen bereitet .

Sie wächst ganz ohne Pflege heran . !>bre
Zucht ist nicht schwierig. Biel schwieriger wäre
es . sie wieder los zu werden .

Aber öie Hauptsache ist für uns ihr Wurzel -
stock. Die Wurzeln sind bis ant fingerdick,
außen rötlich braun wie feines Backwerk und
innen zitronengelb wie ein solider Rapskuchen.

Wenn du auch täglich ein paar Wurzeln
herausgräbst und abschneidest, das macht der
braven Pflanze nichts aus . In ein vaar Tagen

find sie wieder nachgewachsen. Und so gebt es
vom März bis zum Oktober , ununterbrochen .

Und nun sollst du es endlich wissen : ein Stück
dieses Wurzelstockes , frisch ober trocken, schäumt
stark im Wasser und benimmt sich ganz wie
eine erstklassige Seife . Darum heißt öie Pflanze
ja auch Saponaria , Seifenkraut . Aber sie tut
nicht nur so. als ob sie eine Seife wäre , sie
i f t eine . Sie reinigt nämlich auch ganz aus -
gezeichnet und nur ganz teure ^ riedensklecken-
feifen können mit ihr in Wettbewerb treten .

Ob es sich um grobe Wolle handelt oder um
zarte Seide , um Zellwolle oder Baumwolle , um
Tierwolle oder eine synthetische Aaser irgend¬
welcher Art — alles kann man mit Savonaria
waschen und alles macht sie wie neu .

Kein Rosa kann zu zart sein , kein Lila zu
vastellen — die Wäsche mit Seifenwurz ver -
trägt es ohne Schaden .

„Bau dir deine Fleckenseife selbst an !" Das
ist keine kriegsgeborene Parole , das ist uralte
deutsche Bauernweisheit und die Bauersfrauen
meiner Heimat tragen alljährlich zwischen Kren
und Kamillentee immer noch wie seit alters
auch ein Bündel „Fleckenwurz " in ihrem Trag -
korb , wenn sie nach der Erntearbeit in die
Stadt hausieren kommen.

0 \ CLcbe .L <̂ e *s <JLel ent

Roman von Hans Erasmus Fischer
<9. Fortsetzung )

Claudia vergaß nun doch für ein paar Augen -
blicke den Mund zu schließen: der war tatsäch-
lich frech .

„Also, guter Herr . . ."

»LLitt , bei Bewährung Michael , bitte sehr."

„Guter Herr Witt , ich hatte bereits in der
vergangenen Nacht die Ehre , Ihren Witz, Ihren
Charme und Ihre Unterhaltungstechnik be-
wundern zu dürfen . Heute früh haben Sie mich
mit einem sinnigen Geschenk erfreut , auf das
ich immer sehr stolz sein werde , wenn ich auch
aus dem Ship das eingekratzte Herz vermisse .
Sie haben mir nun soviel von sich erzählt , daß
meine Neugierde für die nächste Zeit befrie -
digt ist. In diesem Sinne darf ich mich verab -
schieden."

Claudia sprach's und sprang und schwamm.
Michael Witt rührte sich nicht von der Stelle .

Zuerst sah sich Claudia natürlich nicht um.
Dann vernahm sie nichts Plätscherndes hinter
sich. Er blickte ihr nicht einmal nach. Nicht ein -
Mal , daß er ihr nicht nachgesprungen war , wie
es der Flirtkodex vorschreibt , nein , er guckte
Uicht. Er lag offenbar platt und faul da wie sie.

Claudia erreichte nicht ohne leichtes Ge-
kränktsein das User . Sie wollte ihn loswerden ,
aber doch nicht so einfach . . . Als sie aus dem
Wasser stieg, fühlte sie an ihrer Badekappe
etwas baumeln . . . Er hatte , ohne daß sie es
bemerkt hatte , den Zehnlireship mit dem gol¬
denen Fädchen an öie Badekappe gebunden .
Sie ließ ihn aber doch dran . Heute abend würde
Se mit Ricardo bnmmeln aeben.

Hoffentlich traf sie JmS Pferd " , damit es
Ach ärgerte . Aerger« war viel »« wenig Mr

diefen aufdringlichen Menschen — platzen
mußte er ! Der lag drauhen . und sie stand im
Sand — allerhand .

vm .
Als Mrginia die FensterMen aufstieß , brach

die Sommersonne mit der Gewalt eines ge-
borstenen Staudammes in ihre Zimmer . Solche
Tage , die prall angefüllt sind mit Licht und an
denen sich der Himmel , einem sestgespannten
Seidentuch gleich, makellos und wollkenrein
wölbt , solche Tage müssen die Menschen mit
Zuversicht und Kraft erfüllen .

Verzaubert stand Virginia minutenlang an
ihrem breiten Fenster : der kleine Campanile ,
der jüngere Bruder des großen auf dem Mar .
kusplatz , sah aus die träumend « ?5nsel San
Giorgio Maggiore herab , die, losgelöst von der
Stadt aus Pfählen , im breiten Arm des Ka-
nals von San Marco schwamm. Große und
kleine Dampfer , Barken und Gondeln glitten
hin und her , rechts grüben brach sich das Licht
tausendfach an der Kuppel und den blitzend-
bunten Bogenfenster » von Santa Maria della
Salute . Unter ihr . auf der blitzenden Ufer -
Promenade Venedigs , der Rio deali Schiavoni ,
war immer der gleiche Betrieb , der gleiche
Lärm , die gleiche Buntheit : fliegende Händler ,
brüllende Zeitungsjungen , auf Schnappschüsse
wartende Fotomänner . Postkarten in Alben ,
Mappen , zu Dutzenden gebündelt . Gondolieri .
Schuhputzer , badelustige Gäste aus aller Welt
. . . Chaos aus brodelndem Grund . . . Sttm -
men , Tuten , Pfeifen , Lachen, Singe « . . .

Wenn aber Virginia den Blick weiter rich-
tete , sah sie im Sonnenglast des Vormittags
den schmalen Landstreifen des Lido . und alles ,
was ihr der Tag soeben an Zuversicht und
Kraft aeg«ben , löschte die Erinnerung wieder
aus . Es war auch so merkwürdig , allein zu
sein . . . Jahre hindurch war immer um sie
Betrieb , Tempo , Wirbel gewesen , Menschen
wäre» gekomme«. mam hatte Be «« gelächelt.

irgend etwas gesprochen, weggeschickt . Kaum
eine Viertelstunde hatte das Telephon stillge-
standen , Diener , Zose , Köchin. Sekretär —
jede Person mußte dirigiert werden . Regisseur ,
Produktionsleiter , Autor . Pressechef. Spielpart -
ner , — jedem mußte ein verbindliches , die
Arbeit vorwärts treibendes und förderndes
Wort gesagt weiden . Entflammt « Jünglinge ,
verzückte Backfische , sonderbare alte Tanten ,
heiratswütige Männer — ihnen allen mußte
ein Atom von dem beschert werden , was sie
sich wünschten , Masseuse , Friseuse . Kosmetike¬
rin . Arzt — sie alle gaben fast täglich ihr
.Bulletin " Wer sie aus .

Abends Dschunaelball bei Dorothy Lamour .
Party bei Sonja Henie , die den Gästen ihre
Weltmeisterkür au f einer künstlichen Eisbahn
vorlief . Klatsch bei Tvrone Power und Ranet
Gaynor , wilder , aber immer noch sür die
„Publicity " angängiger Abend mit einem hal -
ben Dutzend sogenannter „Weltstars " in Clara
Bows Bar ,FN". Journalistensouvers im „Tro -
cadero " mit weitem Blick nach Los Angeles .
Empfang mit allen hausfraulichen Tugenden
eines maßgebenden Frauenvereins : als Re -
klametrick ein Treffen — mit zwanzig PhotoS
für zwanzigtausend Zeitungen — mit Aimee
Mac Pherson , der größten „Glaubens -Gana -
sterin " der Staaten . Selten einmal Autorutsch
an den Ozean und sonst nur : filmen , singen ,
filmen , singen . Immer aber unter Hunderten .
Tausenden von Menschen — nur des Nachts
allein , übermüdet meist, mit schmerzenden Au -
gen . stumpfe» Sinne » oder schlaflos wege»
einer bevorstehenden Premiere , in Sorge , ob
genug Zeitungen „gekauft " waren , ob alles
„geschmiert" worden ist . was notwendig . Zwi¬
schendurch abscheuliche Auseinandersetzungen
mit Klatschblättern , die immer mit einem Scheck
enden mußten . Nervenzermürbende sogenannte
„Statistiken " mit Popularitätslisten . . . zwei -
mal an der ersten Stelle , dreimal an den zwei -
ten , bann hinabgesallen auf die zehnte , hinauf -
geklettert wieder auf die vierte. » ersch »m»de«

am Ende der Rubrik an der siebenundzwanzig -
sten . . . dazwischen Nervenkrieg mit den Pro -
duzenten . Von der ^ -Klasse in die S -Klasse
versetzt. Schindluder trieben sie alle , mit den
Menschen , mit dem Erfolg , mit dem Ruhm , mit
allen Werten — nur mit einem Wert nicht,
mit dem Geld .

Und fast alle waren sie verdorben und ver -
loren . wie sie es selbst gewesen , für ein gutes
Leben. Niemand war niemandem etwas wert
— die sogenannten Kollegen zerstoben wie
Spreu , wenn der Stern fiel . Es konnte ja
morgen auch ihr Schicksal sein . . . sie hatten
weder den Mut noch die Haltung , es aus der
Nähe mitzuerleben . Die Einladungen trövfel -
ten und versiegten , die „Stars "

, die sich zuvor
um einen Menschen rissen , lächelten hastig und
verlegen und versuchten , so schnell wie möglich
weiterzukommen , wenn sie den „Gefallenen "
trafen . Wie die Hyänen krochen Winkelagenten
aus ihren Schlupflöchern und boten Riefenfum -
men für Tourneen in Zirkussen an . . . Hun -
derttausende von Dollars für eine Schauste !-
lung des abgewrackten Stars , welch ein Ekel ,
an all das zu denken ! Und doch war es unmög -
lich oft . diesem Ekel zu entfliehen . diesem Haß
gegen eine Welt , die für den schäbigen Triumph
eines Augenblicks immer bereit ist , die Ewig -
keit für ein vaar Dollar zu verschachern!

Virginia überkam das Gefühl einer tiefen ,
unauslöschlichen Scham , daß sie selbst dieser
Welt verfallen gewesen , sie selbst geliebt , sie ein-
mal , da sie noch jung war . als Ziel einer
menschlichen Wanderung betrachtet hatte . Welch
ein Reichtum war die Liebe , welch ein Segen
«xk es , ein Leben nach innen sühren zu kön-
ne» , statt eines , dessen Blick immer nur nach
außen gerichtet war ! Welch ein heiliger Besitz
mußte die unlösbare Verbindung zwischen zwei
Herzen sein , deren gemeinsamer Schlag zu Ton .
Rhythmus und Melodie des Daseins wurde !

Für welchen Preis hatte sie den Ruhm die-
ser wenigen Jahre erworben ? Selbst wenn sie
, « de» verschwindende» Ausnahme » gehört

hätte , die den Ruhm bis an das Alter mit sich
nehmen , was wäre ihr dann geblieben , wenn
sie durch die Pforte des Jenseits gegangen . . . ?
Ein Palast in Beverly Hills , bombastischeNach-
rufe in den amerikanischen Zeitungen , verbun -
den mit einem letzten Reklameschmerzensschrei
von Warner Brothers , deren Producer sich an
ihrem womöglich offenen Sarg weinend hätte
photographieren lassen.

Und sonst? Der nette , begeisterte junge
Mann gestern nacht hatte so schmerzlindernd -
schön formuliert , was doch nur ein Phantom
war , denn das Denkmal der Erinnerung an
irgendwelche Rollen in den Köpfen der Men -
fchen ist aus Staub gemacht und wird vom
ersten Wind des nächsten Tages zerblasen . Das
Leben eines Mannes macht die Arbeit reich, die
Leistung und das Werk . Sie überdauern ihn —
die Schatten der Titanen sind über Jahrhun -
derte gefallen und werden Jahrtausende wach -
sen. Die Frau aber findet ihre Unsterblichkeit
in den Kindern und die Erfüllung ihres Lebens
in der Liebe . So primitiv diese Urgesetze sind ,
so gültig bleiben sie auch . Und wer sie ver -
kennt , verkennt den Sinn und das Gesetz des
Lebens selbst. Wer stch gegen sie versündigt ,
lädt sich selbst die Strafe auf . . . Und — uiwäh »
lige Male hatte Virginia das durchgemacht —
sieht dann mit leeren Händen vor einem Leben,
das zerronnen ist wie der Sand im Stunden -
glas .

So stark war ihr Gefühl der Scham , daß fie
nicht wußte , wie sie sich zunächst einmal ihrem
Mann nähern sollte . Sollte sie ihn anrufen ?
Ihm schreiben . . . um was ihn bitten ? Bestand
nicht die Gefahr , daß er sofort abreiste , ver -
schwand, untertauchte . . . ? War seine Absage
damals nicht endgültig gewesen ? Doch waS
war endgültig im Leben außer dem Tod ?
Nichts . Und schon gar nicht die Entschlüsse der
Menschen. So setzte sich Virginia Hall an den
»ierliche » Schreibtisch . <»ortte«una folgt)
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Raflatter Sladtsplegel
Ed . von Pagenhardt

zeigte Bilder aus seiner bunten Mappe
K . Rastatt . Wolil einer der gehaltvollsten

und vielseitigsten Vorträge hat das BolkSbtl -
öungöwerk Rastatt 1943/44 abgeschlossen , einer
sicherlich , der nicht nur während der Vorfüh¬
rung die Hörer und Zuschauer begeistert , fom
dem ihnen neue Kraft durch die empfangene
Freude schenkt , die lang nachwirkt im kom -
wenden Alltag, ' denn Ed . v . Pagenhardt
ist einmal vi » begnadeter Photokttnitler und
ein formvollendeter Redner . Das wissen sehr
viele Rastatter , die seine Vorträge vom
Tchwarzmalöverein oder vom Bollsbildungs -
werk her kennen, ' sie wissen aber auch eben so
gut , daß v . Pagenhardt immer wieder neue
Motive auf die Platte zaubert , neuartige Licht -
Wirkungen einfängt . Deshalb kamen sie buch ?
stäblich herbeigeströmt, ' der „Löweni ' aal " war
gestern Abend dicht besetzt .

Die Bilder vom beginnenden Herbst , die
sonnenüberflutete bleigraue Asphaltstrahe mit
den darauf gewehten goldgelben Blättern , die
flammende Buche am Berghang , der Waldweg
im Zauber der ersten Schneeflocken , die
Morgenstimmung um ein tanneuumsäumte »
ZchwarzwaldhauS und im Lichtspiel der unter -
gehenden Zonne , der Adventskranz , eine - chi-
Wanderung durch den tief verschneiten Wald
waren von hinreißender Schönheit . Und erst
die herrlichen Aufnahmen vom erwachenden
Leben und Wirken in der Natur ! Die blüten -
reichen Schneeglöckchen , die hauchzarten Wei -
denkätzchen . die dustenden Tulpen , die frischen
Blumen und Blüten am Wegrande und im
freien ffelde , die lenchtenden Summdotterblu -
men am silbern schimmerden Bach , die zittern -
den Grashalme vor dem rotbraun aufleuch -
tenden Hintergrund des Waldes .

Selbstverständlich kamen auch einig « Bilder
von lockenden Früchten , saftigen Birnen , voll -
reifen Blihler Frtthzwetschgen . Stausenberger
Ananas und zartfarbenen Pfirsichen . Von in -
timem Reiz ivaren auch die Schnappschüsse au ?
Kleists . ^Zerbrochenem Krug "

, aus den Kam -
mevmusikspielen in der nahen Favorite , ganz
hervorragend die entzückenden Ausnahmen vom
Bruchsaler Schloß , vom Donautal überaus
stimmungsvoll und symbolhaft die Heimkehr
des Kriegers und die siegreiche Kraft der auf -
gehenden Sonne , die das dunkle Gewölk durch¬
bricht . — Minutenlanger , herzlicher Beifall
dankte dem Redner , dessen Vorführungen ein
gleich hoher Genuß war für Auge und Ohr .
Kreisrat Pg . Sinn , der den Redner eingangs
begrüßt hatte , machte sich am Schluß zum be '
redeten Sprecher der wirklich dankbaren Hörer .

*

(Professor D r . Wenblaff - Egge -
bert spricht .) Am Sonntag , 23. April , wird
in der Vortragsreihe des Bundes der Freunde
der Reichsuniversität Straßburg , Prof . Dr .
Wentzlaff - Eggebert über das Thema
„Die deutsche Novelle " sprechen . Prof . Wentz -
lafs -Eggebert , der als ausgezeichneter Redner
bekannt ist , wird in seinem Vortrag das Thema
von einer allgemein interessierenden Seite be -
leuchten . Der Besuch des Vortrages ist
kostenlos . .

Rund um Rastatt
Mütterberatungen

In der Woche vom 17 . bis 22. April kinben
folgende Mütterberatungen im Kreis Rastatt
statt : v

Rauental , im Rathaus , am Montag .
17 . April . 14 .00 Uhr .

Haueneberstein , im RatHauS , am Mon¬
tag , 17. April . 14 . 00 Uhr .

Sandweier , im Rathaus , am Montag ,
17. April . 15 .00 Uhr .

Se l b a ch , im Rathaus , am Dtensta ». 18 .
Avril , lO .öö Uhr .

Reichental , in der Gchult , am Dienstag .
18. Äprtl , 11 .00 Uhr .

Gaggenau , im Z^SV . -Hei « , am Dient -
tag , 18 . April . 14.00 Uhr .

Muggensturm , im Rathaus , am DienS -
tag . 18 . April . 14 .00 Uhr .

Forbach , in der Schult , alt « , am Di « »* '
tag . 18. April . 14 .30 Uhr .

crmersbach , im RathauA , am DienS -
taa , 18 . April , 16 .00 Uhr .

L a n lgenbrand , im RakhauS , am DienS -
tag . 18 . April , lö .00 Uhr .

Gausbach , im RathauS , am Dienstag .
18. April . 15 .80 Uhr .

Waldprechtsweier , im Rathaus , am
Dienstag , 18 . April , 13 .56 Uhr .

Bischweier , im NGB . -Heim , am Mtff -
woch , 19 . April . 14.00 Uhr .

Oberweier , im Rathaus , am Mittwoch ,
IG. Avril . 15 .30 Uhr .

Iffezheim , im Rathaus , am Donners¬
tag 20. April , 9 .45 Uhr .

WinterSdorf , im RathauS , am Don -
nerStag , So . Aprtl , 11 .00 Uhr .

ClchcSheim und I l l i n g e n . im Kinder -
garten in Elchesheim , am Freitag , 21 . April ,
10 .00 Uhr .

Au am Rhein , im Rachaus , am Freitag ,
21 . April . 11 .00 Uhr .

Sügelsheim , im Rathau » , am Freitag .
21 . April , 14 .30 Uhr .

W e i s e n b a ch und Au im Murgtal , in
der Schule in Weisenbach , am Freitag , 21 .
April , 14 .30 Uhr .

Söllingen , im NS . -Kindergarten , am
Freitag , 21 . April , 15 .20 Uhr .

B . Bischweier . (Heldentod .) Gefreiter ,> o*
haitn Peter , Träger des EK . 1 und 2, starb
, m Osten den Fliegertod . Schon als Fähnlein -
sührer im Jungvolk und Pg , hatte er sich für
seinen geliebten Führer eingesetzt .

( Auszeichnung .) Obergefreiter Willi
R ahner erhielt das Kriegsverdienstkreuz
2 . Klasse mit Schwertern .

lHochzeit .) Gefreiter Frist Rost , Maler ,
wohnhaft Murgtalstr . 19 , wurde mit Frau
Lydia geb . Koch aus Völkersbach kriegsgetraut .

v . Sandweier . (Beerdigung .) Am ver-
gangenen Donnerstag wurde der in einer
auswärtigen Heilstätte verstorbene Gipser
Roman Ullrich aus dem hiesigen Friedhof
zur letzten Ruhe gebettet . Ein zahlreiches
Trauergeleite der Bevölkerung , seiner Arbeits -
kameraden und des hiesigen Gesangvereins ,
der von einem treuen pflichtbewußten Kamera -
den Abschied nahm , gab Zeugnis von der
Wertschätzung , der sich der Verstorbene , der
durch sein ruhiges Wesen und die stete Hilf »-
bereitschaft allgemein geachtet mar , zu Lebzeiten
erfreuen durfte . Die Einwohnerschaft wird
dem Verstorbenen , dessen Leben nur Arbeit
kannte , ein ehrendes Andenken bewahren .

Schwungvolles Barorf über der Ulucg
Das Gartenhaus der August « Sibylle wirkt so heiter wie in seiner ersten Jugend

*t . Rastatt . Als das Gartenhaus der Augusta
Sibylla von Ludwig Michael Rohrer über der
Murg gebaut wurde , klangen von der Mura
herauf die hellen Rufe der Flößer und Mura -
schisfer . die auf dem ungebändigten Schwarz -
waldflüßchen die Gaben des Waldes zum Rhein
hinaus beförderten . Sic werden in ihren Dör -
fern droben im Murgtal von dem Statuen er¬
zählt haben , die auf der obersten Mauer der
Terrassen aufgestellt wurden , deren Bedeutung
sie wohl kaum erkannten , aber mancher wird
sich an den graziösen und leicht geschürzten Ge -
stalten gefreut haben oder auch auf dieses schäm -
lose Gesindel geschimpft haben . Er kannte ja
aus feinem Heimatdorf nur die Heiligen¬
figuren in der Kirche oder auf einem Bild -
stock im Feld draußen . Die Götter aus der
sonnigen Welt der Antike waren ihm Un -
bekannte , aber schließlich fand man es dann
nicht weiter eigenartig , daß sich die Herrschaft « »
vom Hof mit Dingen umgaben . Hie für ihre im
Schwarzwald geprägte Welt etwas Neues wa -
ren . Kam im Frühjahr das ungedämmte
Schmelzwasser des weichenden Schnees von
den Schwarzwaldbergen gebraust , mag eS
manchmal die untersten Stufe « der Terrassen
umspült haben und die steinerne » Götter und
Göttinnen mögen mit befremdlichen Gefühle »
>i » das tosende Element geschaut habe » , da ihre
Welt das Gleichmaß durchsonnter Taae bevor -
zugt und den Aufruhr der Elemente als den
Ausdruck des Unmutes einer Gottheit empfin¬
det . Wenn sich die braunen aufgewühlten Wo -
geil verliefen und sich das frische Wasser der
Murg wieder durchsichtig im hellen Licht eines
Frühlingstages spiegelte , erheiterte sich wieder
ihr Sinn und die Herrin des Gartens wirb
sich an den zarten Blättchen der Weiden unten
am Flnß gefreut haben . Welch herrliche Mög -
lichkeite » bot diese Anlage für die Phantasie
eines Gartenarchitekten . Obwohl die Wildnis ,
die jetzt in dem Garten um das Gartenhaus
der Augusta Sibvlle entschieden seine Reize
besitzt . Das Gesträuch ivirkt mit seinen noch
verstreuten kleinen Blätterbüscheln wie ein
Schleier oder ganz zartes Gitterwerk , das
schmeichelnd manches Altersaebrechen der An -
läge verbirgt . »

Die Erde wird auch in diesem Jahr nicht
die farbige Pracht vieler Blumen hervorbrin¬
gen , sondern nahrhaftes Gemüse wird wachsen .
Aus den Terrassen müßte der in Rastatt doch
seltene 'Pfirsich gut gedeihen , denn die Mauern
strahlen im Frühjahr und Sommer die Wärme
des Tages zurück und der nie »lüde Wind ,
der für frische Luft in Rastatt forat . könnte
dem so sehr empfindlichen Pfrisich nichts an¬
haben . Rein vom Gesichtspunkt des Schönen
betrachtet , ivürden die rosa Blütenbä ' ume aus¬
gezeichnet den aus rotem Sandstein gehauene »
Stataen stehen . Merkwürdig , wie die Witterung
auf die Oberfläche des Steines einivirkte . Die
härteren Kristallkörnchen blieben stehen , wäh -
read die weicheren Elemente vom Renen weg -
gewaschen wurden , ftetzt , sieht es aus . als bat -
ten sich die eitlen Göttinnen aber auch die Göt -
ter mit einer leichten Puderschicht verschönt .
Eine der Schönen hatte scheinbar die Nase im
Lause der Jahre verloren , sie bekam vo » kundi -
ger Hand eine neue eingesetzt .' jetzt glänzt sie
in wohlbehauener Glätte , während das andere
Gesicht die VerwitterunaSvuderschicht trägt .
Aber sie lächelt trotzdem reizend , mit kokett
nach oben gebogenen Mundwinkeln , als würde
sie an etwas besonderes Süßes denken Auch
die Götter oder Helden der antiken Geschichte
besitzen weniger einen männlich gesnßten Ge -
sichtSausdruck . auch sie lächeln mit ihren fast
weiblich weich geschnittenen Gesichtern . Der
Rege » mag die Schulter » rund gewaschen ha¬
ben und der Rücken eines bärtigen Mannet
wurde den GesteinSadern entsprechend Merk -
würdig ' gerillt .

Das GartenhäuSchen . die Paaodenbura ge -
nannt . besitzt einen heiteren Charakter , ä ' t
selbst die Jahrhunderte unbeschwert über -
dauerte . Was schadet eS seinem Liebreiz , daß
die Fenster nicht in strahlender Tauberkeit
spiegeln können und keine leicht aerafkten
Svitzenvorhänge den Blick des Neugierigen ab¬
halten . Vergnügt funkeln die goldenen Schmuck -
vafen auf dem gestuften Dach vor dem hellen
Frühlingshimmel , und die Baitone lade « zu

einem verliebten Spiel von Romeo und Fulia .
Das untere Stockwerk war . alS Festsaal ein¬
gerichtet . noch blaß sind die Wandbemalungen
dem spähenden Auge von draußen erkenntlich .
Wie dort nun unter der Herrschaft von Augusta
Sibylle gefeiert wurde , läßt sich nicht so ganz

'leicht vorstellen . Aus den meisten Bildern zeigt
sie doch ein sehr strenges und verschlossenes
Gesicht , nirgends läßt sich die Lebenslust er -
kennen , die sie in ihrer Fugend beseelt habe «
muß . Aus ihren Bauten spricht sie unbedingt .

Der bedrohlich hohe und mächtige Wasser -
türm in der Nachbarschast des zierlichen Gar¬
tenhauses kann es aber in seiner Unbekümmert -
fteit nicht beeinflusse » , wohl ivirkt eS durch die
Nachbarschaft » och kleiner und zierlicher . Sein
Reiz liegt eben in der Beschwinatbeit der Nor¬

men , in dem bewegten Grundriß der AuSiäl -
lung jeder Fläche , den sehr reich behauenen
Kapitellen und den bauchig geschwungenen
Eisengittern der Ballone . Damals im 17. und
18. Jahrhundert ging der Blick vom zweiten
Stock noch ungehemmt nach den Bergen des
Jchwarzwaldes hinüber über das Grün der
saftigen Wiese » . Eine Magnolie blüht in ihrer
eigenartigen Schönheit in der Wildnis um die
Pagodenburg . Die wohlgeformten Blütenkelche
müssen auch schon die Nienschen des Barocks
in ihrer Liebe zu gefüllten und geschwungene »
Formen entzückt haben . ES wird nur wenige
Fahre gegeben haben , in der sie in so voll -
kommener Reinheit ohne jeden Frostschaden
blühen konnte . Aus der anderen Seite der
Murg beziehen sich die Bäume auch schon mit
Grün , die Welt wirb wieder enger , wo im
Winter der Blick ungehindert hindurch schwei?
sen konnte , wird er bald wieder von dem grü -
nen Vorhang der Bäume ausgesangen . der
manches weniger Schöne liebevoll verbirgt .

Raftatter Zilmschau
Schlog-Lichtspiele : „ Die schwach« Stunde "

Rastatt . Diese schwache Stunde wandelt die
» » bekümmerte und verwöhnte kleine Frau des
vielbeschäftigten Rechtsanwaltes und Ehemanns
Dr . Fritz Austerlitz an . Die Stimme des be -
rühmte » Tenors von gegenüber hatte schon
lange ihr kleines Herz berückt , und als er » ach
einer ehelichen Auseinandersetzung das künst -
lich mit Tränen genetzte Taschentuch der unver -
standenen Gattin , das den erbosten Gatten wie -
der herbeiwinken sollte , findet , und es ihr ga -
laut in die Wohnung bringt , schmilzt ihr letzter
Rest von Widerstand dahin . Obwohl die Eifer -
s» cht am Herze » des Ehemannes »agt , befolgt
er die weise » Ratschläge seines Freundes ,
eines Junggesellen unb Professors der Zoo -
logie , und beginnt eine mit viel Raffinement
geführte Regie , um seine Frau wieder in seine
Arme zurückzuführen . Der Film mag wohl ein
Lustspiel sein , vielleicht auch ei» modernes
Märchen , denn alles erscheint sehr unwirklich ,
auch die große Liebe der kleinen Frau zu dem
Tenor , der so gar nichts von einem Helden an
sich hat . Wäre nicht Haunelore Schroth die
kindliche und unbekümmerte Frau , dann würde
alles zu sehr im luftleeren Raum schweben ,

»us Dem Illurgia.
G . Gaggcnau - Ottenau . ( AuS der RS . -

F r a u e n s ch a f t .) Die bisherige Frauen -
schaftsleiterin Pgn . Ottvhat aus Gesundheit »-
riicksichten ihr Amt zur Verfügung gestellt . Aus
diesem Anlaß fand am Ostermontag in der
„Linde " eine kleine Feier statt , bei welcher die
KreisfrauenfchastSleiterin Pgn . Tchäftlein
anwesend war . Pgn. F ^au Schäftlein dankte
Pg » . Frl . Otto für ihre fünfjährige Tätigkeit
in ' der Frauenschaft und würdigte sie als ideale
und aufrichtige Nationalfozialistin , die ihr Be¬
stes gegeben und in aufopfernder Liebe alle Auf -
gaben treu erfüllt hat . Pgn. Frl . Otto wird
auch weiterhin in der Frauenschaft tätig sein
und die Kassengeschäfte führen . An Stelle der
bisherigen FrauenschaftSleiterin Pgn . Frl . Otto
wurde die bisherige Ortsjugendgruppenleiterin
Frau Kreutz eingesetzt , welche , wie die KreiS -
franenschaftsleiterin betonte , die Fugendgruppe
seit der (Gründung pflichtbewußt geführt und
auch jetzt mit großer Liebe und guter Kamerad -
fchaft die ihr gestellten Ausgaben erfüllen wird .
Der Stellvertreter des Ortsgruppenleiters , Pg .
Bergmann , unterstützte die Worte der
KreissrauenschaftSleiterin und forderte die
Frauen auf , der neuen Leiterin treu zur Seite
zu stehen und tatkräftig mitzuhelfen , denn :
Einigkeit führt zur Tat ! Die neue
Leiterin dankte für das ihr entgegengebrachte
Vertrauen . Mit ein paar FrühlingSliedern
wurde die kleine Feier geschlossen .

B . Michelbach . (Vom W H W . ) Das Sam -
melergebnis des ÄriegSwinterhilfswerkes
konnte auch in diesem Fahr wieder mit einem
guten Ergebnis abgeschlossen werden . Trotz der
vielen harten Opfer konnte eine Steigerung
von 12,5 Prozent gegenüber dem Vorjahr er -
zielt Wörden . Im Durchschnitt entfallen pro
Familie 2 RM . je Sammlung , wobei eS sich

Aus der Chronik der eberfteinischen Stadl Gernsbach
Die Amtsstadt " im Gernsbacher Tal

$

IV .
Gernsbach . Ehe Gernsbach wirtschaftlicher

Mittelpunkt defc Murgtals wurde , war eS
VerwattungSmittelpunkt .

Nachdem Gernsbach „ Stadt " geworden war
( um 1260) , besaß es anfänglich keine Selbstver -
waltung . Die Vögte von Eberstein regierten
nach dem Willen ihrer Herren von Gernsbach
aus das Gebiet , das sich als „ Grafschaft Eber -
stein " den Dynasten von Ebetstein uuterord -
nete . Recht beträchtlich war dieses „ Ländchen ".
ES ging von Schönmlinzach — da wo heute Sie
bädisch - württembergische Grenze quer über daS
Murgtal hinzieht — über die Höhen des
SchrambergS , imme ^ der LandeSgrenze folgend ,
bis gegen Freiolsheim zu . Von da herunter
nach Ottenau , über die Murg , zur Burg Alt -
Eberstein hinauf , über de » Kamm des großen
und kleinen Staufenbergs hinweg zur Horuis -
grinde hin . Von da über den Dreifürftenstein

inunter nach Tchönmünzach . Der Gernsbacher
ogt hatte zunächst nur die Verwaltung über

die Gernsbacher Markgenossenschaft , das war
das Gebiet von Staufenberg , Gernsbach , Löf -
fenau , Lautenbach und Reichentaler Wald ( ohne
den Ort Reichental ) . Nachdem die Stadt ihren
eigenen Schultheiß und Bürgermeister erhielt ,
wurde sie „ e b e r st e i n i f ch e A m t s st a d t" ,
von der die Verwaltung der Grafschaft aus -
ging . Nach der Vereinigung SbersteinS mit
Baden , walteten in der Stadt zwei Vögte : der
badifche und der ebersteinische . Da diese ziem -
lich selbständig - auftraten und Speyer als den
Grundherren weniger respektierten , wie dies
der Bischof wünschte , so trat noch ein dritter
Amtmann hinzu , der von Speyer . Drei Amt -
Männer über ein Gebiet , das etwa einem Vier¬
tel von dem entspricht , was den Bezirk Rastatt
heute ausmacht !

Dieser Zustand wckhrte bis zum Jahre 1660,
in welchem Jahre das Haus Eberstein ausstarb .
Bon da an gabs zwei Amtmänner , den für
Speyer und den für den Markgrafen von Ba -
den . Auf kurze Zeit machten die Erbnachfolger
der Ebersteiner auf einen Amtmannsitz in
Gernsbach Anspruch . Dies war Württemberg
( weil die letzte ihres Stammes einen württem -
bergischen Grafen geheiratet hat ) und Grons -
feld - Wolkenstein , Tochtermänner der letzten
„katholischen Grafen "

. Somit hatte Gernsbach

strenge zu beachten : 1 . den Badischen Amtmann ,
den Speyerischen Amtmann , den Württem -
bergischen und den GronSfeld - Wolkenstetnschen
Amtmann . Jeder hatte seinen Troß , stin - Amt -
Haus seine Schreiberlinge , Vögte und was zu
einem Hofstaat damaliger „Herren " gehörte .
Streit und Meinungsverschiedenheiten über ge -
ringfügige Dinge gabs täglich . Der Hader
wurde auf dem Rücken der „Untertanen " aus -
getragen .

Da Württemberg und Gronsfeld - Wolkenstein
sich im Jahre 1076 dahin einigten , daß sie die
Verwaltung ihrer wenigen Güter unter ba -
dische Verwaltung , bzw . unter speyerische gaben ,
' o blieb es bei den beiden Amteien . Im Jahre
1701 war die Verwaltung und die Amtmann -
stelle derart geschlichtet , daß es einen badifchen
Bogt oder Amtmann gab und einen spe»e -
tischen . Trat ein Wechsel im Amte ein , so
wurde strenge darauf geachtet , daß der Nach -
folger katholisch war , sobald der Vorgänger
evangelisch gewesen war , ein Zustand , der sich
aus den örtlichen Religionshändel » ergebe »
hat .

So gabs „katholische Befehle " und „protestan -
tische". Es gab ein katholisches Amthaus und
ein evangelisches und was der Dinge mehr
waren , die uns heute doch recht drollig an -
muten . Aber fo weit kommt es , wenn der Bür -
ger ein Hitzkopf , der Herr ein Siebenmalge -
schelter ist !

Die Dinge wurden damals im kleinen
Gernsbach recht persönlich genommen . Davon
nur ein Beispiel : bei einer Festlichkeit begab
sich der badische Amtmann als erster auf daS
Rathaus . Unmittelbar darauf kam ein bewaff -
neter Bote deS Amtmanns von Speyer und
holte den badischen Amtmann wieder aus dem
Rathaus heraus , weil es ihm nicht gezieme ,
vor dem speyerischen Amtmann das HauS zu
betreten , zumal doch der Grund und Boden ,
worauf er stehe , speyerisches Lehen sei . Was
war die Folge ? Tags darauf belagerten die
.,Badischen " daS sveyerische Amthaus . ES
wurde sogar geschossen . Die „ Speyermer " er -
widerten das Schießen . Der gute Gernsbacher
Bürger « achte sich — wie er ' s in ähnlichen
Fällen immer tat — aus dem Staub . . .

Der ReichsdeputationShauptauSschuß vom
Jahre 13Ö8 beschloß solche längst überfällige »

aber sie spielt die Rolle einer modernen Mär -
chenprinzessin mit dem ihr eigentliche » jugend -
lichen Charme . Paul Richter spielt den Ehe -
mann alS vollendeter Kavalier , Fritz Odemer
läßt sich als ausgesucht gekleideter und gelick -
ter Tenor verwöhnen . Walter Janssen als Pro -
fessor findet sich mit '. der liebreizenden Schmie -
germutter , vo » Hilde von Stolz gespielt , zu
einem glücklichen Paar zusammen . Der Film
wurde wohl um Hannelore Schroth geschrieben ,
ihre Rolle paßt ihr genau aus den Leib , aber
manchmal reicht das doch nicht zu einem voll -
kommen ? » Film . Lisel Stürrnann .

Sport im Kreis Rastatt
Handball

Entscheidungsspiel um die Bannmeisterschaft
Heute messen die Gruppenmeister Rastatt

und Rotenfels im Entscheidungsspiel um die
Bannmeisterschaft ihre Kräfte .

Das Spiel findet um 14 .30 Uhr In Ottenau
statt . Rotenfels wird dem Titelverteidiger
Rastatt das Siegen genau so schwer mache »
wie das letzte Jahr , wo Rastatt » ur 5 :3 ge¬
winne » konnte . Jedenfalls wird das Spiel
besten Handballsport biete « . Abfahrt der Teil -
nehmer nach Ottenau um 13.15 Uhr .

größtenteils um kleinere Arbeitereinkommen
handelt . Wir danken allen Spendern und
Sammler » für ihren Beitrag »u diesem schö -
nen Erfolg . Für die kommenden Note - Kreuz -
Sammlungen erwarten wir weitere treue
Pflichterfüllung von allen Spendern und
Sammlern .

W . Sulzbach . (Beerdigung .) Am Mitt -
wochmittag wurde hier der Wagnermeister
Martin Schnepf im Alter von 73 Jahren
unter großer Anteilnahme der Einwohnerschaft
zu Grabe getragen . Unter ehrenden Worten
wurden Kränze niedergelegt von der Krieger -
kameradschast und durch den Sängerbund , der
ihm auch zwei Grablieder sang .

( Auszeichnung . ) Obergefreiter • Her¬
mann Weber erhielt das Eiserne Kreuz 1 . Kl .

St . Hilperts « » . (D i e n st a p p e l l . ) Am ver -
gangenen Donnerstag fand ein gut besuchter
Dienstappell im Saale zum „ Ochsen " statt .
Ortsgruppenleiter Pg . I u n g i n g e r begrüß¬
te die Anwesende » und ichritt dann zur Er -
lediguug innerer Angelegenheiten : Brachland¬
aktion , Brennholzzuteilung usw . Zu einer
gründlichen Besprechung führten dann die
Luftschutzanordnungen . Anschließend verlas
Schulungsleiter Pg . Weisflog einen Auf -
satz von Reichsminister Dr . Goebbels über die
feindliche Propaganda und ihre verfehlten Ab -
sichten . Mit dem Gruß an den Führer wurde
der Dienstappell geschlossen .

Sch . Gausbach . ( D i e n st a p p e l l .) Am Don -
nerstagabend fand im hiesigen Rathaus ei »
Drenstappell der Politischen Letter statt , wobei
Tagesfragen behandelt wurden .

( A l t e r s t u » i l a r .) Dieser Tage konnte
Leo Krämer . Bäckermeister i . R . , seinen 81 .
GeburtStag begehen . Der Jubtlär ist gesund -
heitlich noch auf der Höhe und nimmt an dem
heutigen Zeitgeschehen regen Anteil .

I

Kleinstaatereien — und die große deutsche
Flurbereinigung räumte auch zu Gernsbach
ob der blauen Murg mit der zwiefachen Amt -
männerei auf .

Die speyerischin Besitzungen rechts SeS
Rheins wurden dem Kurfürsten von Baden
zugewiesen und damit körte die Gemeinschafts -
Herrschaft auf . Bereits schon früher — im Jahre
1785 — war Joseph von Lassolaye gemeinfchast -
licher Amtmann für Baden und Speyer ( auf
Grund einer herrschaftlichen Vereinbarung ) ,

hm folgte Dr . Ernst Ludwig Posselt als
ernsbacher und ebersteinischer Amtmann . Er

war Geheimsekretär des regierenden Mark¬
grafen , Professor der Rechte und Beredsamkeit
am Karlsruher Gymnasium und zählt gleich -
zeitig z » Badens bedeutendsten Historikern .

Im Herbst 1803 wurde die ehemalige Graf -
schaft Eberstein » u einem Amt , dem Oberamt
Gernsbach vereinigt . Gernsbachs erster Ober -
amtmann hieß Gottlieb . Unter Oberamtmann
OeHl wird das Oberamt Bezirksamt Gerns -
bach 1834. Im Dezember 1850 besetzte der spä -
tere Finanzrat August von Göhler als Ober -
amtmann die Stelle . Er ist als Gründer der
I . Sparkassen und als Förderer des Sparge -
dankens unter den Dienstboten , seiner Zeit
vorausgeeilt . ( Im Spätsommer 1857 gründete
er die BezirkSsparkasse Gernsbach als erstes
Sparinstitut . )

Nach Gründung des 2. Reiches traten aus
dem Verwaltungsgebiet grundlegende Aende -
rungen ein , die zur Aufhebung des Bezirk « -
amteS Gernsbach am 1 . Mai 1872 führten . Es
wurde mit dem Bezirksamt Rastatt vereinigt .
Auch das Gernsbacher Amtsgericht erfuhr feine
Aufhebung und Vereinigung mit Rastatt . Adolf
Leiber . Stadtdirektor , war der letzte Gerns -
bacher Oberamtmann . Am 1 . Oktober 1879
wurde jedoch das Amtsgericht Gernsbach wie¬
der eingesetzt und damit der AmtsgerichtSbezirk
Gernsbach gebildet . Sein Arbeitsbereich unt -
faßte genau das Gebiet der früheren Grafschaft
Eberstein ( in der Form , wie es heute » och
existiert ) . Alfred Seng war der erste Gerns -
bacher Amtsrichter der neuen Aera . Seine
Nachfolger : Dr . Trefzer , Husschmid . Morhin -
weg , Haungs , Schmitt , Schleyer , der 1983 als
Amtsgerichtsrat » ach Heidelberg versetzt wurde .
Freiherr von Rosen verwaltet seitdem vonRa -
statt aus die Geschäfte . Daß Gernsbach eine
geraume Zeitlang Sitz des Finanzamtes war ,
soll der Vollständigkeit halber erwähnt sein .

Hf>lnHrh LnnKonhHcli

BHtf über BaDen -BaDen
( Dritter Kammermusik - Abend .)

Die Bäder - und Kurverwaltung weist nochmals
aus den morgen , Montag , 17 . April , 19 Uhr , tm
Kleinen Theater stattfindende » dritten Kam¬
mermusik -Abend , der von der Kammermusik -
Vereinigung Potsdam ausgeführt wird , hin .
Die Solisten sind Friedhelm Wilksch , Viola
da Gamba , Carl Bittner , Klavier . Franz
von S z p a n o w s k i . Violine , Will S m i t .
Violine , Hubertus Diestler , Viola und
Ernst P o i k e , Cello . Zur Ausführung getan -
gen Werke von Bach , Soler , Hammer , Giordani
und Telemann .

^Schulbeginn der Gärtnerlehr -
li n g c .) Das neue Schuljahr 1944/45 für Gärt -
nerlehrlinge männlichen und weiblichen Ge -
schlecht» des zweiten und dritten Lehrjahres
beginnt Freitag , den 21 . April . Schulraum
Schloßstraße 9 . Unterrichtsbeginn 8 .30 Uhr .
Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen . Für
die Lehrlinge des 1 . Lehrjahres , auch solche in
der Probezeit , sind vorläufig die Landwirt -
schaftlichen oder Gewerblichen Berufsschulen
zuständig .

Polizeibericht der Kurstadt
Festgenommen wurden : 1 Person wegen Prel».

überschrcitun« . „
ZurÄnzelae aelanateie: 4 Personen weaen Preis «

überlareitungen . ti Personen wegen Ueberlreluna der
Perdunlelunasvorschrifte » . 3 Personen wegen Ueverlre-
nmg der Ttt « i»enpoli»«wrdnung und 2 Ostarveitcr . weil
sie oline voltzeiliwe Genevmiguna ivren Arveltsort v«r>
lassen »ovc » .

Mebttvrenvsliaitia verwarn « wurden :
Ii Personen weacn Uebertretung der ZlravenverkeorS '
ordii»» « . 2 Personen wegen Uevenretuna vez Jugend «
schusgesebes , 1 Person wegen Ueberlreluna der Ttr » -
k- nl>al>n'dclr >ev « ordn» na . 1 Person wegen UedertrcrunK
der Nciclisnieldeorduiing. l Person wegen Unlerlassunq
der A » n>clvu» g bei Neuvermiclung von Woonnnzen
bei der PrelsbebSrdc siir Miele« und Pachten , und 30
Perionen wegen Nl <vta >lss »a>enS des LustsSmV - Raumes
bei Fliegeralarm . _ . . .

Zeugen gesucht : Bei einen, PerkebrSunsall W
MMwoch. den 22 . M»n . um 22 ' Uhr wurde (5cke Lich¬
ten taler und Zielanicnltrafte eine Frauensperson ange>
sadren und verlevl erste SM « wurde von drei Sol .
dalen geleistei . deren Namen bis jefet nicht , u ermitteln
waren Die Tokdalen werden gebeten , sich zur
der Zchuldsrnge bei »er ktriminalvollzei Baden -Baden .
Zosienlirake Hl, Zimmer 18 , ! ii niclde» .

Gesnndeu wurden : 5t Geldbeutel mit l
Brucvband . 1 Brosche mit einem Heiligenbild . 1 wollener
2® fl (, 1 Ziegelring . 1 Handtasche, schwan . 1 Turnen-
schirm , 2 Ziereekliicher , 1 Umschlag mit Briewapier und
Debcctbiich. einzelne Tamen - und Herrenbandschuve. so¬
wie einzelne Zchliisfel » nd Tchlusselbnnde.

Neue Führung der Nährstandskaufleuk .
Karlsruh «!. Auf Vorschlag des Reichsbauern -

führerS hat der Reichsminister sür Ernährung
und Landwirtschaft im Einvernehme » mit dem
Reichswirtschaftsminister den ReichsfachschaftS -
leiter der Getreidekausleute , Georg Kugler ,
München , zum Leiter ' der Zentralstelle der
Reichssachschaften der Nährstandskaufleute be -
rufen , der vom Leiter des Reichswirtschafts -
Ministers zum stellvertretenden Leiter der
Neichsgruppe Handel ernannt wurde . In dem
BernfungSfchreiben deS Reichsministers Backe
kommt zum Ausdruck , daß Herrn Kugler die
Führung aller in den i>achschasten zusammen -

geschlossenen , zum Reichsnährstand gehörenden
Ĥandelsbetriebe aus dem Gebiete der berut -
lichen und betrieblichen Betreuung und die
Vertretung deS NährstandhandelS in den Fra¬
gen der Marktordnung , des Ein - und Aus -

fuhrhandels und der Versorgung der Land -

Wirtschaft mit Betriebsmitteln übertragen
wirb .

Wann wird verdunlelt ?
In der Woche vom 18 . bis 22 . April 1944

gelten folgende Verdnnkelungszeiten :
Begln » : 21 .15 Uhr
Ende : 6 .0« Uhr

Rheinwasserstitnde vom 15 . April
Rheinfelden 275 ( + 5 ) , Breisach Z4ki ( + 3) ,

Straßburg 312 (—3 ) , KarlSruhe - Marau 478
(— 4) , Mannheim 385 (—1 -2) , Eaub 308 (—11 ) .

>/lm fct| ipür3en Bvttt
» Ä . Sturm 1/111. Heute Sonntag ab 8 .30 Uflt $ cui«

(®64 Wesrlchieften . Stand am Tteingerült .
Slandor » Rasiatt . Morgen Montag . 17 . AvNl . tS .ZÜ

UHr tritt » ie war lMSdchenl im Zchloßvot. rech«
ler Swscl . an . Zwei PaKbilver Nnd mitzubkingen.

Ctiorgemeinschosi der Rastatt « Männer » «« Heute
sanntag . Ii . Avril . vormittags 10 .43 Uflr im NarvauS.
saal Gejang^vrobe . Pflicht eines jeden Sängerj
"

NSDAP vttSStuvve Äaden Baven Merkur . Zet ?n «
sftrechasen » . Zille 3 am 19 . April , ^ elle «i am 17 . Avril.
Zölle 7 am 18 . Avril . jeweils im Geschosi» ,immer der
OrtSgrupve . Stesaniensiratze 15 » . Zelle 8 am Ist. Avril
und .̂ ielle 'i am 17 . Avril . Letztere >n der ,
AUsliail" . Beginn ieweilS 20 .30 Uvr Tie Teilna « Me ist
für aue Parteigenossen . Parteigenossinnen und Politi -
schcn Leiter zwingende Pslicht. Tie Teilnahme wird

?! S . -!> raucnIchaIl — Deuttches i>rauenwert — CH4 -
gruppe Baden Lichtental. Morgen Montag , 17 . Avril ,
sinaet teil » Heimnachmittag statt.

NT . -Frauenschast — Deutsches Frouenwerf - vrt « <
gruppe Mertur . Dienstag . 1? . Avril . HeimnachMittaK.
Neae ^ eteiliaung notwendig , da wir viel »u flicken
dabei! siir unsere Soldaten .

NS . Fraueuschas, — Deutsches Frauenwelt — vrt »-
gruwe riergarie » . Morgen Montag , 1? . April . Heim¬
und Zchaslnachnnttaa.

Letirgang der « rcissachbearbeiterinne» sllr MUfif
Fetcrieft »!»,,,,» des wane» ivaden-Elfak . Wir laden die
OrtSgruppensrauenschaftsleltirtitnen von Baden -Baden
Mit ihren Ztetsmitgliedern lbesonder? ZinglelteriNNeM
sowie den Zellen- und Bloctfrauenschastsleitertnnen . so«
iveit sie Freude am Viusikleben »abcn, tu unserer
Zchlubfeier beule Zonntaa . den 16 . April , lim 8 .4o UBr
ein .

Technische NotlMfe Baden Baden «al Dienst Heute
Sonntag , den Ifi. April , uni n UBr für tT . in d<m
Stadl -werken , siir Slranenbabiinig im Ztraftenbabn -
depoi^ nur alte Bauzlige aus um » neuen ArbeitspMtzen.

BDM . -Werk . .Glaube und Schilnlieit" . wruvve 111/1«
« aapenaii -Otlen- u . Morgen Ä>!o » tan . 17 . April , 30 Uhr
Tiensl im Nitbsaal. Liederbücher mitbringen .

DAF . , vrt »waltu »a -bolienbaden . Alle noch nicht
« ereidigtcii DAF .-Äalter . . Ätfiftcrimieii und Worte , die
in der Ortsgruppe Sobenbaden wobnbgsl sind , melde«
sich morgen Monlag . den l7 . Avril . 18, *) U| - " "
Ortsgruppe 'Arbeitsamt , i . Treppe . Zimmer

Knochen sind wertvollster Rohstoff .
jedoch im eigenen Haushalt wertlos . Jeder
liefere die in Küchen und Verpflegungsität -
ten ausgekochten oder gebratenen Knochen
regelmfißig an die Schulkinder für die Schul¬
altstoffsammlung oder an die Sammelstelle
im Ortsgruppenbereich ab . Für ein Kilogramm
Knochen wird eine Bezugsmarke autgegeben .
Ein Sommelbegen mit Bezugsmarken im
Werte von 5 kg abgelieferter Knochen be¬
rechtigt zum Käufe eines Stör 1" ' * Kern ' -- ' ' «
Bf » • IIOHKOI'HUIM - « l> HTM ' »Mut » . 16
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Zärtliches - Allzuzärtlidies
Von Jo Hanns Rösler

Uwe führte Eva heim
Er führte sie in einem Fiaker .
Sie kühten sich und küßten sich.
Die StTt versank um sie.
Längst hielt öer Wagen vor EvaS HauS .
Abei ; sie merkten es nicht .
Als der Kutscher eine halbe Stunde gewartet

hatte , kletterte er mühsam vom Bock , klopfte
an und rief :

»Verzeihen Sie , mein Herr — wenn es
Ihnen nichts ausmacht , hole ich mir jetzt auch
ein Mädchen '

*

Emanuel liebte ein Mädchen
Das Mädchen liebte Emanuel nicht .
„ Bergessen £ 1£ mich . Emanuell "

»Ich kann nicht ."

„ Zie werden mich vergessen ." -
„ Niemals !"

„ Warum nicht ?"

«Ich bin GedächtniSkünstler ."

Eberhard ist schrecklich schüchtern
Dabei liebt Eberhard ein Mädchen von gan »

» em Herzen .
Aber er traut sich nicht , eS ihm zu gestehen .
Gestern abend kam Eberhard überglücklich .
„Heute abend sind wir unS viel näher ge-

koqnnen ."
„ Wirklich ? "
„ BUI , viel näherl "
„ Wart Ihr zusammen auS ?"

„ Nein . DaS nicht . Aber sie fet mit ihrer
Mutter im Konzert und in der Garderobe hat
ihr Mantel dicht neben meinem Mantel ge -
hangen !"

*

Die beste Freundin fragte :
„Möchtest du einen Verschwender heiraten .

Helene ? "
Helene lächelte :
„Wieviel hat er denn zu verschwenden ?"

*

Es war im Park van Potsdam .
Eva schritt neben Eduard .
Eduard machte sich den Park zunutze .
Er küßte Eva .
„ Mein Herr !"

„Aber ich liebe Sic , Eva !"

„ Sie lieben mich ? " ,Ha ."

„ Seit wann ?"

„ Zeit vielen Wochen !"
Eva seufzte :
» Oh Eduard — wieviel Zeit haben wir da

versäumt !"

J ? ho
Die

>annes lernte eine junge Dame kennen .
D îe junge Dame gefiel Johannes . aus¬

nehmend .
„ Essen Sie morgen mit mir im Hotel Bri -

ftol ?"
„ Nach meiner Arbeit gern ."

„ Um wieviel Uhr ? "

„Ich muß mich erst anziehen !"

„$ £)kommen Sie doch gleich in Ihrem Arbeits -
gewand !"

„ Unmöglich !"

„ Warum ?
Sie lächelte :
„Ich bin Schönheitstänzerin ^

"

Das Sofa im Erzsfandbild
Eine Monumentalfigur ,

an der 13 Jahre gearbeitet - wurde

Die Anregung zur Errichtung des berühmten
Niesenstandbildes der Aavaria am Rande der
Theresicnwiese in München , mit deren Guß
vor hundert Iahren begonnen wurde , stammte
von König Ludwig I . , der die bauerische Lan -
desHauptstadt mit einer ähnlichen erzenen Mo -
numentalsigur geschmückt sehen wollte , wie sie
jene der Pallas Athene von Phidias auf der
Akropolis zu Athen darstellt . Ihren würdigen
Hintergrund sollte die in den Jahren 1843/53
von Klenze erbaute Rubmeslialle bilden , ein
Kolonnadenbau in dorischem Stil , in dem achtzig
Büsten der berühmtesten Männer Bayerns
untergebracht wurden .

Mit der Modellierung der Kolossalfigur
wurde der Bildhauer Ludwig Schwanthaler
betraut , während man ihren Guß dem Münch -
ner Erzgießer Ferdinand von Miller übertrug .
Vor nunmehr hundert Iahren begann dieser
in einer großen Bretterhütte mit seinem über -
aus schwierigen und gefahrvollen Werk . Ins »
gesamt wurden hierzu 64177 Kilo Geschüv -
bronze von erbeuteten türkischen Kanonen aus
der Schlacht bei Navarra verwendet . Das Roh -
Material wurde von Triest über den Brenner
mühsam auf Wagen nach München geschafst .
Ferdinand von Miller gab siir das zum Guß
der Bavaria benötigte Erz Ö3J500 Gulden aus .
wozu noch 18 000 Gulden für ein neues Gieß -
Haus samt Gruben und Ofen , sowie 8000 Gul -
den für da ? Gerüst kamen . Modellierung und
Guß der fast zwanzig Nieter hohen Bavaria ,
die als Zinnbild Banerns gedacht war . nahmen
zusammen volle dreizehn Jahre in Anspruch .

Im Oktober 18S0 konnte die Monumental -

figur . in deren Inneren man bi « zujn Kopf
emporsteigen und eine Aussicht ost bis zu den
Alpen genießen kann , mit einem großen Fest -
zua endlich ihrer Bestimmung übergaben wer -
den . Noch heute spielt die Vavaria . deren Koos
ein Sofa birgt , aus dem sieben Personen Plaö
finden , als Sehenswürdigkeit neben den aro -
ßen Denkmälern und Monumentalbauten , die
die Hauptstadt der Bewegung schmücken , eine
große Rolle . Ihr Guß . vor einem Jahrhundert
eine aufsehenerregende , vielbewunderte Lei -
stung . würde selbst in unserem .Zeitalter der
Technik noch als staunengebietende Leistung
gelten . Damit hat sich Ferdinand von Miller ,
der in kühnem Wagemut die Kunst deS Erz -
gießens wie selten einer beherrschte , selbst ein
Denkmal gesetzt , das die Nachwelt überdauert .

500 Jahre „Frühling "
ES ist wenig bekannt , daß der Frühling nicht

immer „Frühling " hieß . Sein Namc kam erst
im 15 . Jahrhundert auf . vorher hieß die Zeit
zwischen Winter und Sommer allgemein
„Lenz " . Aehnlich wie da ? Wort „ Frühling " ge -
bildet ist, liieß der Herbst im Mittelalter viel¬
fach „ Spätling "

, eine Bezeichnung , die beson -
ders im Schwäbischen gebräuchlich war . Im
Niederdeutschen fand sich neben dem Worte
„Lenz " noch die zweite Bezeichnung „Meie ".

Die „Wantlus "
Merkwürdigerweise tritt das Wort „Wanze "

erst im 13 . Jahrhundert auf . Ob es vorher
das Geschlecht dieser blutsangerischen Insekten
nicht gegeben hat , läßt sich aus dieser Tatsache
nicht mit Bestimmtheit schließen . Die Wanze
hieß ursprünglich im Mittelhochdeutschen und
Althochdeutschen » och „wantlüs " oder Wand -
laus , weil sie wohl schon damals gern an den
Wänden hochturnte .

Was bringt der Rundfunk ?
!RctA6t >togrnmin :

8 .(10— 8 .3Q Orgelmusik von Habann
!i .0V— lii .oo „ Unser

11 .05 — 11 .30

15 .80
Ifi .CKl
18 ,

16 .00
18 .ÖÖ

00- 19 .00

1!UW — 20 .00
20 .15 - 2-2.no

Sebastian Nach

iSDor « und Spldmuftf der Rundfunk -
Iviellldar Berlin . Leitung : Willi Trüber

11 .30 — 12 .30 Bewwlnaik flliinqc
12 .40 — 14 .00 - Tai ? eui, « c Pottskon,en
15 .1)0 — 15 .30 Hcldcmaric H -Udcvcr enävlt BolkS .

niötcftfu
Tmistenmusik
Wat siw Zoldaicn wünschen
Unsterbliche Musil dcutt » cr Meister :
Wertc von « rora Friedrich Handel .
RuiSfUbrende : Maraareic Klose «Alf ) ,
oiuinver Ramin lOrgeli , die Berliner
Poilbarmoniker . die Preutzische Siaai ^ -
kavellt , da » Lcipziger Gcwandbaue .
orchester und dcr Lo » r der Berliner
Zlaai ^ over . Tirlgenlen : fcen « Knap -
xcriSbul « , .dcrmonn Abendrolb und
Robert Keaer
Dcr rleitsvieael am Tonnlaa
„ Der Balaz »o " . Opcr von Leoncavallo ,

Deuischlandseuvcr -
— 10 .(K» Musik »um Tonniagnioraen

10 .30 — 11 .00 Von , aroticn vaierland
20 .15 — 21 .00 Deitert Miislk . bekannte Stimmen
21 .00 — 22 .00 Nlinaende Unlerbaliuna

Unsterbliche Musik deutscher Meister
Der CMroftbcutfcöc Nundfunk widmet in seiner Sende -

reitic mit unvergängllcver deutscver Musik (Mcora ^ ried -
ricv Händel die Lcnduna am Sonntaa . den 1« . Avrtt ,
von 1# VIS 19 ltftt . Von den zahlreichen Conceni grosst
des Meistert ertttnaen zwei , d-as in !> Dur , aespielt von
den Berliner Philharmonikern unter Leltuna von Hans
AnappertSb ^ sch, und das in ? - moll in der Wiedergabe
durch die Preußische LtaatSkapelle unter Leitung von
Rovert Heger . Dazwiscven sinat Maraarete 5llose Nezi '
tativ und Arie ldaS derUvnite auö der Over
. .Neries " , begleitet von dcr Preußischen ZtaatSkapelle .
Mtntder Ramin spiel : danach mit dem Leipziger Ge -
wandtiauSorchcster unter Hermann Avendrotl , das Kon «

zert sttr Orgel und Streicher in e -moll . Mit dem grosten
„ Hallelnia " , gesungen und gespielt vom <5dor der Ber¬
liner « taatsoper und dcr Preußischen ^ taatSkapelle
unter Leitung von Robert Heger klingt die Sendung
festlich aus .

Familien - Anzeigen
Geburten
IV Christa Maria Helena . Giselas Schwe¬

sterchen ist am 11. 4. 44 augek . In dlcb.
Freude : Anni Stoll geb . Delhougne , z .
Z . bei Prof . Dr . Linzenmeier, Josef
Stoll , Am'tsrat , Khe . , Wendtstr . Iii .

kY Werner Albert ist angekommen . In
großer Freude : Elfi Sommer geb . Hu -
t* r , x. Zt . Priv .-K!in . Dr . Schmidt ,
Stidl . Hrldapromenade 1, Obermasch .
Alb . Sommer .

iY Bärbl , Friderike , unser 3. Madchen ,
ist angekorom . In danki ) . Freude : Lisa
Schmidt geb . Becker , B .-Baden , z . Z .
Joeefinenheim . Öbzm . Karl Schmidt ,
z . Z . im Osten.

iY Heide -Marie . Die gliickl . Geb . ihr ;
erst . Kindes zeig , an : Kläre Jocher ,
z . Z . Krankend . Gernsbach , Pr .-Abt .,
Hauptfeldw . Kurt Jocher , z. Z . Laz .
Ĝaggenau , 14. April 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Ruth
j Steimer , Heinrich Melchior , Uffz ., z.

Z . i . Felde . Offenburg , Schaiblestr . 7,
[ 1« . Apri l 1944.
Als Verlobte grüßen : Thereie Müller ,

Oswald Fahrender , i , Z . im Westen ,
Sandweier , Eckstr . 244, RöMerstr . 69 ,
1« . April 1944. _

Ihre Verlobung geben bekannt : Else
Endres , Rastatt , Uffz . Hans Tomandl ,
Iglau/Mähren , April 1944.

Als Verlobte grüßen : Anneliese Gut -
j mann , Zittau (Sachsen ) , Friedrich

Welcker , ^ -Unterscharführer , z . Zt .
an . einer ^ -Stu .-Gesch .-Schule .

wir haben uns verlobt : Lotti Herrmann ,
| Erich Bückle , Oblt . i . Stabe General

der Pioniere i . OKW . Khe .-Stuttgart .

Vermählungen

iY Am 9. 4. 44 ist Günthers Brüderchen ,
Werner - Lothar , angekommen . Else
Leiboid geb . Prodi , z . Z . Ettlingen, !
Mühlenstr . 39 , Reg .-Baiurat Hans Lei -
bold , z . Z . im Osten .

Verlobungen
Ihr . Verlobung geben bekannt : Berti

Hildebrand . Khe ., Adlerstr . 18, Alfred
Walther , Uffz . i. e. Pi .-Einheit , Denz -

Jiogen/Frelburg , April 1944. I
Die Verlobung zeigen an : Ruth Hortch . l
Heinz Müller , Scheckenbronnerhof, ,
Berlin , Ostern 1944 .

AU Verlobte grüßen : Maria Adler ,
Kappelrodeck/Bd ., Ernst venu . Mech .-
AVsat (A) Kriegsmarine , z. Z . Achern
( Baden ) , 16. April 1944.

Am 13. 4. 44 Kaden wir uns . gemein ».
Lebensweg begonnen . Für die vielen
Glückwünsche danken wir herzl . auch
im Namen uns . Eltern . Rudolf Fuchs
u . Frau Erika geb . Stutz , Eggenstein .

Ihre Vermählung geben bekannt : Fried¬
rich Hinzseh . Geir . i. e. Nachr .-Rgi .,
Edith Hin/sch geb Hertzig . Karls¬
ruhe , Saarbrücken , April 1944. _

Wir haben uns vermählt : Heinz RiefN
Hoert , Ruth R5etI - Hoert geb . Morath .
15. April 1944.

Unerwartet rasch
' traf uns cas

harte Schicksal , daß um . heiß -
— gel . Sohn , unser herzensgut .

Bruder , mein zuversichtl ., innigst -
geliebter Bräutigam

Eduard KircHhoffer
Uffz . u . Beobachter in ein . Kampf¬
geschwader , Inh . der gold . Front -
flugspartge , des EK . 1 u . 2, des
Verw .-Abz . u . a . Au &z .. »ach 5jähr .
treuer Pflichter f. im blüh . Alter von
24' /» J . für seine gel . Heimat den
Fliegertod fand . Unvergessen von l .
Lieben ruht er in fremder Erde .
Khe .-Grünwinkel , Kreuzelbergstr . 43.

In schwerem Leid : Die Eltern :
Eduard Kirchhoffer u . Frau Lina
geb . Dinkel ; Julius Kirchhoffer .
z . Zt . Luftwaffe ; Else Kirchhoffer
und alle Verwandten ; die Braut :
Hanne Henninger nebst Eltern .

Danksagungen
Für die anlißl . uns . Verlobung ein¬

gegangen . Gratulationen danken wir
herzlich . Anneliese Schmidt , B.-Baden ,
Eckfoergstr . 44, Walter Haitzler , Wei -
senhachfiabrik ( .Murgtal ) .

Für die anl . uns . gold . Hochzeit in so
reich . Maße erw . Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Conrad Krusch
u. Frau Emilie . Karlaruhe , B.-Baden .

#
Tief erschüttert feilen wir
Verwandten , Freunden u. Be¬
kannten mit , daß uns . Ib . gt .

Schwester u . Schwägerin , unser her¬
zensgutes Tantele , unsere liebe
Nichte und Kusine

Helene Meurer
bei einem Terröran &rilf airf Frank¬
furt/M . ihr blüh . Leben lass . mußte .
Karlsruhe , Boecfehstr . 9, 14. 4. 44.

In «tiller Ti-auer : Elfriede Geisel
geb . Meur .-r , H-auptm . Ad . Geisel ,
i . Felde , und Kinder Rolf , Her¬
mann u . Eleonore ; Elle Burghardt
geb . Meurer , u . Tochter Anita u.
alle Angehörigen .

Von Beileidsbesuch «« bitten wir
Abstand zu nehmen .

Wir erlitelten die schmerz !.
NiflhriChrt , daß m. Ib . Mann ,
Vater un «. Kindes , uns . ffuler

S<Miu, Bruder . Schwiegersohn , Enkel
und Neffe , Uffz .

Gerhard Gelger
aliud, mach ., Inh . d . EK . X Weatw .-
Med ., Sturfflabz . u . silb . Verwund .-
Abz ., in schwerem Kampfe an der
Spitze «einer Gruppe im Oaten im
T . Februar , tag * vor s. 24 . Oeburts -
tag , den Heldentod gestorben i#t.
Karlsruhe , 14. April 1944.

Wir bitten um ttiHft Teilnahme :
Anneliese Geiger geb . Volk und
Kind Wolf Lutz , Hirschstr . 12;
August Geiger . Innenarchitekt , u .
Frau Hedwig geb . Wolfinger , Kai -

143 (früh . Gabel «"aerallee 1*13 Gabels -berger -
str . 11) ; Hans Geiger , stud . pliil .
Wien ; Johann Wolfinger u . rrau ,
Rüppurrer Str . 27 ; Albert Volk u .
Frau , Hirschstr . 12; aöw . a . Anv .

«
Nach Gotte « hl . Willen kehrt
mein Ib . , gut . Gatte , der treu -
sorg . Vater s . Christa , uns .

Ib . Sohn . Bruder , Enkel , Schwieger¬
sohn , Schwager u . Onkel

Heinrich Kögel
O'bfeldw . in ein . Gren .-Regt . , Inh .
des EK . 1 u . 2 u . and . Auszeichn . ,
nie mehr zu uns zurück . Wenige
Tage nach s. 30 . Geburtstag ist er
an einer Verwund , in ein . Feldlaz .
gestorben . Seine Kamerad , haben
ihn zur letzten Ru-he gebettet . Auf
ein . Heldeniriedhof ruht er unver¬
gessen von «einen Lieben .
Karlsruhe , Kaiserstr . 71 , II . 4 . 44.

In tiefem Schmerz : Gertrud Kögel
geb . Baur u. Kind ; Fsmilie Hch .
Kögel , Familie J . Baur .

•
Kurz vor Seinem lingersehnt .
Urlaub erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht , daß mein

lb . at . Mann , unser jüngster Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Hermann Kury
Oberfeldw . i. ein . Oeb .-Jäg .-Regt . ,
Inh . der Nahkampfspange , des EK .1 u . 2, Inf .-Sturiftabz ., Verw .- Abz .
U. and . Auszeichn . , sein ig . Leben
im Alter von 2$ J . im Glauben an
Deutschlands Sieg da hin gab . Er
ruht im Osten fern von s. Lieben .
Khe . , Biederbach . April 1944.

In stiller Trauer : Frau Charlotte
Kury u . alle Anverwandten .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme sagen wir allen herzl . Dank .
Trautrfeier hat in Elaich «tätiget .

•
Unerwartet traf uns die Nach¬
richt , daß mein lb . Mann u.
guter Vater , Sohn , Bruder u .

Schwager , / f -Shirirnnann
Rudolf Haag

in ein . Heimiatlazarett gestorben ist .
Karlsruhe . Roonstr . 25 , 14. 4. 1944

°

Im Namen der trauernd .
'

Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Haag .

Für die anläßlich der am 12. 4. 44
«tatt -gefundenen Beisetzung erwies .Teilnahme danken wir herzlich .

#
Naoh Gottes unerforschl . Rat¬
schluß ist mein inniggeliebt .
Mann , d . treubes . Vater sein .

*o sehr gel . Kindes , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u. Onkel

Bruno Vogel
O 'Gefr . , bei den schwer . Kämpfen
im Osten am 21 . 3. im blüh . Alter
von 30 Jahren gefallen .
Rwaenbach . 12. April 1944.

In tiefein Leid : Martha Vogel
geh Rebel mit Kind Elisabeth ;
ramille Rebel sowie seine Ge
icfcwiiter u. Angehörigen .

Nach hang . Warten traf uns
die traur . Nachr. , daß mein
innigstgel ., treubesorgt . Mann

u . letzter , brav . Sohn. Schwieger¬
sohn, Schwager , Onkel und Neffe ,
Obergefreiter

Karl Linder
in treuM Pd .ehttrKlIl . i«a Aller von
32 J . am 41. 3. 44 im Ö »ten d . Mel¬
dentod lind . Er folyt » «. Bruder
Will ), dir i« vor . Jihr den Helden¬
tod «tirb . Sie nrhett beide in IrmA .
Efde , von den Angehör . unverjes «.
khe .-Rintheim . ErnM . tr . 14.
Khe .-Knl« lin (teB. Relnmutlwtr . 14.

In tiefem Leid : Lydi « Linder ; eb .
Ro»er ; d « Eltern : K«rl Linder ,
Kathtr . Linder geb . Sattler ; Erna )
Roaer ». Geachwuter nebst An »,

#
Fin unertiiHl . Schickul nahm
uns 4 », Liebste , m. über a ' le«
gel ., «onnigen Mann , den her -

zetttguten . nimmermüden Vater sein ,
heiflgel . 3 Kinder , , Muttsr einz .
Sohn u . StütM , m . 1» . Schwieger -
«ohn , un «. Schwtg ., Onkel u . Nefte

Friedrich Borcherdlng
Gefr . u . ROß . , ff -Uscha . , in der
Blüte s . Leben « von noch nicht 36 J .
Er erlag im Dienste für Führer ,
Volk u . Vaterland in Italien am
7. 3. 44 ein . schw . Krankheit , Unser
ganz . Glück ruht unverg . in fr . Erde .
Karlsruhe , Adler,tr . 57, 13. 4. 44.

In unsagib . Schmerz : Frieda Bor -
cherding geb . Gerhardt ; Kinder :
Ingrid , Dieter u. Ilse ; Mutter :
Dora Borcherding Wwe . , Dnisb .»
Höchfeld . Brückenstr . 41 .

Unendliches Weh brachte uns
die kaum faftb . Nachr ., daß
unser Ib ., unvergeßl . Sohn ,

Bruder und Enkel , Füsilier
Jakob Hof

bei den schw . Kämpfen im Osten
im blüh . Alter von 16V« ] . den
Heldentod fand . Er fiel für «eine ge¬
liebte Heimat am 24. 3. 44.
Stupferich , 13. April 1944.

Inwiefern Weh : Karl Hof , z . Zt .
bei der We-hrm . , u. Frau Mina
geb . Gärtner ; Geschwister : Rosa
u . Reinhard , u . Großeltern Jakob
Gärtner u. Magdalena Hof geb .
Dopf .

Unsagbares Herzeleid brachte
uns die kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser Ib . , einz . u.

unvergeßl . Sohn , mein gt . Bruder¬
herz , Schwager u. Onkel , Soldat

Erwin Bross
bei den schwer . Kämpfen In Italien
im Alter von 19 Jahr , den Helden¬
tod erlitten hat .
Langhurst , 13. April 1944.

In tieler Trauer : Josef Brot » n .
Frau Anna geb . Metz ; Uffz . Frz .
Krieg u. Frau Maria geb . Bros «
h. Kind Bernfried U. i . Anverw .

•
Unfaßbar hart tral uns die
»chmerzl . Nachr ., daß unser
lb . Sohn , Bruder , Schwager u.

Onkel , m . innigst -gel . Bräutig, , Uffz .
Edwin Jäger

Inh . des EK . 2. Inf .-Sturmabz . , Ver -
wund .-Abz . u. d . Ostnied . , bei den
schweren Kämpfen in Italien , kurz
nach s . Urlaub a>m 18. 2. 44 , im
blüh . Alter von nahezu 23 J „ «Ten
Heldentod «tarb Er gab s . junges
Leben f. s. gel . Führer u . s . Heimat .
Grötzingen , Straßburg , 15. 4 . 44.

In tiefem Schmerz : Farn . Erwin
Bronner ; Familie Adolf Forster ,
Pforzlh . j Familie Georg Forster ;
Fam . Hans Forster ; Lilo Barth ,
Braut , und Anverwandte .

Trauerfeier : Sonntag , 23. 4., nachm .
3 Uhr , in Grötzingen ,

•
Nach glücklich verlebten Ur¬
laubstagen erhielten wir die
kaum faßbare Nachricht , daß

mein irtnigstfgel . Mann u . treuer
Lebenskamerad , unser einzig . Sohn

Friedrich Giesinger
Uffz . !. e. Füsilier -Batl . , Inh . de «
Sturmubz . , Verw .-Abz . u . a . Ausz . ,
am 22 . 1. bei den schwer . Kimpfen
im Osten im blüh . Alter v. 24' /i J .
d» n Heldentod land . Unvergessen v.
sein . Lieben ruht er in fremd . Efde .
Söllingen , im April 1944.

In stiller Trauer : Frau Berta Oie -
»Inger geb . Heidt mit Sfthnche «
Bernd ; di« Eltern Friedrich Ole -
• ■nger ; Friedrick Heidt nebat
Werner , i . 2 . i . V . , a . 1. Ver * .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die Nachricht , daS unser
16. Sohn , Bruder u . Sdwager

Alfred Braun
Oberfelr ., sm 10. Februar 1944 i«
O. ten jetallen ist . Sein « Liebe nur
irdischen Heimat hat er mit dem
Heldent6d < besiegelt u . i»t nua in
die ewige Heimat eingegangen .
Bad -Pelerttal , 5 . Aprl 1944.

Albert Braun , vt'agaerei u . Pol -
atergeat . , Maria Anna geb . Roth ;
Albert Braun . Hinterzarlea , und
Fam . ; Franz Braun . Vikar , Schut¬
terwald ; Uff*. Karl Braun , b. d
Lultw . ; Obergelr . Adoll Braun ,
im Osten ; Mina » , Anna Braun .

Ich erhielt die traurige Nadh -
richt , daß mein Ib . , gutea u,
hoffnungsvolles Kind

Karlheinz BQrkel
im Alter von 7 Jahren , und «eine
Pflegemutter , Frau

Ida Köngeter
durch einen Fliegerangriff allzufrüh
aus unserer Mitte gerissen wurden .
Rheinbischofsheim , 14. April 1944.

In stiller Trauer : die Mutter «
Luise Biirkel u. Familie , Rhein¬
bischofsheim ; der Pflegevater :
Heinrich Köngeter , Pforzheim ;
Max Köngeter u. Fam .» Pforsh .

Die Beisetzung hat auf dem Ehren -
friedhof in Pforzheim am Karfrei¬
tag stattgefunden . .

•
Ein hartes Schicktal entriß
uns unsern Ib ., hoffnungsvoll .,
lebensfrohen Sohn , meinen in-

ni-gst £ el, Bruder u . Neffen , Jäger
Robert Keck

Er fand am 2. März 1944 in Italien
im blüh . Alter von ltVi J . für seine
geliebte Heimat den Heldentod . Be¬
weint u. unvergessen von s. Lieben
ruht er in fremder Erde .
Kehl , Hochwasserdamm 2, Leufes¬
heim , Auenheim , Straßb . , München .

In uns « gb . Schmerz : Georg Keck
u. Frau Elisab . geb . Karch ; Else
u. Helmut Keck ; Hannele Künstle ,
Ottenburg .

Trauerfeier : Sonntag , 23 . 4., 15 U. ,
Friedenskirche .

Ein harte « u . unerbittliches
Schicksal entriß uns unseren
lebensfrohen lb . Sohn , Bru¬

der , Enkel und Neffen

Emil WelBenrieder
Gefr . b . e. Ltflfw .-Einheit . Er gab
im Westen "im Alter von 22 Jahren
sein Leben .
Gengenbach , 11. April 1944.

In tiefer Trauer : Familie Josef
Weißenrieder und Angehörige .

Am Ostermontag wurde meine lb .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester und Tante
Marie Breltenberger

von ihrem schweren Leiden erlöef .
Philippsburg . 12. April 1944.

In tiefer Trauer : Albert Brelten¬
berger u. Ehefrau geb . F611 und
Kinder .

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme ,danken wir herzlichst .

Für die überaus zahlr . Anteilnahme
anläßl . des Heldentodes uns . lieb .
Heinrich Mautter sprechen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Irma Mautter , geb . Klotz ,
und K;nd Roland .

Karlsruhe , ZähringerS -tr . 92 .

Nach langem , schwerem Leiden ist
am 14. 4. 44 m . Ib . Mann , unser gt .
u . treusorg . Vater Schwiegervater
u, örößvater , Rb .-Oberschaffn . a . D .

Erhard MQIIer
im Alter von bT J . sanft enttehUfen .
Karlsruhe / Miagolthelm , Oettriager -
str . «, 14. April 1944.

In tiefer Trautr : Frled «rik « Mül¬
ler geb . OaÄn «r ; Jo «. Müller u .
Frau Hanoi geb . Kolscher u . Kiad
Peterle .

Beerdigung : Sonntag , 1Ä. 4. 44, InBeerdigung : !
Mingoüheiai .

«

Unfaßbar hart u . Khwer traf
un« die Nachr . , daß un «. un¬
vergeßl . Sohn . uds . über alles

geliebter Brüder , Neffa und Enkel ,
J/ -P «n2er -Orenadier

Adolf Burkard
im blüh . Alter von 17Vi J . am 20 .
3. 44. getreu s. Fähneneid , bei den
schw . Abwehrkämpfen in Italien für
Führer u . Vaterland s . sonn . , hoff-
nungsv . Leben dahlngab . Nun ruht
er in fremder Erde .
Oberaeherfl , 8 . April 1944

In tiefem Leid : Adolf Burkard o.
Maria geb . Doli ; Gefr . Helmut
Burkard , z . Zt . itu Osten ; Doria -
Maria Burkard ; Großeltern und
alle Artverwandten .

•
Unsagbar hart u . schwer traf
un« die schmerzl . Nachr ., daß
m. herzensgt . M'ann » m. hoff¬

nungsvoller Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u . Onkel

Franz Anton Meier
Oefr . in da . Oren . -Regl ., im Osten
«ein Leben für seine gel . Heimat im
Alter von 37 Jahren la * en mußte .
Oembach , Achern , 12. April 1944.

In tiefem Schmerz : Hedwig Meier
[eb . Weber ; Josef Meier ; Theodor
leier , *. Zt . in Italien , u. Famj

Familie Karl Harter ; Franziska
Meier ; Maria Meier ; Familie Karl
Weber .

Betstunde am 16. 4 . , um 20 Uhr ;
Seelenämt . a . 17., 18. u . 19. 4. , 19U.

Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein inniggel .
Mann , unser dritter Sonn ,

Bruder , Schwager u. Onkel ,
Paul Pflüger

Oberfeldw . , Zugf . in «. Qren .-Batl ..
Inh . des Kriegsverd .-Krjuzea mit
Schw . , in den schw . Kämpfen iia
Osten Mir Deutschlands Freiheit u .
»eine Lieben in der Heimat den
Held « ntod fand .
Ortenberg , 12. April 1944.

In «fHletti , tief . Leidi Fr «a Ama¬
lie Pfliiger ; Frau Elisabeth Pffli-
ger , Mutter , », Oe »chwi »ter «ow .
Anverwandte .

Nach kurz « -, schwer . Kranlfteit ist
hmte m. lb, Frau , uns . gute , treu -
aörg . Mutter , Schwiegermutt ., Groß¬
mutter , Urgroßmutter , 6chwe «ter ,
Schwigeria und Tante

Barbara Mayer
get >. Diefenbacher , Trägerin d . gold .
Mütterehrenkrcuzes , im Alter von
79V, j . für immer von une gegang .
K. Beiertheim . Cäciliaslr . 22. 14.4.44

In tiefer Trauer : Franz Mayer ;
Fam . Herrn . Mayer } Anna Mayer ;
Fam . Otto Mayer ; Fam . Richard
Mayer ; Frieda Mayer ; Enkelkinder
Ii. Urenkel .

Beerdig . : Montag , 17. 4. 44, 11 U . ,
Hauptfried 'hof Karlsruhe .

Für die viel . Beweise aufr . Anteiln .
bei d . schmerzl . Verlust uns . lieb .
Vers 'torb . sagen wr allen ein herzl .
Vergelt -gott .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Luise Buggert Wwe .

K.-Durlach , Amthausetr . 33, 15.4.44.

Für die herzl . Teiln . b . Hinscheiden
von Frau Pauline Frick sage ich all .
meinen tiefgefühltesten Dank .

Josef Reiter .
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 8 .

Für die herzl . Anteiln . beim Hel¬
dentod m. Ib . Mannes , Lok .-Führer
Hermann Heidt , spreche ich allen
meinen innigsten Dank au«.

Frau Anni Heidt und Kinder .
Karlsruhe , Sperberweg 10. z. Zt .
Zabern/E ., Mütterh . VillaWaldfried .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . Heimgange uns .
herz Ib . . sonnigen Sigrid sagen wir
allen herzlichen Dank .

Familie Friedrich Wenz .
Karlsruhe , Essenweinstr . 43.

Mein Ib . , guter Vater . Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Eugen Brennfleck
ist nach kurzer Krankheit im Alter
von 66 J . durch Gottes Ratsch 'uß
in die Ewigkeit abberufen worden .
Karlsruhe , 14. April 1944.
Durlacherstr . 75/K #rlstr . 115.

In tief . Trauer : Fam . Otto Brenn¬
fleck und Verwandte .

Beerdig . : Dienstag , 16. 4., 12 Uhr .

Am Freitagabend wurde unser , lb .
Vater , Großvater , Bruder u . Ottkel
Johann Adam Amolsch
Zimmermann , von seinem «chweren
Leiden erlöst .
Blankenloch , 15. April 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 10. 4., nachm .
5 Uhr , Blankenloch .

Am 15. April , 3 .10 Uhr . verschied
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
unerwartet , meine lb . Frau , m . lb .
Tochter . Schwester , Schwägerin
und Tante

Erna Heidtke
geb . Schlick , im Alter von 36 J .
Berlin -Charlottenburg . 34 . Baden -
Oos , Neu -Ächwente , Kr . Frätow /Po .

Die Hinferblieb . : Arthur Heidtke ;
Familie Schlick u. Fam . Heidtke .

Einäscherung : Montag , 15 Uhr , in
Baden -Baden . — Von Beileid besu¬
chen bitte abzusehen .

Für die viel . Bew . aufricht . Teiln . ,
die wir beim Helmgang una . lieben
Verstorbenen Max Hennhöfer erfahr ,
durften , satfen wir hiermit unseren
herzlichst . Dank . Frau E . Hennhöfer
mit Pflegekinder .
Karlsruhe , den 6. April 1̂ 44»

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Teiln . b . Hinsch . uns . Ib .
Entschlaf . , Frau Anna Krämer , e'in
herzliches Vergeltagott .

Cölestin Krämer u. Verwandte .
Khe .-Durlach , Auer str . 9 , 13. 4K. 44.

Für die uns b . Hinech . m . Ib . Man¬
ne * u . m . gt . Vaters erwies . Teilrt .
danken wir herzlichst .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fi âu Sofle Beeh geb . Ketterer .

Karlsruhe , im April 1944.

Für die uns b . Tode m. Ib . Mannes
u. herzeigt . Vaters Leopold Kett
so zahlr . erwie «. Teiln . spreche ich

Frau Marie Kett Wwe . u . Angeh
Karlsruhe , Kornblumenstr . 5.

meinen tiefempfundenen Dank aus .

Wir danken allen , die beim Ableb .
m. Id. Mannes u . uns . guten Vaters
Franz Jung ihre Anteiln . bek . hiben .

Hilda Jung geb . 2öller u. Angeh .
Karlsruhe , Mainstr . 29 , Apri ! 1044.

Für die aufr . Teiln . b . Heinig . uns .
lb . Kurt sag . wir allen herzl . Dank .

Familie Willi Stolzenberger .
Karlsruhe , Biamarckstr . $3, 11. 4. 44.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b Hinsch . uns . Ib . Verwandt . , Frau
Therese Jäggle Wwe . , innig . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emil Burger , Hauptlehrer .

Karlsruhe , Augustastr . 2 , 10. 4. 44.

Allen denen , die uns . Ib . Entschlaf .,
KaroUne Born , Kinderschwester , zur
letzten Ruhe geleiteten , herzl . Dank .

Familie Ernst Born Wwe .
Karlsr . -Aue , 11. April 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteile b . Heinig . uns . lb .
Entschlafenen , Frau Marg . Parey .
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Familie Josef Schuster .

Karlsruhe , 11; April 1944.

Statt Karten ! Für d-ie Wohltuende
Teiln . b . Hm «cheid . m. unvergeßl .
Mannes apr . ich m. herzl . Dank au«.

Frau Joh . Frysfalzki Wwe . n. Farn .
Karlsruhe , 12. April 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteiln . b . Hinscheiden m .
Ib . Mannes u . Vat . Robert Leppert
sagen wir allen herzl . Dank .

Frau Elsa Leppert u. Kinder .
Khe .-Mühlb ., Lameyatr . 51, 12.4.44.

Für die vielen Beweise der Teiln .
5 . Heimg . m. Ib . Mutter , Frau Else
Hartenstein Wwe . geb . Theobald ,
danken wir herzlich .

Stabsarzt Karl -Wolfgang Scholtze
u . Frau Liselott geb . Hertenstein .

Breslau/Karlaruhe .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an d. Heldentod uns . lb . Gefallenen ,
cand . med . vet . Karl Paraiegla , Fj .-
Wachtm . ( i. Vet .-K .) sprechen wir
unseren tiefempfund . Dank aus .

Im Namen der Leidfrag . : Familie
Parsiegla u. Braut , Elgersweier .

Für die vierl. Beweis « herzl . Anteil # ,
anl - d . Heldentodes m . fei . Mannes ,
Dentist Ernst Krieg . San .-Uffz ., sa¬
gen wir herzlichen Dank .

Frau Brigitte Krieg geb . Moser
und Angehörige .

Khe .-Rüppurr , Heckenweg 54.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heim 'g . uns . Ib . Entschlaf . Frie¬
derike Reichenbacher Wwe . geb .Post -
weiter , sagen wir innigsten Dank .

Willi u .ÖskarReichenbscher u .Frau
Karlsruhe . 12. April 1044.

AM denen , die uns bei d . achmerzl .
Verluste m . Ib. , unvergeßl . Mannes
u. Vaters , Gefr . Artur Stumpf , ihre
Anteiln . bek ., sage ich tiefgef . Dank

Frau Elise Stumpf u. Kind sowie
alle Angehörigen .

Khe .-Daxlanden , 10. April 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
an d . schw . Verluste m. >lb . Mannes ,
uns . gut . Vaters Theodor Haßler
sagen wir innigsten Dank .

Frau Mina Haßler Wwe . m. Ang .
Karlsruhe , Hirschstr . 35 .

Für die ums b . Heimg . un«. Ib . Ent -
schl 'af ., Frau Anna Donner , in groß .
Maße erwies . Teiln . her/1 . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fritz Donner sen .

Karlsruhe , Rönfigenstr . 6 , 12. 4. 44.

Für die vielen Bewei «e herzl . Teiln .
an dem so schwer . Verlust m. lb .
Mannes u . treubesorgt . Vaters Franz
Schmidt sage ich allen aufr . Dank .

Frau Rosa Schmidt mit Kind .
Karlsruhe , Kroneustr . 27, 14. 4. 44.

Für die vielen Beweise herz 'l . Teiln .
an d . schw . Verlust m. gel . Sohnes ,
Bruders u . Bräutig . , Uffz . Karl Rin -
derspacher , apr . wir uns . Dank aus .

Paula Rinderapacher u. Artgehör .
Karlsruhe , 13. April 1944.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang uns . Ib . Entschlaf . Karl
Burgert sagen wir herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Emma Burgert
und Kinder .

Offenburg . 15. April 1944.

Für die herzl . Anteiln . anläßl . des
Tode « uti« . lb . Söhnch . Erich Ernst
sagen wir allen innigen Dank .

Eleonore u. Oskar Gäckle , Rastatt .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Tode uns . Ib . , unvergeßl . Mutter ,
Sclnvest . , Schwäg . u. Tante Johanna
Blaser sagen wir uns . tiefgel . Dank .

Kinder : Erna u . Gisela Blaser u.
alle Anverwandten .

Rastatt , 13. April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
anl . des Ableb . uns . Ib . EtitechUL
Hubert Müller sage ich allen mein ,
herzlichsten Dank .

In tief . Leid : Fr . Ida Müller Wwe .
im Namen aller Trauernden .

Ottersdorf , 11. April 1944.

Für die viel , feetfeise aufr . Anteiln .
an d . schw . Verluste m. lb . Frau
u. gut . Mutter , Frau Maria Brau¬
nagel , danken wir herzlich .

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Eugen Braunagel und Kind .

Gaggenau -Oltenau , 11. April 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Ante ln .
bei d . schw . Verlust dch . den Hel¬
dentod m . Ib ., unvergeßl . Mannes
Hermann Streicher spreche ich allen
meinen herzlichen Dank aus .

Frau Anna Streicher Wwe .
Karlsruhe , Marienstr . 51.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heimgang m . lb . Manne «, uns .
gut . Vaters u . Bruderß Julius Seu -
fert sage ich m . herzlichen Dank .

Frau Luise Seufert u . Angehör .
Khe .-Knielingen . 13. April 1944.

Allen herzl. D ^nk für die aufrieht.
Teiln . beim Heimg. uns . Ib . Karin.

Familie Karl Tfcomä .
K.-Durlach , Blotteretr . 1, Eppingen .

Für die Anteiln . b . Heldentod uns .
innrjrsigel . , Unvergeßl . Sohnes und
Bruders . Grenid . Josef Mayer , ein
herzl . Vergelt .' igött .

Familie Josef Mayer .
Lierbach (Hirzighof ) .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heimg . m . Ib. Mannes u . guten
Vaters , Prokurist Erwin Indlekofer ,
spr . wir allen ufli . herzl . Dank au ».

Paula Indlekofer geb .Rohr u. Ang .
Karlsruhe , 12. April 1944.

Statt Karten ! Für alle Liebe u .TeÄPi..
oie wir b . Heimg . uns . Ib. , guten
Mutter erfahr , durften , sagen wir
ein herzliches Vergelt &gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Segewitz .

Jöhlingeh , April 1944.

Statt Karten ! Allen herzl . Dank für
die aufr . Teilnahme b . Heimg . uns .
ib . , sonn . Töchterchens Rose -Marie .

Hermann Bott , Otvgefr ., z . Zt . im
Osten , und Frau .

Ottenheim , 9. April 1944.

Für alle Beweise herzl . Teilnahme
b. Heldentod uns . Ib . Sohnes , Bru¬
ders , Onkels u . Neffen , Matr .-Ober -
gefr . Friedrich Kirchenbauer , dan¬
ken wir herzlich .

Friedrich Kirchenbauer und Frau .
Söllingen . 11. April 1944.

Für die viel . Beweise der Anteiln .
b . Heimg . m . lb . Bruders , uns . Onk .
u. Großvater « Willi . Ziegler , Lok f.
a . D ., sagen wir ^ llen herzl . Dank .

Familie Marie Brian Wwe . geb .
Ziegler und Angehörige .

Stebbach , Khe . , Fritz -Todt -Str . 35 .

Für die große Teiln . anl . de « Hel¬
dentodes un«. Ib . , jüngsten Sohnes
u. Brud ., Oefr . Ad . Ihle , herzl .Dank .

Ad . Ihle u . Frau Reg . geb . Bauer .
B .-Lichtental , 12. April 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
b . Heimg . m. Ib ., unvergeßl . Gatten ,
uns . herzen *gt . Vaters , Spark .- Insp
Ernst Konanz »ag . wir herzl . Dank .

Frau Elisabeth Konanz u . Kinder ,
Bretten , 10. April 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
bei dem schmerzl , Verlust durch d .
Tod uns . Ib . , unvergeßl . Kindes
Willi Frey sagen wir allen unsern
herzl . Dank . Otto Frey u . Frau Ste¬
fanie geb . Haitz . Gagg .-Ottenau ,
FriedriChstr . 2 , 15. April 1944.

Für die erwies . Anteilnahme an d .
schmerzl . Verluste uns . Ib ., unver¬
geßl Dorla danken wir herzlichst .

Familie Wilhelm Rahner .
14. April 1944.

Für die viel . Beweise innigst . An¬
teiln . am Heldentod un *. Ib ., unver¬
geßl . Sohn . spr . wir aufr . Dank aus .

Familie Ernst Ullrich .
Hörden , 11. April 1044.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
b . Hinsch . m . Ib . Frau , uns . treu «. ,
gt . Mutter Rosa Schweiß -geb .Maisch
sagen wir herzlichen Dank .

Clemens Schweiß u . Angehörige .
Gaggenau , 11. Apri ? 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
beim Heimg . uns . lb . Kindes Frna
aagen wir allen uns . herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Familie Walter
Koch - Kleber .

Rastatt , Werderstf . 1. 5. 4 . 1944.

Für die zahlr . Beweise tiefer . Teiln .
anläßl . des Heimganges uns . lieben
Verstorbenen . Hauptl . i . R. Adolf
Riedel , spr . wir uns . herzl . Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Muggensturm . 6. April 1944.

Für die Beweise herzl . Anteiln . bei
dem schmerzl . Verlust uns . lb . gut .
Sohnes , Bruders , SChwag . u . Onkels
Soldat Josef Metz aasen wir allen
herzl . Dank . Familie Joh . Metz
nebst Anverwandten .
Kuppenheim , 11. April 1944.

Heiraten

Süddeutscher . 35/1.76, künstl , Beruf ,
sucht feinsinn ., musikalisch . Müde ' ,
welch . Ihm spat , lebentkameradin
werden möchte . Bild -Kl unt . 2946
an den Fuhr ? ,- Veriag Karlsruhe .

Heiraten vermittelt streng reell Ehe -
Institut Frau Emma Marx -Morasch ,
Khe ., Kaiseratr . 64 . Ru<f 4239 . Gegr .
1911. Sprechs t . tSgl . von 2—7 Unr .

Herr wü . Briefwechsel mit lieb ., nett .
M&del von 17—22 3. 2W. spat . H# i-
rat . Bild -K ) 17730 Führ .-Verl . Khe .

Einheirat in Spinnerei bietet bild¬
hübsche Jur >ge 20erin einem gebild .
Herrn . Verm . nicht erforc ., wohl Tat¬
kraft und Tüchtigkeit . Nah . u . 2Ä6
dch . Briefburvd Treuhelf , Briefan¬
nahme München 51 , Schließt ^ ! ? .

Suche zw . bald . Heirat einen cha -
rakterf . Herrn in sich . Pos . vörv
54- 66 der mir ein lieb . Ehe -
gefahrte sein kann . Bin Schneid .,
Witwe , habe schön einger . Heim .
Ia 61157 Führer -Verlag Karlsruhe

Für die viel . Beweise aufr . AnteiTn . R
bei d . schmerzl . Verluste durch den
Heldentod m . ob .. unverg . Mannes
Eugen Maier danken wir herzlich .

Frau Karoline Maier u. Aogeh .
B .-Baden -Geroldsau , April 1944.

Für die Beweise aufriebt . Teilnahme
anlißl . des Hinscheidens meiner lie¬
ben Schwägern u . Kusine Adelheid
Junker danken wir herzliche ! .

Karl Fünfgeld , Bankdirektor I. R .
Offenburg , den 6. April 1944.

Für die überaus große Teiln . , die
uns dch . uns . Unflück u . den Töd
uns . Ib . Lore von allen Seiten ent -
gegengebr . w ., d<ank .# wir v. Herz .

Frau Otto Schriever Wwe . u.Fam .
Achern . 10. April 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .,
die wir b . Heldentod m. gel ., un¬
vergeßl . Mannes , meines Sohnes u .
Bruders erhielten , sagen wir alten
herzlichen Dank . In tiefem Leid :

Rösel Heptig . geb . Fritz , Witwe ,
und Angehörige . Bühlertal , 6 .4.44.

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
b . Heimg . mein . . lb . Mannes , uns .
guten Vaters , sprechen wir unseren
innigsten Dank aus .

Frau Anna Oser und Kinder .
Varnhalt , Gaath . zium Fremersberg .

Für die herzl . Teilnahme anl &ßlicn
des Heldentodes meines Sohnes frtz
Paulus «age ich mein , besten Dank ,

Frau Conatanze Paulus .
B. -Baden , 5. April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Hinsch . uns . lb . Kindes Katharina
Sonner sagen wir allen herzl . Dank .

Für alle Hinterbliebenen : Familie
Josef Feger .

Gengenbach . Ohlsbach . 11. 4. 44 .

Für die uns anlaßl . des Heldentode «
un«. Ib . unvergeßl . Sohnes u . Bru -
oers Pionier Edmund Diener erw .
Anteilnahme sagen wir uns . herzl .
Dank . Familie Josef Dien # r .
B.-Baden , im April 1944.

Für die uns in uns . tiefen Schmerz
bezeugte Teilnahme sprechen wir
unseren Dank aus .

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Gustav Pfundstein , Oberzollsekr .

kehl /Rh .. Oiselherstr . 9, 14. 4. 44.

Allen , die un« anl . des Heldentodes
uns . unvergeßl . Sohnes u . Bruders ,
Uffz . Alfred Kempf , ihre Anteil¬
nahme bewiesen , uns . besten Dank .

Fam . Sigmund Kempf u . Angehör «
Schutterwald , 11. April 1944.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teiln . an uns . schw . Schickaaleschi ,
danken herzlich

Fam . K. Seitz , Zollamtmann .
Zierolshofen u . Kehl , 13. 4. 44.

Ihr Herzenswunsch zu Pfingiten kann
erfüllt werden durch baldige Arv
meidung zum Schwariwaldrirkei .
Bild mit Rückporto ao Laodheu »
Freyja , Hirtau/Calw . Fernruf 535.
Schw . Monatl . Beitrag 3 'A)l , ohne
Jegliche Nachzahlung , .

» • ichllltfilhrtr , SS 3., groß u . «» III ..
vl« ltell . ifllare »»., mit gröB . Mr -
vetm &o . u . ein . Wohn , wü , N« lg .-
Eh» mit vom . gebild . Dame i . gl .
VftrhSItn .. Näh . unl . NIC 1« D. t .l .
Zweigst . Karlsruhe . Kaliertlr . 1M.
Die » rfoljr . the -Anbahnung

iueh » für mein » Freundin , 21 3.. MI -
dei mit 1)Snr , Kind , einen netten ,
lieb . Ehekam . Nur emsigem , Silck-
H 61.0M Führer -Verlag Karlsruhe , ^

Fräulein , nett , evgl ., 1? 3/ , wünsch »
Heirat mit Herrn bli 2S lehre . CS
61070 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , ev .. In gut . Verhältn .. wi >.
mit tücht .. Ib . Frau Od . Frl . Ohrt »
Anh . In den 50 3., v . Lande Zw .
bald . Heirat b« kannt zu werden .
M 16>S2 FUhrer -Vatlag Karlsruhe .

Früuleln , 46 3., kath ., tchwi ., sucht
nett , Herrn , 46—55 3., in gl . Stell .' zw . spät . Heirat kennen zu lern .
Ernstgemeinte Zuschrift mit Bild u .
PA 881 Führer -Verlag Rattetl .

Fräulein , 39/170 , kath .. jug Erschein .,
häusl ., S * di «g . mit Auut . u . Ver¬
mögen , wü . Herrn in got . M ». zw .
bald . Heiret . Ernstg * m . Bild » u .
16»48 FUh; er -Verl »g_ Kajli _ruhe ,

Wltw « , Nsrdd . M iTie 40, oh . Anh ., m .
elg . Heim , 1.62 gr . . «cm .. d ' BI ., 1» .
beniluat ., wünient Herrn tw . spat .
Heirat . Witwer mit Kind niclM au »,
getchi . S mit neuzeiti lila (zur )
unt RA 904 Führer -Verla g Ra »Ie >!.

Mann , jung . in sich . Stull .. wüMCM
Heirat mit nett , Mädel van SJ—il
3. Bild -B ! 61523 Führ .Verl . . Karlsruhe .

Fräulein , J» 3 , d blond , » V,, wünscht
sol . Herrn bi * 3S 3,, zw . spät . Heir .
Bild -® 61S2-9 Führer -Verlag Karlsr ,

Mädel , nittTTTC e .inf . u . Besehe
"
-

den , wü . H# ir » t mit charaktervoll .
Herrn . H unt . 60JM an Institut Un -
behaun , Karlsru he , Soflenttr . 120

Handwerksmeliter in gut . Stellung ,
Ende 50er , groB « , Jug . Ersch .. . in -
teilig . u , geb ., m . etw . Verm . und
schöner MSbeleinricht , sucht mit
ju ^ endl . Frau od . Fräulein baldig *
glückt . 2 Ehe 59 61580 F -V. Karlsr ,

Wltw * , 40jäfu ., e . Anh ., gut * Erich .,
sucht häusl . Ehekameraden Im Alt .
v . 42—54 3ahren In guter Position .
Bild -« 6»5»6 Fünrer -verla g Karl » ,

Dame , Anl . 50, m . eig . Wohn , hlüil .,
arxjen . Aeuft . u . gt . Gemüt , s . d .
Alleinseins müde , gl . lebenskam ..
um d . Lebensabend In Narm . En»
Zu beschließ . Emsigem . IS3 BA 2882
an den Führer -Verlag Rad .' Baden .

Witwe , J » 3., o . Anh ., mit « Ig . H* im ,
wü . Heiret mit gebild . Herrn In gt .
Pos . El 60603 Führer -Verlag KifUr .

Frl . (Pfälzerin ) , kath . 46 3., au , gut .
Fam ., helter » i , tr » undl ., «ymp . We¬
sen , mit » llen haustraul . Eigansch .,
wü . charaktervoll . Leben -skamerad .
(Witwer ) bis 60 3., zw . bald . H» l-
rat k . z . I. EI 60608 Führ .-V. Karltr .

Mann , jungar , Ii 3., 1.30 m . schlank ,
d blond , ruhig . Charakter , wi >. B*
kannisch . » in . so,Id . Mädchani . 20
b . 25 3 , am liebst , V, Land » zw .
Heirat . . Bild erw ., bei Nlchtgef . zu¬
rück . H 60633 Fünrer -Ver l. KarU r.

Mädel , lieb , nett , 32 3 , kath ., mit
tddeilot . Vergangene , wü , tr * u * n
Lebertsk » m . im Alter v . 30 - 40 3.
Kriegsversehrter angenehm . Bild -
B 16606 Fuhrer -Verlag Karlsruh » .

Wltwar , Handwerker , ohne Kinder
wü . Fräulein Od . Witwe zw . H« ir* t
13 16616 Fuhier -vetlag Karlsruh *

Wltw » , Mit !» 50, keufm . g » b . sehr
häusl ., m . 1?Jähr . Tochter , s . pa «i .
Lebenskameraden im Alter bis 65 3.
H 60703 Führer -Vorlag Karlsruhe

Frluleln , 40 3., berufstätig .
"
g * d,eg ,

fraut . Charakl * r, wt ) . Hairat mit
gebild . Herrn , etwa 45—48 3., In
gesicherter Position . Bild -SS (zur .)
16620 » n den Fuhrer -Verl . Karls r .

Witwer , 65 173 (Betriebsleiter a . 01 .
. Rentner , mit Vermag ., wümcht bal¬

dige Heirat mit Frau bia SB 3ahr .,
umgeg . Khe Schwarzw ., Offahb .,
lehr . 63 61556 Führer -Veriaa Kbe .

Frl . , berufstat ., 35 3., 1 55 gr ., av . m .
gut , hawfraul . Elgensch ., mfleht «
charakterv , Herrn Iii lieh . Stell .
(Krlagsvers . angen .) Kebev . Lab -
Kam weide . Vermögen . Vorhand .
Bild -H T 17502 FUhr .-Varl . Kaflsr .



Amtlichm
Bekanntmachungen

Obsrktrch . Wshrklmpfa dar SA .
Deutschet WehrschieOen 1944. Am
30. April , von 8— 17 Uhr , findet auf
dem Wiesengelände westlich der
Stadt Oberkirch beim Pumpenhäus -
chen der städt . Wasserleitung <Jas
Deutsche Wehrschießen der SA . —
Geländeschießen mit KK.-Gewehren
— statt . Das Betreten des gefä 'hrl .
Geländes Ist ucn die angegeb . Zei
ten verboten . Den Weisungen der
Absperrposten Ist Folge zu leisten .
Zuwiderhandl . werden gemäß § 108
PStrGB . bestraft . Offenburg , den 11

Karlsruhe . Ettlingen . Die Verbr . des
Irnährungsamtsbez . d . Stadtkr . Khe .,
die im Besitze der roten Nährmit¬
telkarte für die 61. Lebensmlttelzu -
teilungsp . sind , erhalten Je 250 g
Reit . Der Reis ist auf den Abschn .
N 35 der roten Nährmlttelk . für die
61 . Periode ab sof . bis spät . 22. 4.
vorzubestellen . Die Verbr . werden
ersucht , den Termin genau elnzuh . ,
Die Ausgabe des Reises erfolgt [ April 1944. Der Landrat .
nach Einkunft auf den AJpschn . N 33
der Nährmlttelk . 61. Die Verteiler
haben die Bestellabschn . abzutren¬
nen u . bis spät . 26. 4. dem Ernäh¬
rungsamt vorzulegen . Der Ausgabe -
Abschn . ist bei der Bestellung v .
Kleinverteiler mit dem Firmenstem¬
pel ru versehen . Sämtl . Abschnitte
müssen den Aufdruck ,,Karlsruhe -
Stadt " tragen . Khe ., 15. 4. 44 . Der
Oberbürgerm . d . Landeshauptstadt
Khe ., Ernährungsafnt . Abt . B.
Diese Bekanntmachung gilt sinn¬
gemäß auch für die Kartenstelle
Ettlingen . Die dortigen Bezugsber .
erhalt , bei der nächsten Karten aus -

Wautgehllfln , Mit , etfe Küche u . Gar¬
ten versteht . In frauenlos . Beam
tenhaush . n . Achern ges . EJ unt
62726 an den Führer -Verlag Kartsr ,

Pflichtjahrmädel sof . ges . Frau Mina ,
Selz , Herrenalb

Pflichtjahrmädel in Lehrerhaush . a . d
Land ges . El 17524 Führ .-Verl . Khe .

Offenburg . Die Ausgabe der Bezug
scheine für Saatkartoffeln erfolgl in
der Baracke der Handelsschule am
Dienstag , 18. April 44. für Buchst .
A — K; Mittwoch , 19. April 44. für
Buchst . L — Z, jeweils von 8—12
und von 14—18 Uhr . Bezugsscheine
werden nur bis ru einer Anbau¬
fläche bit zu 3 Ar ausgegeben
Wer mehr anpflanzen will , muß «Ich
wegen Ausstellung an den Herrn
Ortsbauerntührer wenden (Sprech¬
stunden jew . Mittwochs von 10—12
Uhr im Rathaus , Zimmer 9, 2. Stock ) .
Auch für Kriegskleingärtner u. Sied -
ler werden xu oben angegebener
Zeit Bezugsscheine ausgestellt .gab « entspr . Bezugsberecht . Diese - . - . . . .

sind ausschließt , bei Ettlinger Klein - 1 Offenburg , den 14. April 1944
Verteilern einzulösen . Bretten , 15. 4. ! Der Oberbürgermeister .
1944. Der Landrat Karlsruhe . mmmmammmmmmmmammmmmtammu

Baden -Baden . Neuaufstellung von
Kundenlisten . 1. Veränderungen In 1

Stellen ' Angebote
Chemiker . Größ . ehem . Fabrik In gün¬

stig . Lage Nordd . tucht eine Anz .
einsatzber . Chemiker , sow . Hoch¬
schulabsolventen , als ' auch solche
von Techn . Mittelschulen . EI unter
H. G . 11591 an Ala . Hamburg 1.

der Bevölkerungsbewegung u . and .
Gründe machen eine Neuaufstellg .
von Kundenlisten nötig . Unter Ein¬
trag In die neu ausgegeb . Haus¬
haltsausweise 1944 sind neue Kun¬
den litten für Mangelgemüte und
Obst , für Wild u. Geflügel und <ür |Buch haltef ( ln ) für selbst . Führ, ma -
Fitche aufzustellen . Der Eintrag für
Mangelgemüse und Obst hat bei
ein und demselben Verteiler in
einer Kundenliste zu erfolgen ; für
Wild (und Geflügel ) und für Fische
bleibt es überlassen , einen oder je
einen Verteiler für Wild und Fische
zu wählen . Die Einträge In die Kun -
denllsten der Obtt u . Gemüse füh¬
renden Geschäfte od . ambuI . Händ¬
ler und der Fachgeschäfte für Wild
und Fische haben vom 17. bis 21.
April zu erfolgen .
2. a ) Aufstellung der Kundenlltten .
Der Kunde legt dem Händler den
alten und neuen Hauthaltsausweis
(1943/44 und 1944) und die Nährmit¬
telkarten Baden -Baden der 61. Pe¬
riode seines Haushalts zur Prüfung
der Kopfzahl vor . Der Obtt - u . Ge -
mUtehändler trennt den Abschnitt
1a det Haushalttauwelses 1944 u .
den Abschnitt N 36 der Nährmittel -
karte Baden - Baden (61.) ab . ver¬
tieft den Firmenabschnitt des Haus -
haltsausweises mit seinem Firmen¬
ttempel und trägt den Kunden mit
der Kopfzahl der abgetrennten
Nährmittelabschnitte In die Kunden -
litte ein ; auf dem Haushaltsautweis
streicht er In der Spalte Waren¬
gruppe für Obtt die Worte „ und
Trockengemüse " aus .
b ) Der Wild - u . Fischhändler trennt
für Wild die Abschnitte N 54, für
Fltche die Abtchnitte N 55 der
Nährmittel karten Baden -Baden (61 .)
ab , versieht in der Spalte Waren¬
gruppe die Quer spalte MI u . IV
mit dem Firmenstempel und der Nr .
der Kunden !Iste und trägt den Kun¬
den mit der Koptzahl d . abgetrennt
ten Nährmittelabschnitte In die
Kundenliste ein . Alte Kunden be¬
halten ihre alte Nummer , die neue
Kopfzahl ist aber neu einzutragen ;
neue Kunden folg . in d . Reihenfolge
des Eintrags In den Kundenlisten ,
Alt Spezial -Fachgeschäfte für Wild
und Geflügel tind zugelassen :
Höfele . Rudolf , Sonnenplatz 1.
Kauffmann . Marie , Büttenstraße 11
Waide !e . 3osef , Kreuzstraße 5,
Maler -Kunz , Langemarckplatz .
Als Fitchverteller tind zugelatten :
Höfele , Rudolf , Sonnenplatz 1,
Kauffmann . Marie , Bültens trabe f1 ,
Waidele , Josef . Kreuzstraße 5,
Haynmüller , Elsa , Ooser -Wauptsfr .1-7.
3 . a ) Anstalten und Heime usw . mit
Gemelnschaftsverpfleg . holen sich
vom 17. bis 20. April die Antrags¬
formulare für Obst - u . Mangelge¬
müse und für Wild u . Fische beim
Ernährung samt , ZI. 12, ab und erhal¬
ten dort Auswelse für den Eintrag
in die Kundenlisten , der sofort bei
den Geschäften zu erfolgen hat
Sie liefern die Auswelse bei den
Geschäften ab .
b ) Hotels , Fremdenhelme und Gatt¬
stätten erhalten von ihrer Wirt¬
schaftsgruppe Antragsformulare für
Obst u . Gemüse , die sie bis spät .
21. April ausgefüllt bei dieser ein¬
reich . Die Wirtschafts -gruppe Gast¬
stätten u . Beherbergungsgewerbe
legt diese Anträge nachgeprüft u .
nötigenfallt berichtigt bis spät . 26.
April dem Ernährung samt vor . Ein
neuer Eintrag für Wild u. Fische erf .
für Gaststätten , Hotels usw . nicht .
c ) Die Anstalten , Hotelt utw . erhal¬
ten bis 3. Mal vom Ernährungsamt
auf Grund Ihrer Anträge Ausweise ,
die zum Eintrag in die KurrdenlIsten
der beantragten Geschäfte mit ein .
best . Kopfzahl berechtigen . Sie
haben sich bit spät . 6 . Mal bei den
Geschäften eintragen ru lassen und
die Autweise dort abzugeben .
4 Vorlage beim Ernährungsamt . Die
Obtt - u . Gemüse -, Wild - u . Fisch¬
geschäfte reichen die ru 100 auf¬
geklebten Nährmittelabschnitte von¬
einander abgetrennt und mit der
Ueberschrift „ Obst und Gemüse " ,
„ Wild " , „ Fische " versehen , und die
Ausweis © nach Ziff . 3 c ) dem Er¬
nährungsami bis zum 8. Mal ein
unter gleicbz . Angabe der Gesamt ,
kopfrahl für die elnz . Warenarten .
Die Obst - u . Gemüsegeschäfte be¬
antragen dabei , von welchem Groß¬
händler und mit welcher Kopfzahl
sie beliefert werden wollen ; sie
erhallen sodann vom Ernährungsamt
einen entsprechenden Autweit für
den Bezug .
5 - Die gestellten Termine tind un¬
bedingt einzuhalten , da zum Scha¬
den der Säumigen versp . Anträge
nicht mehr berücksichtigt werden
können . Baden -Baden , 16. Aprli 44.
Der Oberbürgermeister des Stadt¬
kreises Baden -Baden — Ernährungs -
amt — Abt . B.

schin . Ruf -Durch sehr .-Buchführung
(ohne Abschluß ) von mittl . Betrieb
In M'Htelbad . zu mögl . sof . oder
sp . Elntr . ges . £3 B 17584 F.-V. Khe .

Herr od . Dame für Buchhaltungsarb .
monatl . ca . 25 Stunden ges . EI m .
Anspr S 62179 Führ .-Verlag Karlsr .

Versicherung,insp . ( Kriegs/ers . bev .)
sucht Isar -Lebensvers ., Zweigstelle
Khe ., Kaiserstr . T87. Ruf 3722 .

Fachmann für gutgeh . Eisenwaren -
hdlg . i . Gau Westmark alt tätiger
Tellh . ges ., der I. d . Lage ist , das
Geschäft selbst zu führen . EI unt .
RA 956 an den Führer -Verl . Rastatt .

Schneider , KriegLvers . angen ., d . im
Zuschnitt für Berufskleidung bew .
ist , ges . EI 17818 Führer -Verl . Khe .

Chauffeure für Holzgas -Lastwagen u .
Traktore , tücht . Tierpfleger , 1 erf .,
ält . Kutscher , flotte Stenotypistin
ab sof . ges . EJ nach Heldenhelm
(Brenz ) , Orkus Hei . Hoppe , Ruf 775.

Hilfsarbeiter , ältere , aber noch rü¬
stige , auch für Halbtagsarbeit ges .
Franck und Kathreiner , G . m . b . H.,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Pflichtjahrmädchen od . Hausgehilfin
In Privathaushalt von Rastatt -Land
sof . ge s . EI 17755 Führ .-Verl . Karlsr .

Spülfrau f . sof . tägl . von 3—6 Uhr
ges . Konditorei Höflich . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 65.

Frau für Büroreinigung tägl . nach 5
Uhr , 4 Zimmer ges . Meldung Karls -
ruhe , Jahnstr . 5.

Putzfrau ab sofort ges . 0 B>R 8695
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Putzfrau zum Büroreinigen ges . Khe .,
Erbprinzenstr . 31, Beruftgenossen¬
schaft I. Verwaltung .

Putzfrau zweimal wöchentl . gesucht
Karlsruhe , Weinb reiner str . 15, II .

Putzfrau für 2 Büroräume zweim . wö¬
chentlich beim Mühlburger Tor ges .
ia 62111 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kostüm , d 'blau , Gr . 44/46 geb ., Bod .-*
Tepp . ges . El 61696 Führ .-Verl . Khe ,

Putzfrau , zuveri ., ordentl ., dreimal
wöchentl . ges . Prof . E. Sehe Hing ,
Karlsruh e . Rlchard -W agnerstr . 16.

Lehrfräulein für Photolabor ges . (An¬
lernzeit 2 Jahre ) . J . W . Kraut Inger ,
Optik — Photo , Khe ., Herrenstr .21

Brautkleid dring , ges ., biete schw .
Pumps , Gr . 58. Kleid , Gr . 42 und
Slalom -Jacke , Größe 4>2. S u . 61715
an d e n Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid für schl . Fig . gebot ., ges .
D.-Sommermantel od . Kleid , Gr . 44 .
Zeh , Durlach , Gudruns ! r. 4.

Stellen - Gesuche
Dipl .-Kaufmann , Dr . rer . pol . u . Dipl •

Volkswirt s-uch *t bei schneller Ein-
arbeit . u . Intens . Arbeitsweise rur
Unterstütz , des Betrlebstühr . od . in
selbst . Aufgabengebiet ein . Post .,
der ervtwicklu >ngsf . Ist u . Vielseitig¬
keit verl Teilw . Außend . angen .
tg 17819 an Führ .-Ver .la 'g Karlsruhe .

Brautkleid , Gr .42, eleg , geb ., ges . D.-
Schohe , Gr . HIV , höh . Abs ., Bluse ,
Gr . 42 . Durlach , Bleichst !*. 13. III .

Brautkleid , eleg ., w ., Gr . 42 gebot .,
ges Keulenschuhe od . Pumps , Gr .» H/39 und mod. Kleid . Größe 42.
C3 62030 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kaufmann . Abteilungsleiter , umstän
dehalb , au * 1. 5 . frei , sucht pass .
Betütigvrrgsf ., mögl . Außendienst .
13 62027 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , routin .. 40er , Kriegsvers .,
sucht Po »t I. Außend . (Führersch )
od als selbst . Korresp . i . Ein - od .
Verkaufs - Kto .-Korr .-Abteilung usw .
C3 62233 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kaufmann Utoernltmvt noch Stund .- u .
Halbtagstat . El 62252 F.-Verl . Karist .

Angestellter . Mitte 40. sucht Vertr .-
Stelle od . Hhnl . Posten auf Büro .
Bntr . »of . Gehalts -EJ 62194 F.-V. Khe

Kriegsversehrter , 29 3. alt , seit 1929
im Tuchgroßhandel u . Konfekt , be¬
schäftigt , sucht in Khe . od . Umg .
neuen Wirkungskr . , wo Ihm Auf .
stiegsmöglichkeiten geboten sind .
03 K 17571 Führ .-Verlag Karlsruhe .

Bäcker (Meister ) , Sit ., sucht Stell , a .
auswärts . El 622S1 FUhr .-V. Karlsr .

Hllfsarbeiter (innen ) f . Metallarbelten
ges . a 62064 Führer -Verlag Karlsr .

» - - ■ — . . . -
Stenotypistin , Vertrauensst ., gewandt

in Steno u . Mascbirvenschr .. wird
von Dlerrstst . der Waffen - >f z . sof .
Antr . ges . 17777 Führ .-Verl . Khe .

Bürohilfe halbtags gesucht . B unt .
61996 an den Hihrer -Varlag Karlsr .

Sinzheim . Der Reichsminister für Er¬
nährung u . Landwirtschaft hat die
Erhebung des Baumbestandes im
GroMeutschen Reich angeordnet .
Im Landkreis Bühl habe ich das Er-
nSlirungsamt Abt . A (Kreisbauern¬
schaft ) mit der Durchführung der
Erhebung beauftragt . Die Bürger¬
meister sind mit der örtlich . Ueber -
wachwq betraut . Die elnz . Baum -
besitzer sind verpflichtet , die durch
das EmShrungsamt Abt . A gefeit .
Erhebungsbogen vollst , und wahr -
heltsgem . auszufüllen . Die Ausgabe
der Erhebung,bogen erfolgt durch
die Bürgermeisterämter . Diejenigen
Baumbesitzer , welche keinen Ertve-
bungsbogen zugestellt erhalten , ha¬
ben einen solchen bei dem Bürger¬
meisteramt anzufordern .
Die elnz . ausgefüllten Erhebungs¬
dogen sind bl » II . April dem Bür¬
germeisteramt au *gefüllt und mit '
Harnen »Unterschrift versehen zurück¬
zureichen . Die Eintragungen werden
örtlich Überprüft . Nichteintragungen
oder falsche Angaben werden nach
den bestehenden Bestimm , bestraft .
Der Bürgermeister .
Rechnungsabschluß . Die Gemeinde -
kasse bleibt vom 17. bis einschl .
11. d . Mts . — mit Ausnahme für
Gebühren von Hawschlachtunge « —

!
esc blossen Einzahlungen In dieser
alt können auf unser Girokonto

bei der Vereinsbank geleistet wer
den . Der Kassenverwalter .

Metzger -Lehrling zum sofort . Eintritt
ges . Freie Station . Metzgerei Doli ,
Sasbachwalden , Ruf Achern 468 .

Junge , kräft ., der das Metzgerhand¬
werk erlernen will , für sof . ges .
Metzgerei Kirschen mann , Rastatt .

Dreherlehrling von mittl . Betrieb In
Miltelbaden zu sofort . Elntr . ges .
H D 17582 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmiedelehrling (elektr . Beirieb )
kann sofort eintreten . Schmiede .
meist er H. Köppel , Oberachem .

Sekretärinnen , Stenotypistinnen von
Nationalsozialist . Industriestiftung
für ihr Werk in Südthüringen ges .
ia u . L. G . 275 a . Alä Leipzig , C 1.

Kontoristin , flotte Mascnlnenschreib ,
mögl . mit ' Lohnbuchhaltg . vertraut
ges . Schritt !. K an Ufa -Theater
Karlsruhe . Kaiserstr . 211.

Kontoristin (Stenotypistin ) tüchtige ,
evtl . strebs . Anfängerin , In angen .
Stellung v . Großhandelsfirma ges
EI 17197 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , vollst , perf . f . Gesch .
briefwechsel , von mittl . Betrieb In
Müteibad ges . Elntr . sof . o . spät .
E3 St . 17583 Führer -Verlag Karlsr .

Stenotypistin v . Behördenst . I. Karls¬
ruhe für ganz - od . halbtagew . Be -
schäftig . ges . El 61916 F.-V. Karlsr .

Bürokraft . Partei -Dienstst . in Achern
sucht zum bald 'mögil . Antr . Büro¬
kraft . Stenographie u . Maschinen -
sehr . Bedingung . Bew . mit den übl .
Unterl . unt . Ä17J40 Führ .-V. Khe .

Bild 70 XU . Spiegel 50 XM. zu verk
Karlsruhe . Roonstr . 11. 5. Stock .

4 Gaslampen , gebr ., 15 XK zu verk .
61823 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Gaslampe , umgearb . a . elektr ., 10Ä
ru verk . Relchardt , Khe .,Dralsstr .12.

Aufseherinnen für Wäschereigroßbe -
trleb in ländl . Gegend zum sofort ,
od . spät . Elntr . ges . Fachkenntn .
nicht erfordert . E m . Lebenslauf u .
Lichtbild A 17246 Führ .-Verlag Khe .

Etagenbeschließerin mit Erfahrung In
größ . Betr . in Dauerst , z . schnell¬
sten Eintritt ges . El m . Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild u . Gehaltsanspr .
an : Sanatorium St . Blasien In St .
Blasien (Schwarzwald ) .

Schneiderin , tücht . . auf sof . gesucht .
E3 B 17568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , weiche ändert u . Wä
sehe flickt , ges . Göhler , Karlsruhe ,
Sonntagsstr . Z, 3 . Stock .

Verkäuferin für uns . Tagesheim sof .
gesucht . Sludente »werk Karlsruhe ,
Horst -Wessel -Ring 7.

Mädchen , Jg . . saub .. sofort z . Eis-
verkauf ges . Konditorei Höflich ,
Karlsruhe , Kaisertsr . 6-5.

Sprechstundenhelferin sof . ges . Den
tlst C . König , Khe ., Kaiserstr . 174 b .

Pflegerin zu kranker Dame n . Karls¬
ruhe gesucht . Unterkunft vorhand
El 17195 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kinderpflegerin zu 2 Kindern und ein .
im Mai zu erwart . Kind bald . ges .
in Dauerstell . Frau Lüttke , Hofigut
Weberhof (Schwarzwald ) . Oberried
über Frelburg/Brg .

Friseuse , tücht . , sofort ges . ® 62261
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Servlerfräulein sof . ges . Schwarzw .-
Hotel Offenburg .

Servlerfräulein für sof . ges . Kaffee
Museum . Karlsruhe , Waldstr . 52 .

Büfettfräulein sof . od . später ges
VorzustelI Cabarett Regina , Karls¬
ruhe , Hebelstr . 21. Ruf 606.

Haushälterin ges . für frauenl . Haush .
eines ält . Herrn In kl . Land « ladt
Mittelbad . E3 62039 Führ .-Verl . Khe .

Haushälterin bis zu 50 Z. zur Führ ,
ein . frauenlos . Haush . u . etwas
Feldarbeit dringend gesucht . El u .
4794 an die Führer -Agentur Bretten .

Frau , evtl . mit Kind , von ält . Ehep .
zur Führ , des Haush . dring , ge¬
bucht . Fried . Bohnert . Oberachem
Johannisstraße 196.

Köchin für ungef . 8 Wochen z . Aush
In Getolgschaftsküche ges . ia unt
4004 an Führer -Verlag Offenburg .

Hausangestellte , zuverl ., selbst , und
In allen Arb . des Haush . erf . . für
bald , in Vertrauens - u . Dauerstell ,
ges . Frau Lüttke , Oberried üb . Frei -
burg/Brg ., Hofgut Weberhof/Schw .

Hausgehilfin , gut empf ., v . alleinsteh
ält . leid . Dame ges . Frau Toni Roth¬
mund , z . Z . Stadt . Krankenhaus ,
Karlsruhe , Abt . 30 . Medizin .

Hausgehilfin für Geschäftshaus !*, auf
dem Lande gesucht . Kl uivt. BR 419
an den Ftlhrer -Verlag Bruchsal .

Mädchen für Haush ., da * die häusl
Lehre od . PfHehtJahr machen will ,
ges . Bichweiler . Khe . . Yorckstr . 30,

Buchhalterin mit gut . Kenntnissen in
Steno u . Maschinenschreiben sucht
Stelle auf 1. 5. 44 . B 67171 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , tücht .. perf . In Steno u .
Schreibm .. vertraut m . allen vork .
Büroarbeiten , sucht Vertrauenspo¬
sten als Sekretärin . Eintr . evtl . 1. 5 .
44 mögl . Auch Posten im bes . Ge¬
biet angen . E3 17753 Führ .-Verl . Khe .

Wirtschafterin (ausgez . u . spars . Kö¬
chin , 29 mit Kind . 1H ? .) sucht
Stelle . El mit Gehalts .-Ang . 62193
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 50 J. . geb , sucht selbst .
Haushaltführg . H 62W Führ .-V. Khe .

Tausch
Offz .-Rock , Gr . 42 44 geb .. Reithose

Gr . 42/44 für meinen Mann gesucht .
E3 62040 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Off .-Regenmantel , H.-Schuhe , braun
Gr . 43, Fußball , alles s . gl . erhalt
geb ., Sportanzug , Stutzer , Sommer -
Jak . Gr . 50, D.-Schuhe , Gr . 40 ges
Rilllng , Khe ., Redtenbacherstr . 18 p

Offizierstiefel , Gr . 42/43 geb ., getr
Anzug oder Mantel ges . C3 2994
an den Führer -Verlag Bad .-Baden

Ausgehuniform , Rock u. Hose , Inf .,
fast neuwert ., Gr . 1.70 geb .. suche
guterh . H.-Sommeranzug , Gr . 1.70
od . Radio , 4—6 Röhren . O . Kubier ,
Flehingen Kr. Khe ., R.-Wagnerstr .139.

Smokingkostüm , schw ., Größe 42, Ig .
Zacke geb ., ges . gleichw . hell . Ko -
stüm . CE362066 Führer -Verlag Karlsr .

'.-Kostüm o . Mantel , d ' blau , Gr . 44/46
ges ., biete Manch .-Anz ., schw ., für
1?— 14Jähr . B ) 62070 Führ .-Verl ^ Khe .

Kinderwagen , gul ®rh., gesucht . Ge¬
bot . Skistiefel Nr . 37, kaum getr .
a 17194 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen m . Gummi geb ., Kind .
Sportwagen , gut erh . ges . W. Lam .
p-ert , Khe ., Rob .-Wagner .Allee 27 a

Kinderwagen geb ., Sportwagen ges
IS 62066 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen ges ., geb . mod . Dirn
de ! und elektr . Kocher , 220 Volt .
EE362103 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . , geg . nur göt
erh . Sportwagen gesucht . ES 62162
an den Führer -Verla -g Karlsruhe .

Kinderwagen (blau ) , gut erh . , geb .,
ges . D.-Sportschuhe , Gr . 36 u . Ba -
deanz . Gr . 44 . EI 62033 F.-Veri . Khe

Kinderwagen , gummiber ., tadeil ., ge¬
bot ., H.-Anzug od . Mädchenkl . , 9 b .
10 J ., Einmachgläser , Geleegläser ,
Marmeladetöpfe ges . El u . BA 2986
an den Führer -Verlag B*ad .-Baden .

Solo -Zither geb ., ges . Zimm .-Tepp .
2X3 m od . Lauf . Ei 17558 F.-V. Khe

Foto , 6X9 , gut erh ., Zelß Ikon , Voigt¬
länder od . Agfa ges ., evtl . zu tau¬
schen gegen Bleyle -Komm . Anzug .
EI 17498 an Führ .-Verlag Ka rlsruhe .

Doppelglas , 6x30 , gebot . Ges . gute
Taschen - od . Armbanduhr . EI 62141
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwarzblech , 10 000 kg , abzugeben .
2 mm geg . 1—1,37 mm Stärke . EI an
Wacker & Them , Lahr -Ding 'lIngen .

Rasenmühmaschine geb ., ges . Warm -
wasserspender . S 62061 F.-V. Khe

Obstpresse , kl . mit Mühle zu kaufen
ges .. evtl . Tausch mit Schlosser -
Werkzeug , a 62050 Führ .-Verl . Khe .

Kommunionkleid f . 10—12jähr . gebot .,
ges . Damenkleid f . Sommer , Gr . 42.
CE3 61902 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

'. -Sportkleid (Leinen , Gr . 44) gebot
elektr . Kochtöpfe gesucht . Lansen ,
Grötzingen , Goethestraße 22.

Untergestelle für Möbelpackwagen ,
elast 'ikber ., ges . Gebe evtl . in
Tausch luftber Untergest . EJ an
Cirkut Helene Hoppe , Heidenhelm
(Brenz ) , Ruf 775.

Sportrock , grauer , Gr . 42, geg . Trach¬
tenjäckchen od . Weste zu tausch .,
Gr . 44. El 61710 Führer -Verlag Khe .

Marabujacke u. Angora -Pullov . geb .,
gesucht Nachthemden , Stadttasche .
El 61735 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kletterweste od . lacke , Gr . 38/40 ge¬
bot ., ges . Kostümjacke , Gr . 42/44 .
EI 62092 an Führ . -Verlag Karlsruhe .

Kleiderseidenstoff , 4 m, ia Qualität
geb ., bunte einfarb . od . Kleinmu
ster . In Seide , 4.50 m ; In Kunst¬
seide 9 m ges . Eil -® 61922 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Blusenstoff , 1.30 m geb ., ges . 30 cm
schwarz . Samt u . 70 cm Tüll ( lila ) .
E3 61713 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

D.-Nachthemd , rosa Charm ., Gr .42, n .
getrag ., geb ., suche Pumps , Gr . 38,
Taschenschirm od . Bettüberwurf für
2 B-etten . EI 61702 Führ .-Verl . Khe .

Mantel , Kostüm , Kleider , Blusen u .
Röcke , Gr . 42, gebot . Suche das
selbe Gr . 44/46 . El 62194 F.-V. Khe .

D.-Mantel , hellgrau , Wollst ., gebot .,
Radio ge s . EI 61392 Führ .-Verl . Khe .

V. Mantel , handgew ., hellgr . , M 180
geg . eleg . schwarze Handlasche z.
tauschen . EI 3000 Führ .-V. B.-Baden .

'.-Gummimantel , hell , geb .. suche gt
erh . D.-Uebergang emantel , Gr . 44.
E3 62089 an Führ .-Verlag Karlsruhe ,
.-Gummiregenmantel , Gr . 42/44 , geb .
H.-Regenmantel . 1 70 m gr . ges . ev .
Aufzahl . EI 61893 Führ .-Verl . Karlsr .

Verkäufe
Damenmantel , schwarzer , Gr . 42, ODt

80 , dunkel graues Kostüm , Größe 44
Jttl 70, reine Wollstoffe zu verkauf .
EI 61756 an Führ .-Verlag Karlsruhe

Federhut , roter , eleg ., Mod ., WH 60 .
O 2999 Führer -Verlag Baden -Baden

H. lacke , d 'blau m . Weste , Gr . 4fi/50
m 75, H.-S-tiefel , Gr . 44 20 m tu
verkaufen . Schwelkert , Gernsbach -
Scheuern , Großherz .-Frledr .-Str . 173.

H.-Stiefel , derbe (Led .) Gr . 43/44 , Pr .
25 M z. Vk. ta 62001 F.-Verl . Khe .

Stil -Möbel , echte (Empire ) , weiß mit
Gold , in sehr gut . Zust . zu verk .
Wll 1500 (2 Sess ., 1 Sofa , 1 Schrank ,
1.60 m ) . 13 62213 Führer -Verl . Kartsr .

Bett , alt . m . Rost u . Matr . WH 40 zu
verk . EI RA 935 Führ .-Verl . Rastatt

Oelgemälde , Landschaften , darunter
einige von Kutterer , abzugeben .

'

61808 an Führ .-Verlag Karlsruhe ,

Herdschiff , neu Em., Gr . 12HX25Vi cm
m 17 z. vk . Z. erfr . RA 941 F.-V. Rast.

Kistchen , 200/20 cm . 17»/78/65 . 200/20
Pappkarton , 178/78/65 , 30 Formen , f .
neu , ges . Pr . JVtl 150 wegen Umst .
abzugeb . B3 17081 Führ .-Verlag Khe

D.-Schuhe , braun , Wildled ., gut erh .,
Gr . 37% geg . gut erh . schwarze o .
blaue Straßenschuhe mit mittelhoh .
Absatz , Größe 38Vi, zu tauschen
gesucht . Karlsruhe . Ruf Nr . 5834.

Handwagen , 2räd ., 20 "M zu verkauf .
Karlsruhe , Ruf 705.

Himbeersetzlinge , Liguster u . Buchen
zu Hecken zu verkaufen . Wilhelm
Hamm , Karlsruhe . Kriegsstr . 224.

Kaufgesuche
Offizierskoppel , braun ., ges . Karlsr .,

Redtenbacherstr . 6, II , PeIlgen .
I .W .-Uniform f . meinen Sohn , Größe

1.82 ges . El 62183 Führ .-Verl . Karlsr .
Fliegerdoich f. mein . Sohn gesucht .

ta 61978 an Führ .-Verlag Karlsruhe .
Fliegerdoich f . m . Mann dring , ges .

ia 61983 an Führ .-Verlag Karlsruhe .
Eisenb .-Tuchhose , schwarze , Gr . 54 b ,

56, gute , ges . E3 62032 F.-V. Karlsr .
Seiden , od . Samtkleid , dunkel , gut

erh ., Sommerkleid , duft ., auch zum
ändern . Gr . 42—44, dringend ges .
E3 61734 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

D.-Sommer - u. Wollkleid u. Mantel ,
starke Figur u . Grammophon ges .
EI 61782 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Mädchen -Kleider , 4—6 Jahre gesucht .
CE361783 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Berufsschürze dring , zu kaufen ges
El 17487 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

D.-Sommermantel , Gr . 46/50 dring , ge -
sucht . E3 61912 Führer -Verlag Karlsr .

D.-Sommermantel , Gr . 42, dring , ges
EZ 61838 an Führ .-Verlag Karlsruhe ,

Anzug , gebraucht , Größe 1.85 m ges— 62101 an Führ .-Verlag Karlsruhe .
Anzug schwarz , od . Smoking , Gr . 46,

gut erh . ges . El 61876 F.-V. Karlsr

Anzug , schwarz od . blau , f . mittlere
starke Figur ru kaufen gesucht .
El 61728 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Anzug . u. H.-Mantel , auch Einzel¬
stücke , Gr . 1,75 , dringend gesucht .

62240 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen (Korb ) , gut erh ., ges

Gaggenau , Schulstr . 2 .
Kinderwagen , gut erh .. dring , ges

Zu erfrag , u . 1475 F.-V. Gaggenau .
Kinderwagen , gort erh . zu kauf . ges .

El 62114 an Führ !-Verla « Karlsruhe .
Sportwagen dring , f . fußkrank . Kind

zu kauf , ges . E3 62090 F.-V. Karlsr .
Zwill .-Sportw . ges . Frau L. Schmer ,

Steinbach/Bad ., Adoif -Hitler -Str . 65 .
Kinderwaage v . Aerztin ges . Reg .-Rat

Hoffmann , Khe ., Konr .Kreutzerstr . 7.
D.. Fahrrad , gut erh ., auch o . Bereif .

ges . El 61956 Führer -Verlag Karlsr .
Damenrad u . Nähmaschine , bald . gt .

arh . ges . El A 17566 F.-Verl . Karlsr .
Schuhmacher • Schäftesteppmaschlne ,

neu od . gebraucht zu kauf , ges
EIMa 17170 Führ .-Verlag Karlsruhe

H.-Anzug , gut erh ., dunk ., Gr . 46/48 ,
dring , ges ., biete fast neues , kpl .
D.-Fahrr . Z . erfr . RA 777 F.-V. Rastatt .

Burschenanzug , gut erhall , geboten ,
gesucht komplettes Damen -Fahrrad .
C*3 62084 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kn .-Sportanz . f . 14J. geg . Mädchen¬
rad , 10—12Jähr . zu tauschen . Khe .
Schmelzer . MoltJcestr . 21.

Pumps , Schlange , braun , höh . Abs .,
Gr . 38 geb ., ges . weiß . Schuhe , höh
Abs ., Gr . 58. Khe ., Al-btalstr . IV I

Pumps , höh . Abs ., Gr . 38 geb ., Sport¬
schuhe , 37/38 gesucht . L. Ztm -mer ,
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 22 .

Pumps , eleg ., Gr . 36%, m. Leders ,
geb ., ges . Pumps m . Keil - o . Block¬
abs . Gr . 37/38 . El 61891 F.-Verl . Khe .

Pumps , weinrot , Leder , hoher Abs . ,
Gr . 6 geb ., ges . ebens . nur höh .
Abs ., Gr . 5/5^ ,. ta 61711 F.-V. Karlsr .

Pumps , Gr . 4% gebot ., ges . Gr . 5,
braun . Ei 61718 Führer -Verlag Karlsr .

Pumps , dkl 'bl ., eleg ., Leders ., höh .
Abs ., Gr . 37^ geb ., Gr . 38 gesucht .
El BA 2"995 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Paar D.-Pumps , höh . Abs , Gr . 37 u .
37^ geg . ebens . Gr . 38/38 4̂ z . tau -
sehen . EI 62164 Führer -Verlag Khe .

Zu vermieten
Zimmer , schön möbl ., 30 Äu , Zimm

mit 2 Betten 50 M . . Anzuseh . 12—2
Uhr u . 17— 19 Uhr . Butzi , Karltruhe ,
Lessingstr . 58.

Herrenzimmer , sehr gut möbl ., zus
mit leer . Zimmer zu verm . (ohne
Bed .) . Pr . 65 Anzus . von 2—5 U
Khe ., Sophlenttr .168, IV., b . Meyer

Mans .-Zimmer , einf . möbl ., mögl . oh
Wäsche , wöch . SJttl zu vm . Friedr
Karcher , Karlsr .. Bürgerstr . 18, II.

Mans .-Zimm ., leer , heizb ., mit elektr .
Licht , an alleinst . Frau zu vermiet .
10 JIM. Anzusehen von 19—20 Uhr .
M. Esser , Khe ., Kaiserstr . 82 a , V,

Mansard .-Zimmer , leer , heizbar , und
Lichtanlage , zu vermieten . 10 JM
Bater , Khe ., Les sing str . 3, Stb . .V

Doppelschlafzimmer m . Wohnzimme ,
u. Küche , möbl . . ohne Bedien ., oh .
Wäsche , gute Lage . sof . od . spä
ter zu vermieten . 3m 80 .—. Wie de
Marie , Karlsruhe , Jollystr . 1, III , V

Laden , schön , mit 2 Wohnräumen , in
bester Lage d . Kaiserstr . zu verm
Klingel , Weimbrennerstr . 62, Karls¬
ruhe , Ruf 4538.

Laden , in bester zentr . Geschäfts ),
der Kaiserstr ., ca . 330 gm , ganz
od . geteilt , günstig zu vermieten .
Zu erfragen bei Hain . Karlsruhe ,
Stefanienstraße 40.

Mietgesuche
Zimmer , nett möbl ., in gt . Hause u

llebev . Betreuung , suche Ich für m
Tochter (Studentin ) auch außerhalb .
ia 62296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ges . von ält . Ehep .,
ab 15. April für eini 'ge Wochen .
El 17541 Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrzeuge
Motorrad bis 350 ccm zu kaufen ges

{3 61850 Führer -Verlag Karlsruhe .
Mercedes -Benz , Limousine , Typ 170,

Hubraum 1680 ccm , 4 Türen 860 JtH
geschätzt . DKW.f Typ 1001, Hub
räum 988 ccm , Cabrio !.-Limousine ,
245 JVtl geschätzt , beide Fahrzeuge
sind ohne Reifen , zu verkaufen .
CE317828 Führer -Verlag Karlsruhe

Mercedes V 170, in gut . Zust ., ges
13 unt . w 958 an Adolf Biel . An
zelgenmittler . Heilbronn a . N .

PKW. Wanderer , 6/30 , steuert ., 5fach
gut bereift , z . Umb . f . Holzg . ge
eignet , mit Anhänger , zu verkauf .
EI 62275 Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW. büis 2 Ltr., mit Bereif ., im ein
wandfr . Zustande , von Baufirma zu
kaufen gesucht . Bevorz . Fabrikat
Opel , Adler . Hanomag und DKW ,
^ 17803 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Schimmel , erstkl ., für meine Pterde -

Dressurgruppen ges .. gebe evtl . 2
Füchse in Tautch . Cirkut Helene
Hoppe , Heidenheim/Brenz , Ruf 775.

Zugochse « gut eingefahr ., gesucht
Monges , Oestrlngen , Kuhngasse 159.

Nutz . u. Fahrkuh , gut , älter , m. Kalb ,
zu verkaufen . R. Schindele . Neu -
burgweler , Rheinstraße 86 .

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., mit Kalb , zu
verkaufen . Steinmaue rn,Hauptstr .96

Nutz - u. Fahrkuh , mit d . 2. Kalb , zu
verkauf . Sandweier , Gartenftr . 111

Nutz - u. Fahrkuh , gut , zu verkaufen
Rotenfels , Schlageterstr . 61.

Nutzkuh , Jg . (1. Kalb ) , neumelkend ,
weg . Todesfall zu verk . F. Schind
ler , Sandweier , Mühlstr . 186.

Nutzkuh , Junge , oder Fahrkuh , oder
gutes Zug - u . Ackerpferd zu verk
Durmersheim , Brunnenstr . 493.

Milchkuh , gute » mit 2. bis 4. Kalb ,
gesucht . Sinzheim bei Bühl . Karl
Guwang -Straße 16.

Kuh, Jung , zu verkaufen . Wolfarts
weler , Horst -Wessel -Slraßo 5.

Kalbin , etwas eingefahren , mit 14
Tage altem Kalb , zu verkaufen .
Durmersheim , Adolf -Hltler -Str . 10.

Zuchtrind , erstkl ., rotscheck .. etwas
eingefahr . , IViJähr ., zu verkaufen .
Weitenung , Amt Bühl , Nr . 38.

Ziege , schön , frischmelk ., mit Jungen
zu verkaufen . David Weingärtner ,
Dürrn e rs h e im , Mug g en s tu rme rwe g

Ziege , Jg ., hornlos , frltchmelk .. zu
verkaufen . Jos . Kunz , Waldprechts -
weler , Langestraße 28.

Erstlingsziege , mit oder oh . Junges ,
zu verk . Faulenbach , Reichsstr . 80b .

D.-Halbschuhe , schwarz , Gr . 37, gute
gegen Gr . 38 zu tauschen . S 61915
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbschuhe , schweinsied ., braun , fi .
Abs . . Gr . 37 geb . . gut erh . Gr . 38
ges . EI 62127 Führer -Verlag Karlsr ,

Sportschuhe , braun , Gr . 57, fi . Abs .
geb ., Umstandskleid , Gr . 42 ges .
S 62129 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

5 Schäferhunde , deutsche . Junge , zu
verkaufen . Neuthard . Kirchstr . 25.

H.-Halbschuhe , br ., Gr. 42 m. Leders .,
1 P. gt . erh . Fußballschuhe , Gr . 43 ,
evtl . Foto 6X9 geb ., suche Radio ,
Gleichstr . C3 BA 2989 F.-V. B.-Baden .

Airedale -Terrier , Rüde , bis zu 1 Jahr
alt , rasserein , gesucht . Preis - EI
62Z16 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Schnauzer , 2Jähr ., gut . Rattenfäng .,
Rüde , zu verkauf . Intelhof . Stein¬
mauern . Ruf Nr . 2602.

H.-Halbschuhe , Gr . 41, schöne brau¬
ne , geb ., ges . D.-Halbschuhe Gr . 36,
E5 61907 an Führ .-Verlag Karlsruhe ,

Dackelhündin , schön , schwarz braun ,
zu verk . Grötzingen . Pfinzstr . 1
wmmmmmmammmmmBmmmxsmmBommmmam

H.-Sportschuhe , neuwert ., Gr .41, geg .
Sportsakko od . Hose , grau o . blau ,
Gr . 48/50 , bei entspr . Äufz . z . tau¬
schen . El 61864 Führer -Verl . Karlsr .

H.-Lackschuhe , Leders ., Gr . 8 gebot ,
suche Teppich od . Läufer , 2,30 m
Ig ., 1.50 m br . (Aufzahl .) . EJ 62057
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.. od . D.-Schuhe zu kauf , ges ., evtl .
Tausch gege .i Türschließer Nr . 4.
El 62051 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kauf , evtl . Beteiligung an Großhand¬
lung oder mittl . Herstellerbetrieb ,
evtl . auch Warengeschäft , v . serö¬
sem , kapitalkr . Kaufmann (Württ .)
ges . Mögl . in klein . Ort , Branche
gleich, ' Nahrungsmittel - od . verw .
Branche bevorz . EI u . Ak . 1224 an
Ala Stuttgart . Friedrlchstr . 20.

H.-Schuhe , braun , 42, geb ., ges . gut
erh . Kinderwagen geg . Aufz . ® an
Druckerei Hafner . Grötzingen .

Grundstück als Garten geeignet zu
pachten oder zu kaufen gesucht .
El 62173 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Rennschuhe , Handballschuhe , getr .,
beide Gr . 41. Knicke bockerhose ,
Gr . 50, getrag ., graugrün , geb ., ge¬
sucht H.-Lodenmante ' , Gr . 50. Kurt
Sauer , Karlsruhe . Gerwlgstr . 23.

Schlafzimmerschrank geb .. ges . Kin-
derwagen . EJ 61888 Pühr .' Verl . Khe

2 Pat Röste . 2X1 m geb . . ges . des -
gleich . 1.85X0,87 m . ia unter 61699
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettstelle , weiß , mit Matratze ,
130/65 , geboten . Gesucht Kinder -
korbwagen (Aufzahlung ) . L. HarN
mann , Karlsruhe . Werderplatz 29.

Chaiselongue ges ., gut erh . Kinder -
sportwaq . geb . El 62186 F.-V. Khe .

Chaiselongue -Decke ges . Emailtöpfe
geb . S 62047 Führer -Verlag Karlsr .

Bodenteppich , 2X3 m od . D.-Fahrrad ,
alles gut erh . gebot ., Kinderwagen
(Korb ) dringend gesucht . El 17459
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gardinen , weiß od . bunt , f. 3 Fenst .
ges ., geb . 4 Zimmerstühle od . son -
st 'ig . kl . Möbelst . EI 17543 F.-V. Khe .

Heizkörper geb ., Bettumrandung od .
Läufer gesucht . Wertausgl . ES 61908
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 4fl ., reparatutbed ., abzug .
geg . 2 BettvoH . od . Läufer . E1 17397
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kocher , elektr ., 220 Volt , geb ., elektr .
Bügeleisen gesucht . El Ge 3696 an
Führer -Verlag Ge rnsb ach .

Ilnkbadewännchen geb ., suche Ste -
rllitiergläser . 55 62054 F.-V. Karlsr

Zuchtschwein zu verkaufen . Winters
dorf , Adolf -HItler -Straße 99 .

Schwein , zur Zucht geeignet , unter
2 die Wahl , zu tausch , gegen ein
tott Schwein . Sinzheim . Landstr .27.

D. Schäferhund 3llo v . Grollenberg ,
schw .-gelb , angekört , Sch H II, Aus
Stellung an führender Stelle , steht
zum Decken frei . Karl Wolf , Khe -
Durlach . KHIisfeidsiedtung 1.

Immobilien

BaugrundstUck gesucht . El 17801 an
Führe r-Verlag Karlsruhe .

1 Kleeacker od . Wiese z . Abmähen
u . 1 Acker von ca . 20 Ar z . pacht .
in naher Umg . Ottenburgs , v Bs -
rufs '!anc <wlrt gesucht . Jos . Geiler ,
Gasth . „ Laube " , Zell -Weierbach
(Kit . Ottenburg 1) , Fem ruf 1262.

Spargelanlage , 9 Ar, Neureut , Ober¬
feld , sofort zu verpachten . EI 61786
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstbaumgarten , großer . Stadtrand
Karlsruhe , mit Gartenhaut , gegen
Einfamilienhaus zw . Karlsruhe bis
Heidelberg zu tauschen gesucht .
G3 61847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hy¬

pothekenbanken . I Deutsche Cen -
t ral b od e nk re d it -Aktie nge Seilschaft
in Berlin , II Deutsche Hypotheken¬
bank in Weimar , Iii Frankfurter Hy¬
pothekenbank in Frankfurt a . M .,
IV Mecklenburgische Hypotheken -
und Wechselbank In Schwerin ,
V Sächsische Bodencreditanstalt in
Dresden , VI Westdeutsche Boden¬
kreditanstalt in Köln . Für das Ge¬
schäftsjahr 1943 wird eine Divi¬
dende von 6*/o verteilt , deren Aus¬
zahlung gegen Rückgabe der DI-
vldendentcheine , unter Abzug von
15 V» Kapitalertragtteuer u . Kr .-Zu -
schlaq an den Kasten d . Gemein¬
schaftsbanken ab 11. April 1944
stattfindet . Berlin . Weimar . Frank¬
furt a . M . . Schwerin . Dresden ,
Köln , April 1944.

Zimmer , heizb ., in ruh . Geg ., mit
od . oh . Pension , von ält .. ruhig .,
gebild . Dame gesucht . Etwas Be
schäftlgung wird evtl . mit übern .
E3 BA 2971 Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer , möb ^ , gut , von Herrn ges
55 61875 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Jung . Fräulein
gesucht , ia 61927 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , einf . möbl ., evtl . Küchen -
ben ., sof . ges . El 61942 F.-V. Khe

Zimmer , möbl ., sof . od . 1. Mai von
Dame ges . EI 61945 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., in gut . Hause , mögl .
Klavier , von Jung . Ingenieur ges .
S 61947 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. In gut . Hause , von
ruhigem Student gesucht , ia 61948
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert , von Herrn mit
voll . Verpfleg ., Südwestst . bevorz .
ges . El 62172 an Führ .-Verl . Karlsr .

Zimmer , möbl . m. Küche sof . v . Jg
Frau m . Kind ges . EI unt . 62197 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl .. In gut . Hause ,
v . Student , ges . ia 62196 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., in angen . Wohn¬
lage , gesucht . Oberpostamtmann
Fritsch , Telegraphenbauamt , Karls -
ruhe , Poststraße 1.

Zimmer , möbl ., v . berufst . Frl. ges .
Südsita -dt bev . EI 62156 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., nrvit Kochgelegh ., v .
ruh . Wwe . od . leer . Zimmer mit
Küche ges . Nähe Baden -Baden .
ta BA 2988 Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer sof . od . spät , in Rastatt , in
ruh ., gepfl . Haushalt , mögl . Koch¬
gelegenheit , gesucht . EI RA 936
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , leer , mit Heiz ., von berufst .
Frau in Stadlmitte gesucht . EI 62136
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbl ., v . berufst .
Frl . ges ., Aibtai od . Umgebung .
E8 62159 Führer -Ver la g Karlsruh e .

Zimmer , möbliert , gesucht , Nähe
Hochschule . Wäsche wird gestellt .
El 62083 Führer -Verlag Karlsruhe

Mans .-Zimmer , möbl ., mit Licht und
Hz>g . ges . El 62157 Führer -V. Khe .

Einzelzimmer , mehrere , ab sof . od .
1. Mal in Offenburg od . näh . Umg .
für Gefolgschaftsmitgl . ges . EiI-
El 7982 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , schön möb !.,
ohne Wäsche u . Bed ., mit Kochgel .
gesucht . CE362046 Führer -Verl . Khe .

1 Z.-Wohng . oder 2 leere Zimmer m .
Wasser u . Gas von berufst . Fräui .
gesucht , ta 62056 Führer -Verl . Khe .

1—2 Z.-Wohng . , möbl ., außerh . Khe .
gesucht . E3 61754 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer , gedieg . möbl ., mit oder
ohne Pens , von altem ruh . Ehepaar
In Dorf od . Kleinstadt d . Schwarz¬
waldes ges . Preis -E3 unt . M. H. 877
an Alä Mannheim .

S-Z.-Wohn . m . etnger . Bad u . wohnb
Mans . in Rüppurr gegen gleichw
2-Zimmer -Wohn . zu tauschen . E3 u .
62218 an den Führer -Verlag Karlsr

Unterricht
Einzelunterricht in Mathematik für

Oberschule u . Gymnasium gibt Stu -
dent . ta 62276 Führer -Verlag Khe

Verwaltungsakademie Karlsruhe .
A. Lehrgänge . I. Volkswirtschafts¬
lehre . Prof . Dr . Fricke a . d . T.H. in
Khe ., 25. April , 2., 9., 16., 23., 30.
Maii , 6., 13., 20. Juni . II . Bürgerl .
Recht . Ob erl .-Gerichts rat Krämer
in Khe . Wiederhol , u . Uebung . zu
sämtl . Büchern des bürg . Gesetz¬
buchs u . Besprech . v . ReohfrsfäM .
27. ApriH , 4., 11., 18., 25. Mai , 1. , 8 .,
15. u . 22. Juni . B. Einzelvortrag
gemein « , mi-t der Vol 'ksbilckjngsst .
Khe . der NSG . Kd'F. Staatsiminisl
Prof . Dr . Schimitithenner über , ,Den
gegenw . Krieg " . 22. Mai , 19 Uihr,
im Hörsaal 3-7 der T.H. in Khe .
Als Hörer werd . Beamte , Beamt .
Anw ., An-gest . u . Angehör . der fr .
Berufe zugelass . Ammeld . u . Ausk .
bei der Geschäfts st . d . Ver w .-Aka
dem 'ie , Khe ., Berline r Stra ße 3.

Bruchsal . Kaufm . Berufsschule . Die
Schulpflicht (§ 9 des Reichsschul -
pflichlges . vom 6. 7. 1938) dauert
3 3., für Lehrlinge darüber hinaus
bis zur Beendigung der Lehrzeit
u . gilt für kaufm . Lehrlinge , Anlern¬
linge . Volontäre beiderlei Geschl .
im Handel , In Fabriken , Banken ,
Versicherungen , Apotheken , Droge¬
rien , Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbe , im Ladengeschäft
von Handwerksbetrieben . In Ver¬
waltungen (Körpersch . des offentl .
Rechts ) , bei Rechtsanwälten , Bü¬
cherrevisoren , bei der Bahn und
Reichspost . Die Betriebsführer sind
verpflichtet ) die in ihren Betrieben
beschäft . handetsschutpfl . Jungen
Leute rechtz . an - u . abzumelden ,
ihnen die zum Schulbesuch nötige
Zeit zu gewähren und sie zum
regelm . Besuch der Berufsschule
anzuhalten . Die Schulpflicht beg .
mit dem Tage des Eintritts in das
Geschäft . Probezeit entbindet nicht
vom Schulbesuch .
Zum Einzugsgebiet der Kaufm . Be¬
rufsschule Bruchsal gehören folg .
Gemeinden : Bruchsal , Bahnbrücken ,
Büchenau , Elchelberg . Forst , Gra¬
ben , Gochsheim , Hambrücken , Hei¬
delsheim , Helmsheim . Huttenheim ,
Karlsdorf , Kirrlach , Kronau , Langen¬
brücken , Monzingen , Mingolsheim ,
Münzesheim , Neudorf , Neuenbürg .
Neuthard , Oberacker , Obergrom¬
bach , Oberhausen , Oberöwisheim ,
Odenheim , Oestringen , Philipps¬
burg , Rheinhausen , Rußheim , Spöck ,
Staffort , Stettfetd , Tiefenbach , Ub -
stadt , Untergrombach , Unteröwis -
heim Waghäusel , Weiher , Wiesen¬
tal . Zeutern und Rheinsheim .
Anmeldung für die neueintretend .
Schiller und Schülerinnen : Donners¬
tag , 20. April , 8—12 Uhr , in der
Handelsschule , Stadtgraben str . 2,
1. Stock , ZI. 14 u . 15. Das letzte
Schulzeugnis Ist mitzubringen .
Die seith . 1. u . 2 . Pflicht kl . erschei¬
nen am Dienstag . 25. April , zu ;
Klasseneinteilung , und zwar die
seith . 2. KI. um 8 Uhr , die seith .
1 Klv um 9 Uhr und die Neuauf¬
genommenen um 10 Uhr .
Höh .Handelsschule . (Berufsfachsch .)
Für die verspätet angemeld . Schü
ler u . Schülerinnen wird am Don¬
nerstag , 20. April , eine Nachprü¬
fung abgehalten . Die neuaufge¬
nommenen Schüler haben am Mon¬
tag , 24. April , 10 Uhr , zur Klassen -
biidung zu erscheinen , die seith .
H I - Klassen um 8 Uhr .
Der Direktor : I. V. : Dreßler .

Theater Straßburg . Großes Haut ,
(Adolf -Hitler -Platz ) . 16. 4., 13—16 U. :
„ Der Zigeunerbaron ". Geschl .Kdf .«
Vorst . Gr . IV. — 18.30—21.00 Uhr :
„ Tiefland ", Oper von E. D'Albert .
18. 4., 18.00—21.30 Uhr : „ Der Zigeu¬
nerbaron " . Stamms . A 14. — 19. 4 .,
19.00—21.15 Uhr : „ Orpheus u . Eury «
dike ". Musik . Drama von Ch . W.
Gluck . — 20. 4. , 16.30- 21.30 Uhr :
Der Ring des Nibelungen von R.
Wagner . „ Götterdämmerung " . St .
E 15 u . F 15. — 22. 4., 18.30—21.30
Uhr : „ Der Zigeunerbaron " . — 23.
4., 13.30—17.00 Uhr : „ Carmen " , Ge¬
schl . KdF .-Vorst . Gr . V. — Kleines
Haus (Burgtorstaden ) . 16. 4 ., 19.00
bis 21.30 Uhr : „ Parkstraße 15" . —
18. 4., 19.30—21.30 Uhr : „ Parkstrafie
15" . — 19. 4., 19.30—21.30 Uhr :
„ Parkstraße 15" . Geschl . Vorst . —
20. 4., 19 .00—21.45 Uhr : „ Minna von
Barnhelm ". — 21. 4., 19.30 Uhr : Ein¬
führungsvortrag von Generalmusik¬
direktor Hans Rosbaud : „ A. Bruck¬
ner , V. Sinfonie ". — 22. 4. 19.00
£ is 21.30 Uhr : Erstaufführung ! „ Der
verkaufte Großvater ". — 23. 4.,
19.00—21.30 Uhr „ Die Entführung
aus dem Serail ". Auswärtig . Gast¬
spiel . Hagenau : Montag , 17. 4. :
„ Parkstraße 15". — Zabern : Frei¬
tag , 21. 4. : „ Parkstraße 15" .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugel .

* * Jugendliche nicht zugelassen .
GLORIA — RESI. 3.00, 5.00, 7.15 Uhr

„ In flagranti " . Eine entzück , v . Hu -
mor u . Stimmung getrag . Fllmkom .

GLORIA . Heute 11 U. „ Mit Büchse u .
Lasso " . Eine Jagdexpedition dch .
Afrika . Jugend halbe Preise .

PAll . 3.00, 5.00, 7.15 U. Letzte Tage .
Die schwache Stunde ." * *

PAll . Heute 11 U. „ Sonne , Schi und
Pulverschnee " . Ein Wintersportgroß .
film . Jugend halbe Preise .

CAPITOL . 3.00, 5.00, 7.10 „ Das schwarz «
Schaf " . Koch , Tatzel , Leitgeb ,
Kü pst ein . Ein holt . besinrH . Film . ♦ *

CAPITOL. So . 11 U. „ Kadetten " . Ein
Film , der Jung und al * mitreißt .

UFA. 2.45 , 5.00 und 7.15 Uhr , „ Feuer *
zangenbowle " mit Rühmann . ♦

UFA. So . 10.30 Uhr , „ Die Liebe der
Mitsu ". Ein herrl . deutsch -Japan .
Großfilm der begeist . Wochensch .

ATLANTIK. „ Ein Zug fährt ab " . * *
Anfang 2.45, 5.00 und 7.15 Uhr .

KAMMER. Ab 2.15. Münchhausen . * *

RHEINGOLD. „ Ich werde Dich auf
Händen tragen ". 2.45 Uhr . * *

SCHAUBURG . Der weiße Traum . 2.45.«

Durlach . Skala . „ Reise In die Ver¬
gär ,g enhoit ". 2.45 Uhr . * *

Durlach . M.T. Die Frau d . Andern . * *

Durlach . Kall . Die keusche Sünderin .
Ab 2.45 Uhr . * *

Veranstaltungen

2 Zimmer , leer , mögl . Neubau , Süd
weststadt ges . EI 62190 F.-V. Khe

Z-Z. Wohn , sucht dring , werd . Mut
ter . ^ 62208 Führ .-Verlag Karlsruhe

2 Z.-Wohng . von Kriegerwitwe mit
Kind ges . E3 17517 Führer -Verl . Khe

2 Z -Wohng ., möbl .. In Baden oder
Schwarzw ., bis 1. Mai von Junger
Soldatenfrau gesucht . El OF 4571
Führer -Verlag Offenburg .

2 Z.-Wohng ., freund !., zw . B.-Baden
u . Achern von ruh . Mieter gesucht .
El 17528 Führe r-Verlag Karlsruhe

2-Z. Wohn . . möbl ., od . 2 möbl . Zim¬
mer m . Kochgel . in Durlach , Wei
herfeld od . Ettlingen von ält . Ehe
paar ges . ia 17817 Führ .-Verl . Khe

2 Z.-Wohng . , 1. od . 2. Stock , v . ruh .,
ält . Frau ges . EI 61784 Führ .-V. Khe

2 Zimmer , leer , mit Kücno , in Malsch
sof . ges . B3 62003 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohng . mit Bad zu mieten ges .
El 61969 Führer -Verlag Karlsruh e .

2 Zimmer m. je 2 Betten , Nähe Bahn
hof , ab sofort gesucht . EI OF 4570
Führer -Verlag Offen bürg .

2—5 Zimmer , leer , mit Notküche , in
Karlsruhe u . Umgebg . von berufst .
Frau ges . El 61925 Führ .-Verl . Khe .

2—S-Z.-Wohn . m. Küche u . Bad mögl .
in Gernsbach od . näh . Umgeb . v .
Jg . Ehepaar dring , ges . ta Ge 3698
an den Führer -Verlag Gernsbach

Geldbeutel , braun , von Neureut bis
Hindenburgstr . verlogen . Abzugeb .
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

—5 Z.-Wohng ., mögl . in ländl . Geg .,
von Bilanzbuchhalter , evtl . gegen
Uebern . der Buchführungsarbeiten
gesucht . EI unt . A 20 an Aia , Stutt -
gart , Friedrichstraße 20 .

2—4 Zimmer pit Küche , evtl . Heizg .,
in Untermiete , Khe . od . Umg . ges .
EI 61900 Führer -Verlag Karlsruhe .

—4 Z.-Wohng . mit Bad von gebild .
Herrn m . Mutter auf 1. 5. od . spät .,
möbl . od . leer , auch auf Kriegs -
dauer zu mieten od . unter Benütz ,
in Verwaltung zu nehmen gesucht .
ta 62028 Führer -Verlag Karlsruhe .

—6 Z.-Wohng ., mod ., mit allem Zu¬
behör , sofort oder später gesucht .
Ei 61943 Führer -Verlag Karlsruhe .
—2 Räume , leer , auf dem Lande ,
geg . Hausarb . in frauenlos . Haus -
hailt , v . aileinst . Frau , 40 J ., ges .
Krankenpflege kann übern , werd .
El 17806 Führer -Vorlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
5 Z.-Wohnung , mod ., sonnig , m . ein -

ger . Bad , geg . 2 Z.-Wohung , mit
od . ohne Bad , bald , zu tauschen
ges . ta 62163 Führer -Verlag Khe .

3-Z.-Wohn . geb ., ges . 2-Z.-Wohn . pt .
ta 62290 an Fütu .-Verlag Karlsruhe .

S-Z.-Wohn ., schöne m . Bad u . Balk .
bei Gernsbach geb , gleichw . Woh¬
nung In B.-Baden , Gaggenau od .
Gernsbach gesucht . 0 Ge 5700 an
den Führer -Verlag Gernsbach .

Gaggenau . „ Carl -Benz -Schule " (Ge -
werbl . Berufsschule ) . Zur Anmel
dung zum neuen Schuljahr 1944
haben zu erscheinen : Freitag , 21,
April , vorm . 8 Uhr, die neueintret
Lehrlinge der Firma Daimler -Benz -
A -G .; Samstag , 22. April , vorm .
8 Uhr , die übrigen neueintretenden
Schüler u . Schülerinnen . Zur Auf¬
nahme sind das letzte Schulzeug¬
nis , sowie Schreibgerät mitzubrin¬
gen . Berufsschulpflichtig sind alle
fortbildungsschulpfl .. gewerbl . tä¬
tigen Arbeiter und Arbeiterinnen
(auch Anlernlinge , Hilfsarbeiter u .
Hilfs arbeite rinnen ) der Gemeinden
Gaggenau , Rotenfels . Michelbach ,
Oberndorf , Oberweier , Freiolsheim
Selbach u . Sulzbach . Außerdem die
Gemeinden : Forbach mit Ortstei¬
len : Herren wies , Hundsbach und
Raumünrach ; Gausbach , Bermers -
bach , Langenbrand . Au , Weisen
bach , Reichentai , Obertsrot -Hil -
pertsau , Lautenbach . Gernsbach ,
Staufenberg und Hörden . Probe¬
zeit entbindet nicht von der An -
meldepflicht . Der Direktor .

Achern . Gewerbl . Berufsschule . An
meidung - Die Aufnahme der neu¬
eintret . Schüler erfolgt am Do ., 20.
April , vorm . 8 Uhr. Das letzte
Zeugnis ist mitzubringen Auch
diej . Lehrlinge und Lehrmädchen
die erst im Laufe des Jahres in
eine Lehrstelle eintreten können ,
oder beabsichtigen später in eine
Lehre einzutreten , haben sich Jetzt
schon anzumelden .
Zum Besuch der Schule sind ver¬
pflichtet alle in den Orten Achern ,
Faulenbach . Gamshurst , Großweier ,
Kappel rodeck , Lauf , Mosbach ,
Oberachem , Obersasbach , Oens -
bach . Renchen , Sasbach . Sasbach -
ried , Sasbachwalden . Walduim u .
Wagshurst beschäftigten gewerbl .
Arbeiter aller Berufe (Lehrlinge ,
Anlernlinge u . Hilfsarbeiter beider¬
lei Geschlechts ) , ohne Rücksicht
auf das Alter . Die 2. u . 3. Klassen
komm , wie hinbestellt . Die Direkt .

Verloren - Gefunden
Füllfederhalter , grün -schwz ., in grün .

Lederetui , mit Bleistift , am 12. 4
1944 verl . Rückg . geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Das Duis -Quartett für Alte Musik :
Ernst Duis (Tenor , Gambe , Laute »
Flöte ), Fine Krakamp (Cembalo ) ,
Ellen Bosenius (Sopran ) , Hubertus
Dlstler (Violine , Viola & amore )
spielt erstm . In Khe . , Sonntag , 23.
April , 16.30 Uhr , im Künstler ^ aut .
Musik des Früh - u . Hochbarocks . —
Die Darbietungen waren von so
blldi . Stil treue wl © künstl . Hoch¬
wertigkeit u . ließen in der Leben¬
digkeit des Vortraget nicht ahnen ,
daß diese Musik 300—500 J . alt itt .
Karten v . 1.65 (Stud .) bis 4 .40 bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81, u . H.
Maurer , Kaiserstr . 209. Einz . Anzeige

COLOSSEUM . Heute Neues Groß -Va-
rletG mit Ueberrasch . 15.30 u . 19.30.

CENTRAI-PA LAST. Heute 15 .30 unser
neues Prögr ., 19.15 : unsere Abenct -
Vorstellung : Buntes Allerlei .

REGINA . 19.30, Mi . u . So . 15.30 : Gast¬
spiel Kammersäng . Karlheinz Löser .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe , Volksbildungswerk . Heuto

Sonntag , 16.30 Uhr , Künstlerhaut ,
Sophienstr . 2 : Wolfr . v . Eschenbachs
„ Parzival " In Urtext u. Nachdich¬
tung künstl . vorgetr . v . Chefdrama¬
turg E. Heger u . Staatsschauspielec
F. Prüter . Karten : 0M 1.50; auf Hö -
rerk . u . für Scheffelbund und Dt .
Sprachverein Wl 1.— ; Wehrmacht ,
Stud ., FIJ . 0 .80, bei KdF ., Waldstr .
Nr . 40 a (tudwigsplatz ) .

Deutscher Sprachverein . In Wolframs
Parzival , So . 16. , Khe ., Künstlerhaus ,
16.30 Uhr , zahlen die Mitglieder
nur den Hörerpreis geg . Vorlegen
der blauen Mitgliedkarte oder des
Postscheckabschnitts . Längin .

Vereinsanzeigen
Karlsruher Männerturnverein i. NSRL.

Mo ., 19. April , Wiederbeginn aller
Turnstunden . Veränderungen I Et
turnen : a ) in der Kant -Oberschule
(Englerstr . 10) Montag , 18V*— 19V»
Uhr Gymnastik -Frauen , 19V,—21 Uhr
Geräteturnen Frauen und Männer ;
Mittwoch 19Vi—20Vt Uhr ältere Tur¬
ner ; Donnerstag 17—18 Uhr Knaben
(6—10 J, ) , 18—19 Uhr Knaben (über
10 J .) ; b ) in der Leopoldschule
(Leopoldstr . 9) Dienstag 18—19 Uhr
Mädchen (6—10 J .) . Alle übrigen
Abt . wie bisher Die Ve êinsführg .

Geschäftliche
Empfehlungen

Union , Vereinigte Kaufstätt . G .m .b .H.
Karlsruhe , Kaiserstr . 92 . Wir neh¬
men Jetzt auch Trainingsanzüge u .
Trainingshosen zur Reparatur an .
Annahme : Abtl . . .Alles fürt Kind " .

Abgegebene Uhrenreparaturen müs¬
sen bis zum 30. 4. 44 abgeholt
werden . Hermann Räpple , Witwe ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 216 .

D. Handschuh , grau , Wildleder , link .,
verlor . Kriegsstr . zw . Scheffel - u .
Welnbrennerstr . Abzug , geg . Bei .
Barth , Karlsruhe , Scheffelstraße 63.

D.-Handschuh , linker , schwarz m . rot ,
am Karsamt tag verloren . Bqumann ,
Karlsruhe , Rudolfstraße 7.

Ersatzreifen auf dem Weg Unteröwis -
heim , Wiesental , Gondelsheim ,
Wössingen u . zurück verlor . Nach¬
richt an Lautenschläger , Landespro¬
dukte , Unteröwisheim . Ruf 2543 .

Damenuhr Südwest Stadt gefunden . Er¬
frag . : Khe ., Roonstr . 20, III . rechts .

Vermischtes
Diej . Dame , w . am 15. 4. Tel . 3948

anrief , betr . Wellensittich , möge
daselbsi nochmals anrufen .

Unterkunft (Albtal ) für ältere Dame
gesucht , ta 62310 Führer -Verl . Khe

Vorrichtungsbau . Konstr .-Büro sucht
Firmen für die Uebern . lauf . Auftr .
El V 17266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwaschpaste und Industriereini
gungsmIttel für bestehendes Aus -
lieferungsl . Südwestdeutschi , drin -
gendst gesucht . El an Ala Anzei¬
gen 1951/1 , Straßburg Êlsaß .

Theater
Staatsth . 16. 4., 17.00 : Wiener Blut .

19. 4., 18.00 : Fldello . — Kl. Th. 16 4
18 00 : Bunter Abend , 19. 4, . 18.00 :
Mit meinen Augen . Erstaufführung .

Gummischuh -Reparaturen aller Art .
Geöffnet Montag u . Donnerst . An -
na hrnest eile W . Bürk Zirkel 9 Khe .

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . fti. d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer . Pulver oder Creme . Eben¬
so Warzen , Leberflecke , Mutter¬
male , Pickel , Sommersprossen usw .
G . Bornemann , Kosm -Inst ., Khe .,
Sprechstunden Jeweils 9—19 Uhr ,
In Karlsruhe . Kaiserstr .118, Jed . Sa .;
In Offenburg , Rheinsitr . 15, Jed . Mo . ;
In Rastatt , Roonstr . 5, Jed . 2. u . 4.
Fr . im Monat ; In Bühl , Ad .-Hitler -
Str . 90, Jed . 1. u . 3. Freit . I. Monat .

Geheime Auskünfte — Ermittlung —>
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe Kaiserstr 243. Ruf 7554 .

GEGEN FÄULNIS . FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (45075)

Kreis Rastatt
Straßburg . Die Hengststation Bietig¬

heim b . Rastatt , deren Besetzung
bei Beginn d . diesj . Deckperiode
nicht möglich war . ist nunmehr mit
2 Warmbluthengsten — „ Grund¬
stein " (Old .) u . „ Grutold " (Bad .)
— besetzt word . Landgest . Straßb .

Anton Walterspiel , Steinbach . Mein
Geschäft bleibt mit polizeilicher
Genehmig , bis 14. Mai getchloss .

Aus der Ortenau
Zwecka Gemliseiutellung In dl « Kun-

denliste können sich eintragen " In
Kehl am 17. 4. 44 auf dem Markt¬
platz , von 9—10 Uhr . Hermann Zim¬
mer . Gemüse -gärtnerei . Legeithurvt .
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